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Vorwort Geschéaftsfihrung

Liebe Leser:innen,

LWir sind da, wenn man uns braucht!“ — dieser Satz ist fur uns als 6ffentliches Unternehmen
der Stadt mehr als nur ein Slogan. Er beschreibt Selbstverstandnis und uneingeschrankte
Présenz zugleich. Als systemrelevanter Dienstleister zahlen wir zur kritischen Infrastruktur der
Republik, wobei unsere langfristig angelegte Entsorgungssicherheit wesentlicher Bestandtell
der Daseinsvorsorge ist.

Taglich liefern unsere Mitarbeitenden wichtige Beitrdge, die der Lebensqualitat der Menschen
in Hamburg dienen und zugutekommen. Ein hohes Maf3 an Stadtsauberkeit, strukturierte Ver-
haltnisse in der Abfallsammlung und eine Abfallbehandlung mit hochwertiger preisstabiler
Energieerzeugung tragen zu einer lebenswerten Stadt fur alle bei.

Es ist unser stetiger Anspruch, Ablaufe, Konzepte und Technologien unter Berticksichtigung
aller Nachhaltigkeitsaspekte weiterzuentwickeln und neu zu denken, um Ressourcen zu scho-
nen und Wertstoffkreislaufe zu schliel3en. In allen Bereichen der Stadtreinigung Hamburg
(SRH) ist das Gemeinwohl die Triebfeder unseres unternehmerischen Handelns.

Die SRH ist das erste 6ffentliche Unternehmen Hamburgs, das die Chance ergriffen hat, die
im Koalitionsvertrag der Regierungsparteien verankerte Gemeinwohl-Bilanzierung durchzu-
fuhren. Auch hier wollen wir mit gutem Beispiel vorangehen, um das Unternehmen weiter fur
die Zukunft auszurichten. In Zeiten, in denen die gesellschaftlichen Herausforderungen immer
gréRer und dringlicher werden, kann Gemeinwohl ein Gradmesser fir die Qualitat des Ver-
haltnisses zwischen Unternehmen und Kund:innen beziehungsweise Menschen werden.
Daruber hinaus liefert die Gemeinwohl-Bilanz dem Unternehmen nach den Mal3staben der
Gemeinwohl-Okonomie Informationen tiber bereits Erreichtes und tiber mogliche Verbesse-
rungspotenziale. Der objektive und unabhéangige Blick auf unsere gemeinwohlrelevanten Be-
rihrungsfelder halt uns nicht nur einen Spiegel vor, sondern gibt uns auch Orientierung und
Erkenntnisgewinn fir die Zukunft.

Seien Sie versichert, dass wir unser Handeln auch in Zukunft am Gemeinwohl ausrichten und
dadurch einen Beitrag fiir das Wohl aller leisten wollen.

Prof. Dr. Rudiger Siechau Holger Lange
Sprecher der Geschaftsfihrung Geschéftsfihrer
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Vorwort Senator Kerstan

Liebe Hamburgerinnen und Hamburger,

das Bewusstsein, dass wir unternehmerisches Handeln nicht nur rein 6konomisch bewerten
durfen, sondern auch andere - 6kologische und soziale - Aspekte beriicksichtigen miissen,
setzt sich immer weiter durch.

Mit den Werten ,Menschenwtrde”, ,Solidaritdt und Gerechtigkeit®, ,6kologische Nachhaltig-
keit* sowie , Transparenz und Mitbestimmung® ist die Gemeinwohlékonomie nah an anderen
Ansatzen wie Nachhaltigkeit, Wohlfahrt und vielen anderen. Sie alle wollen die 6konomische
Entwicklung nicht nur als Gewinnmaximierung begreifen, sondern haben ein klares Ziel: Das
gute Leben fir alle.

Nur wer Uber den Tellerrand des reinen Zahlenwerks schaut und umsichtig, mit Blick auf Men-
schen und Umwelt handelt, agiert auch nachhaltig. Im Senat der Freien und Hansestadt
herrscht Konsens daruber, dass das Gemeinwohl das Fundament fir die zukunftsféahige Ent-
wicklung unserer Stadt sein muss. Folgerichtig ist die Gemeinwohlékonomie ein wichtiger Be-
standteil unseres 2020 geschlossenen Koalitionsvertrags.

Klar ist aber auch, dass man mit gutem Beispiel vorangehen und alle notwendigen Rahmen-
bedingungen schaffen muss, wenn man eine echte Entwicklung bewirken méchte. Die umfas-
sende Gemeinwohl-Bilanzierung eines der grofRen 6ffentlichen Unternehmen, war daher einer
der wichtigen ersten Schritte auf diesem Weg. Die Stadtreinigung Hamburg hat sich bereit
erklart, diese Bilanzierung als erstes 6ffentliches Unternehmen der Stadt durchzufiihren, dafir
gebihrt der SRH ein besonderer Dank und auch ein grof3es Lob. Dieses Leuchtturmprojekt
zeigt, wie es gehen kann, und setzt Impulse fir die Neubewertung von unternehmerischem
Handeln in Hamburg. Die SRH kann damit ein Vorbild fiir viele andere 6ffentliche Unterneh-
men werden und dazu beitragen, dass sich das Instrument der Gemeinwohl-Bilanzierung wei-
terverbreitet. Diese Bilanz fihrt zudem noch einmal eindrucksvoll vor Augen, wie vielfaltig und
dabei oft zukunftsweisend die Geschéftsfelder und Projekte der Stadtreinigung Hamburg sind.
Bereits jetzt und noch viel starker in der Zukunft ist die SRH ein Eckpfeiler der Energie- und
Warmewende unserer Stadt.

Als Hamburger Birger:innen wissen wir langst, dass die Mitarbeitenden der Stadtreinigung in
Hamburg sehr prasent sind. Fast Uberall sieht man die Frauen und Manner in Orange, die sich
um die Sauberkeit unserer Stadt kimmern oder den Mull abholen. Jede und jeder von uns
kennt auch die Mitarbeitenden der Recyclinghdfe, die uns bei Entsorgungsfragen freundlich
beraten und so die fachgerechte Verwertung unserer Abfalle sicherstellen. Die SRH-Mitarbei-
tenden sind echte Gemeinwohl-Profis, denn ihre Arbeit dient nicht nur den Menschen in un-
serer Stadt, sondern schont gleichzeitig auch Ressourcen und Umwelt. Sie vereinigen den
Gemeinwohl-Gedanken mit dem, was sie Tag fur Tag tun, weil ihr Handeln das Wohl anderer
zum Ziel hat.

Mehr von diesem Denken und Handeln wiirde uns in annahernd allen Bereichen unserer Ge-
sellschaft guttun. Ich bin davon Uberzeugt, dass dies uns allen dabei helfen wirde, die groRen
Aufgaben unserer Zeit gemeinsam und damit besser zu bewaltigen.

lhr

Jens Kerstan
Senator fir Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
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Das Unternehmen und das Gemeinwohl

Die Stadtreinigung Hamburg A6R (SRH) ubernimmt in der Freien und Hansestadt Hamburg
(FHH) als Unternehmen kritischer Infrastruktur umfassende Leistungen im Bereich der lang-
fristigen Entsorgungssicherheit und somit der Daseinsvorsorge. Wir sind uns unserer System-
relevanz bewusst und sehen uns zudem als Mitgestalterin der Lebensqualitat und Nachhal-
tigkeit Hamburgs. Mit unserer ersten Gemeinwohl-Bilanz (GWB) mdchten wir unseren Beitrag
fur die Gesellschaft, den Citizen Value, transparenter machen und unsere Verantwortung fur
Mensch und Umwelt aufzeigen. Der systematische Ansatz erméglicht uns die Bilanzierung
unseres Status quo sowie eine selbstkritische Auseinandersetzung mit bisherigen Leistungen.
Im Sinne einer modernen Unternehmenskultur ist die GWB ein weiterer Impuls fiir ein be-
wussteres Handeln und mehr Beteiligung.

Der Koalitionsvertrag zwischen der SPD-Landesorganisation Hamburg und dem Blnd-
nis 90/Die Grinen-Landesverband Hamburg beinhaltet fur die 22. Legislaturperiode der Ham-
burgischen Biirgerschaft von 2020-2025 ein Pilotprojekt der Gemeinwohl-Bilanzierung fir 6f-
fentliche Unternehmen. So sollen Erfahrungen gesammelt und die Moéglichkeit einer GWB fur
alle offentlichen Unternehmen Hamburgs tberprift werden. Die BUKEA evaluiert diesen Pro-
zess federfihrend, unterstitzt von der Finanzbehorde. Die SRH hat sich in ihrem Selbstver-
standnis als Innovationstreiberin und zur Umsetzung der Senatsziele bereit erklart, diesen
Piloten durchzufiihren und nach dem Konzept der Gemeinwohl-Okonomie (GWO) umzuset-
zen. Die GWO ist ein Modell der Organisationsentwicklung und Bewertung unternehmerischer
Tatigkeit. Sie beschreibt inhaltlich 20 Gemeinwohl-Themen und gibt Anleitung zur Bewertung
nach Gemeinwohl-Mal3staben.

Wir zeigen im Folgenden unsere bisherigen Leistungen fur das Gemeinwohl auf und leiten
weitere Entwicklungspotenziale ab. Die Erkenntnisse der SRH durch langjahrige Erfahrungen
im Nachhaltigkeitsmanagement, der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach den Leitlinien der
Global Reporting Initiative (GRI) sowie der Auseinandersetzung mit den Sustainable Develo-
pment Goals (SDGSs) sind ebenfalls in die Erstellung der vorliegenden GWB eingeflossen.

Wir haben uns entschieden, von der durch die Gemeinwohl-Matrix vorgegebenen Reihenfolge
der Beriihrungsgruppen abzuweichen und mit den Beriihrungsgruppen zu starten, bei denen
wir unsere groéf3ten Hebel im Sinne des Gemeinwohlbeitrags sehen. So starten wir mit D
.Kund:innen und Mitunternehmen* gefolgt von E ,Gesellschaftliches Umfeld“, C ,Mitarbei-
tende®, A ,Lieferant:innen” und B ,Eigentimer:innen und Finanzpartner:innen®.

Ansprechpartnerin fir GWO

Julia Ummenhofer

Referentin fir Nachhaltigkeit

Tel: 040/2576 1072

Email: julia.ummenhofer@stadtreinigung.hamburg
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Invastitionan und
Mittevareandung:

50 %

C3 Fardarung des
dkdlogischan Verhaltans
der Mitarbeitendan:

30 %

D3 Okalogischa
Auswirkung durch
Mutzung und Entsorgung
von Produkien und
Dianstlsistungan:

70 %
E3 Raduktion

dkadlogischar
Auswirkungan:

60 %

Tastat giltig bis:
30.11.2024

TRAMSPARENZ UND
MITENTS CHEIDUNG

A4 Transparanz und
Mitentschaidung in der

Zuliafarkatta:

30 %
B4 Eigantum und
Mitantschaidung:

60 %

C4 Innerbatriablicha
Mitantschaidung und
Transpararnz:

50 %

D4 Kund'innan Mitwirkung
und Produktiransparanz:

70 %
E4 Transparanz und
gasallschafiicha
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Mit diesem Testat wird das Audit des Gemeinwohl-Berichtes bestatigt. Das Testat bezieht sich auf die Gemeinwechl-Bilanz 5.0.

TestatlD: uTOE

Nihere Informationen zur Matrix und dem Auditsystem finden Sie auf www.ecogood org
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Bewertungsverfahren
Die Bewertung erfolgt durch Einordnung in Bewertungsstufen von 0 bis 10 Punkten, aus de-

nen sich funf Kategorien ergeben: ,Basislinie”, ,Erste Schritte®, ,Fortgeschritten®, ,Erfahren”
und ,Vorbildlich“. Die Bewertungsstufen bauen aufeinander auf, das heif3t, eine Einstufung in
die Kategorie ,Erfahren” kann beispielsweise erst dann erfolgen, wenn alle Kriterien der
Stufe ,Fortgeschritten” erfiillt sind. Es kénnen maximal 1.000 Gemeinwohl-Punkte erreicht
werden. Das Minimum liegt bei —3.600 Punkten, wobei O Punkte den Branchendurchschnitt
definieren. Bei gemeinwohlschadigenden Tatigkeiten werden Minuspunkte vergeben. Die
GWO-Bilanzierung ist ein zweistufiger Prozess. Der Berichtersteller nimmt zunachst eine
Selbsteinschéatzung vor, anschlieRend folgt eine Fremdeinschatzung durch externe Audi-
tor:innen.

Bewertungsstufe Skalenbereich
Vorbildlich 7-10

Erfahren 4-6
Fortgeschrittene 2-3

Erste Schritte 1

Basislinie 0
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Allgemeine Informationen zum Unternehmen

Firmenname: Stadtreinigung Hamburg

Rechtsform: AGR

Eigentimerin: zu 100 Prozent im Eigentum der Freien und Hansestadt Hamburg

Website: www.stadtreinigung.hamburg

Branche: kommunale Abfallwirtschaft

Firmensitz: Hamburg

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 3.397 (2020), 3.427 (2021)

Vollzeitaquivalente: 3.177 (2020), 3.191 (2021)

Saison- oder Zeitarbeitende: 8 (2020), 6 (2021)

Umsatz: 379 Millionen Euro (2020), 410 Millionen Euro (2021)

Jahresiberschuss: 3,7 Millionen Euro (2020), 10,8 Millionen Euro (2021)

Berichtszeitraum: 2020/2021

Tochtergesellschaften/Verbundene Unternehmen: Der Konzern Stadtreinigung Hamburg hat
eigene Tochterunternehmen und halt Beteiligungen an anderen Gesellschaften. Diese sind
unter der SRH Verwaltungsgesellschaft mbH (SRHV) organisiert, die als Holding das Beteili-
gungsmanagement der Stadtreinigung Hamburg (SRH) Ubernimmt. Die SRHV ist eine hun-
dertprozentige Tochtergesellschaft der Stadtreinigung Hamburg A6R.! Alle Unternehmen ha-
ben ihren Sitz in Hamburg.

it
- ,

Hamburg
Tragerin {Eigentimerin):
Freie und Hansestadt Hamburg

5 ]
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Anstalt des 6ffentlichen Rechts

o

SRH Verwaltungsgesellschaft mbH

MVB MR A I (wer

Millverwertung MVR STILBRUCH REaSOURCEN UND

Borsigstralie Miillverwertung Betriebs- WERTW STR _Slacmewl- ZRE Zentrum
GmbH Rugenberger Damm gesellschaft mbH reinigungs- HIICCE
gesellschaft mbH fiir Resourcen und
(100%) GmbH & Co. KG (100%) HEG Hamburger Energie GmbH Hamburg Institute
(100%) Entsorgungs- {100%) 100% for Innovation,
gesellschaft mbH ( ) Climate Protection
(100%) und Circular
Economy GmbH
Hanseatisches (100%)
m Schlackenkontor
GmbH
VKN Vertriebsgesellschaft (33,3%")
Kompostprodukte Nord
mbH
(84,8%)
* Anteil der SRH Verwaltungsgesellschaft mbH; weitere Anteile von je 16,7 % halten die Miillverwertung Borsigstraite GmbH
und die MVR Miillverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co. KG Stand: Marz 2022

Abbildung 1: Konzernstruktur

1 Alle Angaben im vorliegenden Bericht zur SRH beziehen sich ausschlieRlich auf den Tatigkeitsbereich der Stadt-
reinigung Hamburg ASR. Sofern detailliertere Informationen und Kennzahlen zur Tatigkeit von Tochtergesellschaf-
ten inkludiert werden, ist dies transparent gemacht. Alle Unternehmen haben ihren Sitz in Hamburg.
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Kurzprasentation des Unternehmens —
Struktur und Handlungsfelder

Die SRH wurde auf der Grundlage des Gesetzes Uber die Stadtreinigung Hamburg 1994
als rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts in alleiniger Tragerschaft der Freien
und Hansestadt Hamburg errichtet. Mit ihren Verwaltungs- und Betriebseinheiten ist sie
an mittlerweile 30 Standorten in der ganzen Stadt préasent.

Basierend auf dem offentlichen Auftrag hat sich die SRH seither als umfassende Anbieterin
von Dienstleistungen einer zukunftsorientierten Ressourcen- und Energiewirtschaft sowie fir
die Sauberkeit und Pflege des offentlichen Raumes in Hamburg etabliert und sukzessive wei-
terentwickelt. Mit mehr als 3.400 Mitarbeitenden bietet sie als Full-Service-Partnerin im 6ffent-
lichen, gewerblichen und privaten Auftrag Wertstofferfassung und Abfallentsorgung sowie
Reinigungsleistungen aus einer Hand. Insbesondere die operativ-betrieblichen Aufgabenfel-
der der Abfalllogistik und Reinigung sind systemrelevantes Herzstiick des Unternehmens und
gleichzeitig Basis fur die Mitgestaltung einer sauberen und lebenswerten Stadt Hamburg. Um
diese Gestaltungsfahigkeit gemeinsam mit allen Mitarbeitenden zu intensivieren, entwickelt
die SRH ihre Strategien und Geschaftsprozesse stetig weiter. Dazu gehdrt es auch, Antworten
auf Klimawandel, Pandemien, Katastrophen, Ver- und Entsorgungsfragen sowie andere poli-
tische Herausforderungen zu finden. In diesem Sinne méchte die SRH ihre Kund:innen lang-
fristig und nachhaltig auf einem hohen Qualitatsniveau betreuen und das Pradikat ,Beliebtes-
tes Unternehmen der Stadt” als Markenzeichen dauerhaft fihren.

Strukturelle Weiterentwicklung der SRH

Kreislaufwirtschaft schafft intelligente Markte und flexible Infrastrukturen. In diesem Kontext
reagiert die SRH auf neue Herausforderungen schon heute mit innovativen, sektorentibergrei-
fenden Losungen, Produkten und Dienstleistungen, um ihren Beitrag fir die Energie-, Warme-
und Verkehrswende auszubauen. Dazu gehort auch, dass wir unseren Fuhrpark komplett auf
alternative Antriebe umstellen und die Abfallverwertungsanlagen des SRH-Konzerns zu au-
tarken, preisstabilen und klimaschonenden Ver- und Entsorgungsanlagen weiterentwickeln.

Fur diesen Zukunftspfad entwickeln wir unsere Leistungen stetig weiter, erschlielen neue
Geschéftsfelder und bauen innerstadtische wie auch metropoliibergreifende Kooperationen
weiter aus. Dabei kommen stabilen Finanzierungsquellen und einer bedarfsgerechten Perso-
nalauswahl und -entwicklung eine besondere Bedeutung zu.

Unsere daraus resultierenden Beitrége fur das Gemeinwohl sind transparent und erlebbar. So
unterstitzen unsere Projekte und MaRnahmen — wie beispielsweise die leisere und saubere
Kehrmaschine, das Millfahrzeug mit alternativem Antrieb und die verstarkte Sduberung der
Radwege — die Steigerung der Lebensqualitéat in der Hansestadt.

Vier strategische Handlungsfelder

Aus einer Reihe relevanter interner und externer Einflussfaktoren auf die Konzerntatigkeit lei-
teten wir 2020/2021 vier neue Handlungsfelder ab: ,Organisation und Okonomie*, ,Gemein-
wohl“, ,Umwelt, Klima und Ressourcen” und ,Personal®. Sie setzen die Struktur und Orientie-
rung fur neue Wertschopfungsketten und Synergien, um auch langfristig Innovationen voran-
zutreiben und schnell auf neue Herausforderungen reagieren zu kénnen. Bestehende und
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neue Geschéftsfelder werden mit ihrer Hilfe mdglichst optimal eingeschatzt und die Entwick-
lung und Auswabhl zielgerichteter Lésungswege und Strukturen vereinfacht. So tragen sie zum
Erreichen unserer strategischen Ziele bei und definieren die Verhaltensgrundséatze gegentber
malf3geblichen Stakeholdern.

Organisation und Okonomie

Die SRH steht fur eine verantwortungsvolle Unternehmensfihrung und nachhaltiges Wirt-
schaften. Regeltreues Verhalten, eine transparente Kommunikation, Gebuhrenstabilitéat sowie
sozial- und umweltvertragliche Lieferantenbeziehungen sind die Grundlage fiir unsere tagliche
Arbeit. Um auch dem zunehmenden wirtschaftlichen Druck in allen Leistungsbereichen erfolg-
reich begegnen zu kdnnen, sind weitere Effizienzsteigerungsmalinahmen unumgéanglich. So
entwickeln wir neue Geschéftsfelder und erschlieRen weitere Marktsegmente, verschlanken
Prozessablaufe, bauen Vertriebsaktivitdten im gewerblichen Bereich aus und entwickeln uns
konsequent hin zu einem modernen Ent- und Versorgungsunternehmen. Der fur diese Trans-
formation erforderliche Kulturwandel hat bei der SRH bereits begonnen und wird bereichs-
Ubergreifend geftérdert und begleitet.

Gemeinwohl

Die SRH handelt im offentlichen Auftrag und trégt mit ihren Aktivitditen maf3geblich zur Da-
seinsvorsorge im Sinne einer langfristigen Entsorgungssicherheit mit nachhaltiger Abfall- und
Ressourcenwirtschaft bei. Dazu gehdren der Aufbau einer funktionierenden Kreislaufwirt-
schaft und die Forderung der Lebensqualitét in unserer Stadt. Die daraus resultierenden 6ko-
logischen Effekte wie beispielsweise saubere Luft oder weniger Verschmutzung durch Abfall
sind mit unseren Leistungen in Hamburg fur alle Biirger:innen spirbar. Gleichzeitig motivieren
wir unsere Kund:innen durch gezielte Wissensvermittlung und zielgruppengerechte Projekte,
auch selbst einen Beitrag fur unsere Umwelt zu leisten.

Die SRH stellt sich den umfassenden 6ffentlichen Leistungsanforderungen, die weit Gber eine
langfristige, bedarfs- und umweltgerechte und zeitgleich kostengiinstige Entsorgungssicher-
heit hinausgehen. So obliegt der SRH die Steuerungsverantwortung fur die relevanten Aufga-
ben der Stadtsauberkeit, denen sie sich umféanglich widmet, um dem gesamtstadtischen Auf-
trag gerecht zu werden.

Umwelt, Klima und Ressourcen

Ob durch ihre Anlagen, Fahrzeuge oder Gebaude — die SRH verbraucht Ressourcen und
stoRt Emissionen aus. Fir den Schutz von Umwelt und Klima arbeiten wir mit durchdachten
Konzepten und innovativen Lésungen daran, unsere Auswirkungen bestméglich zu reduzie-
ren. Die modernen Anlagen des SRH-Konzerns ermdglichen es, den Energiegehalt der Ab-
falle fur die Hamburger Energienetze (Fernw&rme, Strom) nutzbar zu machen. Mit der ge-
nannten Entwicklung hin zu einer modernen Ent- und Versorgerin leistet die SRH somit einen
bedeutsamen Beitrag zur Fernwarme Hamburgs wie auch zum Kohleausstieg und beteiligt
sich somit an der Energiewende in der Hansestadt. Mit dem Einsatz innovativer Technologien
und umfassenden KlimaschutzmalRnahmen tUbernimmt die SRH eine Vorreiterrolle unter 6f-
fentlichen Unternehmen und leistet einen starken Beitrag zur Dekarbonisierung.

Personal
Die Beschaftigten der SRH sind jeden Tag fur alle Menschen in ganz Hamburg da. Damit sie
ihre Aufgaben moglichst gut erledigen kdnnen, fordern wir ihre individuellen Fahigkeiten und
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achten auf inr Wohlergehen. Das macht die SRH als verantwortungsbewusste Arbeitgeberin
aus. Unser Leitbild legt gréf3ten Wert auf Gesundheit, Motivation und Qualifikation der Mitar-
beitenden. Die Personalgewinnung ist in vielen Bereichen, in denen ein Mangel an gut aus-
gebildeten Fachkréften herrscht, eine strategische Herausforderung. Durch Nutzung innova-
tiver Recruiting-Wege und mit diversen Schulungs- und Ausbildungsformaten wirkt die SRH
dem entgegen und positioniert sich als attraktive Arbeitgeberin.
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Produkte und Dienstleistungen

Die Stadtreinigung Hamburg tGbernimmt in der Hansestadt umfassende Leistungen im
Bereich der Daseinsvorsorge. Mit unseren Dienstleistungen tragen wir zur Lebensqua-
litat der Hamburger:innen bei, sichern die Entsorgung und férdern die nachhaltige Aus-
richtung unserer Stadt.

Entsorgung und Verwertung

Als offentlich-rechtliche Entsorgungstragerin und zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb stellt
die SRH die Sammlung, Behandlung und umweltgerechte Entsorgung der Abfélle aus Uber
einer Millionen Haushalte und rund 100.000 Industrie- und Gewerbebetrieben in Hamburg si-
cher. Die SRH holt Abfalle direkt bei den Birger:innen ab. Auch Sperrmill sammelt sie auf
Bestellung direkt bei den Haushalten ein, um so eine hohe Wiederverwendungsquote zu er-
reichen. Fir gréRere Abfallmengen und Wertstoffe haben wir Depotcontainer und Recycling-
hofe Gber das gesamte Stadtgebiet verteilt. So stellen wir die Infrastruktur und Logistik fur die
Trennung von Bioabfall, Altpapier, Glas, Alttextilien, Elektroaltgeraten sowie einer Vielzahl
weiterer Wertstoffe und Restmill sicher. Mit unseren Dienstleistungen sorgen wir taglich da-
fur, dass knappe Ressourcen optimal genutzt und Wertstoffe in den Kreislauf zurtickgefuihrt
werden kdnnen. Dabei orientieren wir uns an der flnfstufigen Abfallhierarchie nach dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz. Abfallvermeidung und Wiederverwendung stehen dabei an oberster
Stelle. Dazu tragen wir durch unsere Umweltbildung und Aufklarungsarbeit sowie durch die
Gebrauchtwarenkaufhéuser unserer Tochtergesellschaft Stilbruch bei. Durch unsere Recyc-
linghofe und weitere Strukturen zur Abfalltrennung schaffen wir auf3erdem die Voraussetzun-
gen dafir, dass Wertstoffe wiederverwendet oder recycelt werden kénnen. Nicht vermeidbare
Abfalle, die nicht mehr recycelbar sind, entsorgen wir thermisch in unseren Tochtergesell-
schaften Millverwertung Borsigstraf3e (MVB) und Mllverwertung Rugenberger Damm (MVR)
sowie im Biomasseheizkraftwerk zur Altholzverwertung in der MVB. Im eigenen Biogas- und
Kompostwerk (BKW) Bitzberg verwerten wir aulRerdem gesammelte Bioabfalle stofflich zu
Kompost und gewinnen gleichzeitig Biogas, das von uns aufbereitet und ins Gasnetz einge-
speist wird.

Reinigung

Von der Reinigung der o¢ffentlichen Fahrbahnen, Gehwege, Fahrradwege, Grinflachen und
Spielplatze, Straflen- und Verkehrsschilder und des Elbstrandes Uber die Neuaufstellung,
Leerung, Reinigung und Instandsetzung der roten Papierkdrbe und Depotcontainer bis hin zur
Entfernung wilder Mullablagerungen — Sauberkeit und Verkehrssicherheit sind ein weiterer
zentraler Teil unseres Auftrags. So obliegt uns die Steuerungsverantwortung fur die Stadtsau-
berkeit Hamburgs. Mit unserem Verkehrssicherungsdienst beseitigen wir verkehrsgefahr-
dende Verschmutzungen wie beispielsweise nach Unféllen entstandene Olspuren oder verlo-
rene Ladungen. In den Wintermonaten entfernen wir Schnee- und Eisglatte auf Rad- und
Gehwegen, an Bushaltestellen, auf Uberwegen sowie auf verkehrswichtigen Fahrbahnen und
in Busbuchten. Dartber hinaus sind wir fir den Neubau, die Unterhaltung, die Sanierung und
den Betrieb von 134 6ffentlichen Toiletten im Stadtgebiet verantwortlich.

Assoziierte Dienstleistungen

Zum Dienstleistungsangebot der SRH gehtren neben dem Kerngeschéft im hoheitlichen Be-
reich  nach Bedarf und Anforderung auch assoziierte Dienstleistungen wie
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Veranstaltungsreinigungen, gewerblicher Winterdienst oder Garantie- und Zollvernichtungen.
Diese sind ausdriicklich durch das Stadtreinigungsgesetz abgedeckt. Die operativen Dienst-
leistungen werden haufig in Kooperation mit Tochtergesellschaften oder privaten Partner:in-
nen durchgefuhrt. Dies gilt insbesondere fur abfallwirtschaftliche Leistungen sowie Leistungen
der Bereiche Reinigung und Winterdienst. Die strategische Ablauforganisation der SRH er-
moglicht die effektive Erledigung des einzelauftragsgesteuerten Geschafts.

15+ 21.,

16+ | 2020
14

69 65+

= 63 % Hausmall 59 % Hausmuall
— 6 % Gehwegreinigung > 6 % Gehwegreinigung
> 0,2 % andere > 0,2 % andere

. Gebihren
. Erstattungen der Behorde fur Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA)

. Verkauf von Recyclingprodukten (Papier, Altmetall etc.) und Ertrage aus der Abfallbehandlung, sonstige Umsatzerlose

Abbildung 2: Zusammensetzung der Umsatzerldse

Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 15



o

STADTREINIGUNG.HAMBURG

D1 Ethische Kundenbeziehungen

D1.1 Menschenwiirdige Kommunikation mit Kund:innen

Die SRH dient der 6ffentlichen Daseinsvorsorge und zahlt zu den Unternehmen der kri-
tischen Infrastruktur. Somit ist das Handeln der SRH nicht auf Gewinnerzielung ausge-
richtet, sondern basiert auf der Bereitstellung und Aufrechterhaltung von Grundinfra-
struktur.

Uberblick tber die Kund:innen

Zu unseren Kund:innen zahlen die rund 1,85 Millionen Birger:innen Hamburgs aus etwa einer
Million Haushalte sowie rund 100.000 kleine Gewerbebetriebe wie beispielsweise Friseursa-
lons und Handwerksbetriebe. Ein besonderes Augenmerk liegt hierbei auf der Kundengruppe
Wohnungswirtschaft, die den Grof3teil der Hamburger Privathaushalte représentiert. Das Ab-
fallaufkommen ist vorrangig hoheitlich. Aufgrund der baulichen Gegebenheiten und der unter-
schiedlichen Nutzer:innen entstehen besondere Herausforderungen, die eine Spezialisierung
in der Kundenbetreuung erfordern. Auch die 6ffentlichen Auftraggeber:innen (z. B. Behdrden,
Schulen, 6ffentliche Unternehmen) stehen im besonderen Fokus unserer Kundenbetreuung.
Dahinter verbirgt sich mit dem FHH-Konzern unsere Eigentiimerin. Diese im Wettbewerb plat-
zierten gewerblichen Angebote missen kostendeckend kalkuliert sein und durfen nicht von
Gebuhrenzahler:innen subventioniert werden.

Die SRH betreut in dieser Gruppe langjahrig bekannte Kundenkreise. Mdgliche Neukund:in-
nen werden in der Regel im Rahmen des Vergaberechts tber Ausschreibungen generiert.
Das Ubrige Gewerbegeschaft obliegt grundsatzlich unserer Tochtergesellschaft HEG Ham-
burger Entsorgungsgesellschaft mbH.

Die SRH hat sich ganz bewusst bereits vor Jahren entschieden, die gebihrenpflichtigen Bir-
ger:innen Hamburgs nicht als ,Gebihrenschuldner:innen”, sondern als Kund:innen zu be-
trachten und zu benennen. Denn unser Anspruch ist es, diesen Kundenkreis ebenso profes-
sionell und umfassend zu betreuen wie unsere groRen Gewerbekund:innen.

Kundenzufriedenheit

Die Kund:innen stehen im Fokus der SRH. Ein zufriedenstellender Umgang mit ihnen ist Ziel
und zeitgleich Fundament unserer Arbeit. Dies halten wir in unserem Unternehmenskonzept,
der Unternehmensstrategie und in der Balanced Scorecard fest. Die Anforderungen einer
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft lassen sich ohne eine ethische, kundenorientierte Betreuung
und entsprechende Kundenzufriedenheit nur schwer erftllen. Wir richten uns an den Bedurf-
nissen der Hamburger:innen und unserer Gewerbekund:innen aus und erbringen in allen Ge-
schaftsbereichen zuverlassige und hochwertige Leistungen. Wir férdern eine hohe Dienstleis-
tungsorientierung und agieren mit ihnen auf Augenhdéhe.

Dass unsere MalRnahmen wertgeschéatzt werden, zeigen die Ergebnisse einer FORSA-Um-
frage im Auftrag des Hamburger Abendblatts aus den Jahren 2019 und 2020: In beiden Jahren
wurde die SRH von den Burger:innen zum beliebtesten Unternehmen der Stadt gewahlt. Wir
erklaren uns dieses sehr gute Ergebnis unter anderem durch die Vielzahl direkter
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Kundenkontakte. Die Mitarbeitenden der SRH sind fur die Hamburger Kund:innen sehr pré-
sent, jederzeit personlich ansprechbar und tber zahlreiche Wege erreichbar.

Kundenkontakt digital

Fur einen schnellen und niedrigschwelligen Kundenkontakt weiten wir unser digitales Angebot
kontinuierlich aus. Als zentrale Online-Plattform dient hier unser Kundenportal, Gber das
Haus- und Wohnungseigentiimer:innen sowie Akteur:innen der Wohnungswirtschaft alle Auf-
trage und Anderungen, von der TonnengroRe bis hin zu Leerungsintervallen, bearbeiten kon-
nen. Seit 2021 ist es aulRerdem maglich, Gber das Portal Gebuhrenbescheide einzusehen und
herunterzuladen. Immer mehr Kund:innen nehmen die verfiigbaren digitalen Services in An-
spruch. So waren Ende 2021 bereits rund 12.000 Personen auf dem Kundenportal registriert.
Zugleich haben wir 2021 unsere Bemuihungen fortgesetzt, die Plattform auch fir unsere
Kund:innen der Wohnungswirtschaft freizuschalten und diese entsprechend zu schulen.

Unsere Website informiert Uber samtliche Leistungen der SRH und unterstitzt bei den wich-
tigsten Fragestellungen: Abfall-ABC, Abfuhrtermine, Toilettenfinder, Geblhrenrechner etc.
Auch Uber Social Media erreichen wir unsere Interessengruppen. Uber 17.000 Abonnent:in-
nen sind mittlerweile auf Facebook, Twitter, Instagramm und YouTube mit der SRH vernetzt.

» Stadtreinigung Hamburg“-App

Uber unsere App ,Stadtreinigung Hamburg” sind die wichtigsten Dienstleistungen der SRH
abrufbar. Die Nutzer:innen kénnen beispielsweise nach Wertstoffcontainern und 6ffentlichen
Toiletten suchen oder den Abfuhrkalender einsehen. Zu unserem digitalen Serviceangebot
gehort auBerdem unsere Online-Abfuhrerinnerung, die bereits rund 136.000 Hamburger:in-
nen abonniert haben. Zusatzlich kdnnen uns Birger:innen mit der App-Funktion ,Mullecke
melden” Verschmutzungen ganz einfach per Foto mitteilen. Eine Bilderkennungssoftware ord-
net die Meldung einer Verschmutzungsart zu — von Uberflllten Papierkdrben Giber Schrottfahr-
réder bis hin zu abgestellten Einkaufswagen. 2021 erweiterten wir die SRH-App um die Funk-
tion der Glattemeldungen. Die Kund:innen nehmen das Angebot gut an: 2021 gab es Uber
116.000 Meldungen (2020: 112.000), davon 62.000 per App, die restlichen tber Telefon, In-
ternet und E-Mail.

Servicecenter

Die zentrale Anlaufstelle flr unsere Kund:innen ist unser firmeneigenes Servicecenter. Dieses
ist von Montag bis Freitag jeweils von 07:00-18:00 Uhr erreichbar (per Telefon, E-Mail, Fax,
Briefsendung, Kundenportal, Social Media) und ermdglicht dadurch den persdnlichen Kontakt.
In etwa 400.000 Kundenkontakten pro Jahr (bis zu 2.000 Telefonate und 200 E-Mails pro Tag)
erreichten wir auch 2021 unsere Serviceziele — darunter beispielsweise ein Service Level
80/20. Das bedeutet, dass 80 Prozent aller Anrufe innerhalb von 20 Sekunden angenommen
wurden. Das entspricht einer tberdurchschnittlich guten Erreichbarkeit und Servicequalitat.
Eine externe Kundenbefragung 2021 ergab, dass 87 Prozent der E-Mail-Anfragen innerhalb
von 24 Stunden beantwortet wurden.

Die Mitarbeitenden des Servicecenters flhren situativ personliche Gesprache und agieren,
nach langfristiger Einarbeitung und regelméafigen Schulungen, als Generalist:innen. So mus-
sen Kund:innen nicht beziglich verschiedener Anliegen mit unterschiedlichen Abteilungen
sprechen. Die umfangreiche Kompetenz und Freundlichkeit der Mitarbeitenden im Service-
center sorgt dabei fir eine nachhaltig hohe Kundenzufriedenheit. Im Rahmen unserer
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j&hrlichen Umfrage haben in den Jahren 2020 und 2021 mehr als 90 Prozent der jeweils rund
1.100 befragten Kund:innen unsere Leistungen im Servicecenter mit ,sehr gut” oder ,gut” be-
wertet. Wir konnten die Qualitdt demnach trotz des durch die Corona-Pandemie gestiegenen
Anfrageaufkommens halten. 88 Prozent der befragten Kund:innen gaben 2021 an, dass ihr
Anliegen im Telefonat abschlieRend gel6st beziehungsweise bearbeitet wurde.

Da sich der Grofiteil der Kund:innen im hoheitlichen Gebuhrenbereich befindet, also einer
Anschlusspflicht unterliegt, fihren unsere Mitarbeitenden Beratungs- und Kundenserviceta-
tigkeiten durch und keine Verkaufstéatigkeiten. Entsprechend hat die SRH keine umsatzabhé&n-
gigen Bestandteile in ihren Arbeitsvertrdgen. Die Entlohnung erfolgt unabhangig vom Ver-
triebserfolg (siehe C2.1). Interne monetare Umsatzvorgaben gibt es nicht. Auf diese Weise
kénnen unsere Mitarbeitenden unsere Kund:innen ohne Verkaufsdruck betreuen.

Kontakt zu Biirger:innen

Wir gehen zudem aktiv in den persdnlichen Kontakt mit den Birger:innen. 2021 haben wir die
sogenannten ,Clean Schnacks" ins Leben gerufen — eine gemeinsame Aktion der SRH, der
BUKEA, den zustandigen Bezirksamtern und der Polizei Hamburg. Hierbei werben unsere
WasteWatcher+ bei den Besucher:innen von Park- und Griinanlagen im direkten Austausch
aktiv fr die Sauberkeit der Anlagen und verteilen Informationsblatter, Millsacke und Ta-
schenaschenbecher. 2021 fand die Aktion ,,Clean Schnack" an drei Terminen an jeweils drei
Orten parallel statt. Das Format soll als eigene Marke auch 2022 fortgefuihrt werden. Die
WasteWatcher® sind auch an Sonn- und Feiertagen auf 6ffentlichen Platzen, in Parks und
Griunanlagen prasent, um Verschmutzungen durch Aufklarung vorzubeugen. Mit Dienstklei-
dung und -ausweis ausgestattet sind sie auch berechtigt, Ordnungswidrigkeiten mit Bu3gel-
dern zu ahnden.

Neben den WasteWatchern™ besteht auch jederzeit die Moglichkeit, mit unseren gewerblichen
Mitarbeiter:innen der Millabfuhr und der Reinigung oder auf dem Recyclinghof in Kontakt zu
treten. Unsere Kund:innen der Wohnungswirtschaft werden zudem personlich von unseren
Vertriebsmitarbeitenden betreut.

Die SRH beteiligt sich au3erdem an Veranstaltungen und Stadtteilfesten vor Ort wie beispiels-
weise der Hamburger ,Altonale” oder Mieter- und Bewohnerfesten unterschiedlicher Woh-
nungsbauunternehmen.

Kundeninformation

Aufgrund der gemeinwohlorientierten Ausrichtung macht die SRH keine klassische Werbung
zur Vermarktung ihrer Dienstleistungen oder Produkte. Der Fokus unserer Kampagnen liegt
auf Information, Sensibilisierung und Aufklarung der Birger:innen hinsichtlich Abfallvermei-
dung, Mulltrennung und eines verantwortungsvollen Umgangs mit Abféllen. Die Kundenkom-
munikation erfolgt nach den Unternehmensileitlinien, die die ethische Grundhaltung und Werte
der SRH spiegeln: Wertschatzung, Ehrlichkeit, Loyalitét.

2021 betrugen die Ausgaben fiir Offentlichkeitsarbeit rund 1,5 Millionen Euro (2020: 1,1 Mio.
Euro). Das entspricht 0,4 Prozent (2020: 0,3 %) des Jahresumsatzes.
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Umgang mit Kundenwtinschen und Reklamationen

Aufgrund der Daseinsvorsorge fir die gesamte Stadt Hamburg kénnen nicht alle Einzelbe-
durfnisse erfillt oder umgesetzt werden. Die SRH ist sich dieses Spannungsverhéaltnisses be-
wusst. Samtliche Reklamationen werden tber das interne Servicecenter per Telefon, E-Mail,
Social Media, Brief, Fax oder das Kundenportal entgegengenommen und direkt an die zustan-
digen Betriebsplatze, Fachabteilungen oder verantwortlichen Mitarbeitenden weitergeleitet. In
jedem Fahrzeug gibt es mobile Endgerate fur die Tourenplanung, tUber die unsere gewerbli-
chen Kolleg:innen Abfuhrschwierigkeiten wie nicht bereitgestellte Milltonnen oder nicht be-
fahrbare StralRen direkt in das SAP-System Ubertragen kdnnen. So hat das Servicecenter bei
einem Anruf von Kund:innen sofortigen Zugriff auf aktuelle Informationen und ist direkt aus-
kunftsfahig. Jede Beschwerde wird digital erfasst. Sollte das Anliegen nicht im direkten bezie-
hungsweise ersten Kundenkontakt gelést werden kénnen, wird es an die zustandige Betriebs-
einheit weitergeleitet. Mogliche Nachleerungen, der Austausch defekter Tonnen, Verschmut-
zungen etc. werden so beriicksichtigt. Handelt es sich um keine Standardreklamation, setzt
sich die entsprechende Gruppenleitung oder Fachabteilung direkt mit den Kund:innen in Ver-
bindung.

Jeder Kundenkontakt wird im Servicecenter tUber eine Kundenkontaktanalyse erfasst, nach
Abfallfraktion und Reklamationsart ausgewertet und monatlich den einzelnen Betriebseinhei-
ten und -platzen zur Verfigung gestellt. Dabei wird auch analysiert, wie viele aktuelle Pro-
zesse jeweils abgeschlossen oder noch offen sind. So hat die SRH jederzeit einen Uberblick,
welche Themen fiir unsere Kund:innen gerade in welcher Gewichtung relevant sind, und kann
kontinuierlich Verbesserungspotenzial identifizieren.

Datenschutz

Mit Blick auf den Schutz der Kundendaten erfiillen wir alle gesetzlichen Rahmenbedingungen.
Zentral sind die Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Unsere Daten-
schutzbeauftragte berat die verantwortlichen Abteilungen und zustandigen Personen zu ge-
setzlichen Vorschriften im Umgang mit Kunden- und Mitarbeitendendaten und zu den unter-
nehmensinternen Regelungen und Vertraulichkeitspflichten. Uber unseren digitalen Unterwei-
sungsmanager werden alle kaufmannischen Mitarbeitenden jahrlich zur DSGVO unterwiesen
und im Anschluss geprift. Die gewerblichen Mitarbeitenden werden von ihren Vorgesetzen
einmal im Jahr durch ein Merkblatt auf diese Themen hingewiesen.

Gebihrenanpassungen

Aufgrund der hoheitlichen Daseinsvorsorge ist das Handeln der SRH nicht auf das Erzielen
von Gewinn ausgerichtet, sondern auf die Erflllung des o6ffentlichen Auftrags zu kostende-
ckenden Gebihren. Die SRH verfolgt das Ziel, im Rahmen der vom Senat genehmigten Wirt-
schaftsplane die optimale Versorgung der Burger:innen mit ihren Dienstleistungen sicherzu-
stellen. Die zugrunde liegenden Geblhren und Entgelte werden durch demokratisch legiti-
mierte Gremien beschlossen und sind komplett transparent und 6ffentlich zuganglich. Interne
Umsatzvorgaben bestehen nicht individualisiert, sondern allgemein im Rahmen der durch die
Gremien beschlossene Wirtschaftsplanung. Gebihrenanpassungen erfolgen nach den Rege-
lungen des Hamburgischen Geblhrengesetzes. Sollten die ermittelten Ansatze Uber bezie-
hungsweise unter einer zu erwartenden inflationsbedingten Gebuhrenerhéhung in Héhe von
circa zwei bis drei Prozent liegen (Stand 2021), sind sie zu erlautern. Hieraus leitet sich fur
uns das Ziel ab, die Gebuhrenentwicklung in Orientierung an der allgemeinen Preissteige-
rungsrate grundsatzlich stabil zu halten. Dies ist uns immer gelungen (siehe Abbildung 3).
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Abbildung 3: Entwicklung Gebihren im Vergleich zum Verbraucherpreisindex (Allge-
mein) in Deutschland

D1.2 Barrierefreiheit

Die Dienstleistungen und Serviceangebote der SRH sollen mdglichst fur alle Hambur-
ger:innen zuganglich und nutzbar sein. Unser Grundverstandnis ist, dass wir alle in
Hamburg lebenden Menschen unabhangig von Herkunft, Religion, Bildungs- oder Ein-
kommensniveau oder etwaiger kdrperlicher oder geistiger Einschréankungen als unsere
Kund:innen betrachten.

Die SRH analysiert im Zusammenhang mit sdmtlichen Angeboten mdgliche Hindernisse fir
Menschen mit Einschrankungen. Bei neuen Angeboten wird dies direkt in der Planung be-
ricksichtigt, bei bereits bestehenden wird gegebenenfalls optimiert. Dies gilt neben der barri-
erefreien Informationsvermittlung auch fur die physische Zugénglichkeit der Dienstleistungen
wie beispielsweise Papierkorbe, Millbehalter oder offentliche Toiletten. Grundsatzlich ent-
scheidet die SRH nach Verhaltnismaligkeit, was barrierefrei umgesetzt wird, und reagiert zu-
dem auf Hinweise von Birger:innen oder aus der Politik sowie von Verbéanden. Derzeit ist
dazu keine Beschwerdelage vorhanden.

Barrierefreie offentliche Toiletten

Das Bereitstellen sicherer, gut zuganglicher Toiletten, die es allen Menschen erméglichen, am
offentlichen Leben teilzuhaben, ist ein wichtiger Bestandteil unserer gesellschaftlichen Ver-
antwortung. Im Auftrag der FHH sind wir fir den Neubau und Betrieb von 134 6ffentlichen
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Toiletten zustandig, die wir schrittweise sanieren. Dabei ist es wichtig, demografische Verén-
derungen und solche im gesellschaftlichen Bewusstsein zu beriicksichtigen. Offentliche Toi-
letten, die fir alle Besucher:innen sicher, bequem und in Wirde zu nutzen sind, tragen zu
einem guten Gesamteindruck und zur Lebensqualitét der Stadt Hamburg bei. Dabei sollten
die Bedurfnisse von Menschen mit Behinderungen, alteren Menschen und von Familien mit
kleinen Kindern verstarkt ins Auge gefasst werden. So hat die SRH folgende Erneuerungen
beschlossen, die sie nun sukzessive umsetzt:

- Gestaltung der Turgriffe und -schlésser derart, dass auch Menschen, die korperlich
nicht (mehr) kraftig sind, sie problemlos 6ffnen kdnnen

- gute Beleuchtung fiir Menschen mit nachlassender Sehkraft

- rutschfeste Boden (auch bei feuchten Bdden) zur Minimierung der Sturzgefahr

- bessere und einheitlichere Beschilderung (Piktogramme) fur sehbehinderte Men-
schen 2020 und 2021 an insgesamt 14 Standorten

- geschlechtsneutrale Toiletten seit Ende 2021 als Standard

Insgesamt sind von unseren neu gebauten Toiletten und solchen in Altbauten, bei denen es
durch entsprechende Umbaumafnahmen moglich ist, im Jahr 2021 56 Prozent (2020: 55 %)
barrierefrei gestaltet.

Barrierefreie Entsorgungsmaoglichkeiten

In einem Wohnquatrtier in Hamburg-Lurup entwickeln und testen wir derzeit neue technische
Moglichkeiten von unterirdischen Mullbehéaltern. Diese sind beispielsweise mit einer Restmull-
presse, barrierefreien Beschriftungen und einem chipbasierten Schliel3system ausgestattet,
um die Bedienbarkeit zu erleichtern. Momentan prift die SRH, welche relevanten Punkte fir
Neuentwicklungen sinnvoll und von Nutzer:innen gewilinscht sind. Diese werden in einer
neuen Systemausschreibung 2022 berticksichtigt.

Ein Transport der Abfalltonnen am Abfuhrtag ist auf Wunsch bei Transportwegen von bis zu
100 Metern kostenpflichtig mdglich.

Barrierefreie Depotcontainer

Im Jahr 2021 haben wir in einem Projekt Depotcontainer mit einem in geringer Héhe ange-
brachten Einwurf entwickelt. Dies soll die barrierefreie Nutzung fur Rollstuhlfahrer:innen, klein-
wuichsige Menschen und Kinder ermdéglichen. Sofern der Test erfolgreich ist, werden wir bei
Neustellung die barrierefreien Depotcontainer nutzen. Vorab haben wir dazu mit dem Blinden-
und Sehbehindertenverein Hamburg e. V. dartber gesprochen, ob beispielsweise auch Blin-
denschrift eingesetzt werden soll.

Barrierefreie Recyclinghofe

Durch den Umbau von Recyclinghdfen mit neuen Sammelsystemen ermoglichen wir einen
nahezu barrierefreien Zugang, indem die Biirger:innen den Abfall nicht mehr von unten, son-
dern von oben und damit einfacher in die Container werfen kdnnen. Daneben ist eine barrie-
refreie Entsorgung durch die individuelle Betreuung geschulten Personals sichergestellt.

Barrierefreie Informationen

Das Service- und Informationsportfolio der SRH ist so aufgestellt, dass jedes Angebot auf
mehreren Wegen nutzbar ist. Fur jede telefonische Hotline-Nummer gibt es beispielsweise ein
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entsprechendes Kontaktformular auf der Website. Serviceangebote wie das Melden ver-
schmutzter Ecken kénnen gleichermalRen Uber die SRH-App, ein Website-Formular oder auch
eine eigens dafir eingerichtete Telefonnummer genutzt werden. Flyer, Aufkleber, Standplatz-
beschriftungen etc. sind in diversen unterschiedlichen Sprachen und mit Piktogrammen er-
haltlich. Wir achten auf eine standige Aktualisierung der benétigten Sprachen.

Digital barrierefrei

In Design und Funktionalitét legt die SRH besonderen Wert auf groRtmdagliche Barrierefreiheit
ihrer digitalen Angebote. Die Website ist grundsétzlich so gestaltet, dass sie die Bestimmun-
gen zur Barrierefreiheit bestmoglich erfillt. Die Seite ist responsiv. Das heil3t, die Darstel-
lungseinstellungen des Browsers und die Gréf3e des Bildschirms wirken sich direkt auf die
Darstellung der Website aus und gewéhrleisten so eine optimale Lesbarkeit aller Texte und
Inhalte. Entsprechend der BITV-2.0-Norm gibt es auch einen Text in einfacher Sprache. Um
die Seite auch fir Menschen mit eingeschranktem oder schlechtem Sehvermdgen gut nutzbar
zu machen, wurde auf hohe Kontrastwerte geachtet. Die Seite funktioniert zudem mit géngi-
gen Plug-ins zur Spracherkennung. Menschen mit Sehbehinderung kénnen sich die Seite so-
mit vorlesen lassen. Die SRH lasst eine unabh&ngige, reprasentative Barrierefreiheitsprifung
ihrer Website, der SRH-App und des digitalen Konzern- und Nachhaltigkeitsberichts nach BIK-
BITV-Test durchfiihren, um die Barrierefreiheit ihrer digitalen Angebote auf hohem Niveau zu
gewabhrleisten.

Interkulturelle Kompetenz

Die SRH beschatftigt Menschen aus tber 50 Nationen. Im taglichen Geschaft hilft dies, direkt
mit unseren Kund:innen in Kontakt zu treten und offene Fragen zu klaren, da diese meist auf
Sprachverstandnis stoRen. Um dennoch mégliche kulturelle Hirden zu beseitigen, bot die
SRH Ende 2019 erstmals allen Mitarbeitenden einen eintagigen Workshop zum Thema ,In-
terkulturelle Kompetenz: Zukunft statt Herkunft. Arbeiten und Leben mit Migranten und Ge-
flichteten* an. Inhaltlich wurde auf moégliche Vorurteile im Kundenkontakt eingegangen. Der
Workshop wurde als sehr sinnvoll und hilfreich fir die Arbeit mit Kundenkontakt empfunden.
Die bisher vorhandenen Missverstandnisse in der Kommunikation konnten spurbar verringert
beziehungsweise aufgeklart werden. Aufgrund des positiven Feedbacks ist im Servicecenter
geplant, den Workshop zukiinftig allen neuen Mitarbeitenden anzubieten. Aufgrund der Pan-
demie in den Jahren 2020/21 war dies allerdings noch nicht moglich.

Negativ-Aspekt D1.3 Unethische WerbemalRnahmen

Aufgrund ihrer gemeinwohlorientierten Ausrichtung macht die SRH keine klassische Werbung
zur Vermarktung ihrer Dienstleistungen (siehe D1.1.). Es gibt keine unethischen Werbemal3-
nahmen. Alle Werbeausgaben der SRH fallen zu 100 Prozent auf ethische Kampagnen. Die-
ser Negativ-Aspekt trifft daher auf die SRH nicht zu.
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D2 Kooperation und Solidaritat mit Mitunternehmen

D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen

Als Unternehmen der kommunalen Daseinsvorsorge Hamburgs verfolgt die SRH bei
allen Kooperationen das Ziel, den stadtischen Grundauftrag effizient, nachhaltig und
mit regionaler Wertschdopfung zu erbringen. Die Zusammenarbeit mit Partner:innen der
vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette erfolgt diskriminierungsfrei und nach
objektiven, nachvollziehbaren und dokumentierten Kriterien (siehe A2.1).

Auch in Sachen Kreislaufwirtschaft arbeiten wir gemeinsam mit verschiedenen Partner:innen
zusammen, ohne den zeitlichen Aufwand zu erfassen, um neue Lésungen zu entwickeln und
den Wissenstransfer zu fordern. Denn die SRH sieht in der Kreislaufwirtschaft eine Schlis-
selrolle, um Ressourcen und Klima wirksam zu schiitzen, und legt darauf einen besonderen
Fokus ihres Engagements.

Unser stadtischer Auftrag beinhaltet jedoch eine weitgehende Eigenerledigung. Wo nétig wird
in den vor- und nachgelagerten Wertschépfungsketten mit Partner:innen zusammengearbei-
tet. Ublicherweise ist die Eigenerledigung der SRH auf das ganzjahrig vorhandene Auftrags-
potenzial ausgerichtet und Spitzen- oder Sonderbedarfe werden mit Ausschreibungen ge-
deckt.

Kooperation mit Unternehmen der Abfallwirtschaft

Die SRH unterhalt langjahrige Geschéftsbeziehungen zu den Abfallverwertungsanlagen im
GroRraum Hamburg. Zwei Anlagen zur thermischen Verwertung, die MVB und die MVR, sind
Tochtergesellschaften der SRH. Durch den Erwerb dieser beiden Anlagen kann die SRH
nachhaltig die Entsorgungssicherheit Hamburgs zu herkdmmlichen Konditionen gewahrleis-
ten. Die Zusammenarbeit zeichnet sich durch gegenseitige Unterstiitzung, zum Beispiel beim
Stoffstrommanagement, und Vertrdgen mit Entsorgungsunternehmen aus der freien Wirt-
schaft aus. Mit der Miillverbrennungsanlage in Stapelfeld, die von EEW (Energy from Waste
Stapelfeld) betrieben wird, besteht ebenfalls eine langjahrige Zusammenarbeit. Fiir Mengen,
die im Hamburger Norden erfasst werden, kénnen dadurch CO.-sparende, kiirzere Transport-
wege realisiert werden.

Auch mit den anderen Entsorgungsunternehmen der Region kooperiert die SRH seit einigen
Jahren. Teilweise bestehen langfristige Vertrage mit Unternehmen wie der Otto Dérner Ent-
sorgung GmbH, der Veolia Umweltservice Nord GmbH, der Remondis GmbH, der Buhck
Gruppe und anderen Entsorgungsunternehmen zur thermischen Verwertung von Abfallen in
den Anlagen der SRH. Wir gewabhrleisten fiir die gesamte Metropolregion die kapitalintensive
Bereitstellung von Verbrennungskapazitaten. Zudem beauftragt die SRH regionale Entsor-
gungsfirmen mit Dienstleistungen wie zum Beispiel der Sortierung der Wertstoffe aus der
Hamburger Wertstofftonne tiber Ausschreibungen.

Bei der Planung des Zentrums filir Ressourcen und Energie (ZRE) (siehe D3.1) wurden auch

Bediirfnisse privater Entsorgungsfirmen Hamburgs bertcksichtigt. Anstelle des Neubaus ei-
ner weiteren Verwertungsanlage wurden langfristige Entsorgungsvertrage geschlossen und
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das Kesselvolumen beim ZRE entsprechend der benétigen Kapazitat erhoht. Dadurch wer-
den Synergien zwischen SRH und der privaten Entsorgungswirtschaft erreicht.

Mit den zugelassenen dualen Systemen (z. B. DSD — Duales System) hat die SRH die Zu-
sammenarbeit in Bezug auf alle Verpackungswertstoffe geregelt. Hier war Hamburg Vorreite-
rin. Die Miterfassung stoffgleicher Nicht-Verpackungen ist bereits seit langem im Rahmen der
Hamburger Wertstofftonne vertraglich geregelt. Sie wird nach und nach auch in anderen Bun-
deslandern eingefuihrt. Fir Deutschland ist dies eine einzigartige Kooperation, die auch im
Berichtszeitraum weiterhin existiert.

Immer wieder ist die SRH Beraterin von Abfallwirtschaftsunternehmen anderer Grol3stadte
und unterstitzt sie durch das Teilen von Informationen und Erfahrungswerten. Beispielsweise
beteiligt sie sich an Arbeitsgemeinschaften zu Themen wie Entsorgungslogistik, Fuhrpark,
Nachhaltigkeit, Stadtbildpflege und Leben — Arbeit — Gesundheit. Andere kommunale Unter-
nehmen berat sie etwa zu ihren Uberlegungen zum Einsatz von Unterflursystemen. AuBerdem
teilt die SRH wissenschaftliche Studien beispielsweise zu Hausmill- und Standplatz-, Alttextil-
oder Papierkorbanalysen. So hat sich fiir die SRH-Regelungen im Unterflurbereich bundes-
weit der Ausdruck ,Hamburger Modell* durchgesetzt.

Kooperationen mit Unternehmen anderer Branchen

Wir sind davon Uberzeugt, dass man gemeinsam besser und erfolgreicher denken und han-
deln kann und sich dadurch Synergien ergeben kénnen. Deshalb kooperieren wir auch mit
Unternehmen aus anderen Branchen. In einem Zusammenschluss mit dem Umweltdienstleis-
ter Veolia, dem Konsumguterhersteller Unilever, der Drogeriemarktkette BUDNI und der Tech-
nischen Universitat Hamburg (TUHH) haben wir gezeigt, dass ein regionaler Recyclingkreis-
lauf funktioniert. Gemeinsam haben wir eine Waschmittelflasche entwickelt, die zu 100 Pro-
zent aus recyceltem Kunststoff der gelben Hamburger Wertstofftonne beziehungsweise dem
gelben Sack besteht (siehe D3.2.). Die Planungen fir ein Nachfolgeprojekt 2022 haben wir
bereits vorangetrieben.

Kooperationen mit dffentlichen Unternehmen Hamburgs

Die SRH ist Teil der ,Hamburger Stadtwirtschaft“, einer Gemeinschaft der Hamburgischen
offentlichen Unternehmen mit der FHH als Gesellschafterin. Fir diese wurde 2022 eine ge-
meinsame Strategie unter dem Motto ,Gemeinsam fiirs Gemeinwohl“ vom Senat beschlos-
sen. Kern der Strategie ist, dass die 6ffentlichen Unternehmen wirtschattlich effizient und im
Sinne des Gemeinwohls handeln, sich zukunftsfahig aufstellen und noch nachhaltiger wirt-
schaften. Die Bereitschaft und Fahigkeit zur Zusammenarbeit in Hamburg und Uber die Stadt-
grenzen hinaus ist Voraussetzung fur die Umsetzung der Ziele. Die SRH bringt sich hier aktiv
mit ein.

Im Zuge des Entwicklungsprojekts Stellinger Moor steht die SRH mit anderen 6ffentlichen und
privaten Unternehmen in Kontakt, um die vorhandene Flache in der Schnackenburgallee best-
maoglich im Sinne der Hamburger:innen zu nutzen und dabei Synergieeffekte zu erzielen. So
entwickelte die SRH im Berichtszeitraum in Abstimmung und Kooperation mit anderen offent-
lichen Unternehmen eine Strategie zur Erzeugung und Nutzung von Wasserstoff aus regene-
rativen Quellen. Diese Aktivitaten sind ein wesentlicher Baustein in der Entwicklung der Stadt
Hamburg zur Realisierung einer klimaneutralen Gesellschaft der Zukunft.
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Mit dem Betrieb und dem Bau von Verwertungsanlagen liefert die SRH verlassliche klima-
freundliche Energie fir das stadtische Versorgungsnetz und entwickelt sich immer mehr von
einer ehemals reinen Entsorgerin hin zu einer Ent- und Versorgerin. Die Fernwarme aus den
Anlagen des SRH-Konzerns ist elementar fir die Warmewende Hamburgs und wird ab der
Heizperiode 2025/26 mehr als 50 Prozent der gesamten Fernwarmeleistung Hamburgs betra-
gen. In diesem Zusammenhang wurden langfristige Wéarmeliefervertrage mit den Hamburger
Energiewerken (HEnW) geschlossen. Das sichert der Stadt und ihren Birger:innen langfris-
tige Warme zu stabilen, krisensicheren Preisen. Dartber hinaus hat die SRH mit den HEnW
einen allgemeinen Kooperationsvertrag geschlossen.

Kooperation mit der Wissenschaft

Die SRH sieht in der Kreislaufwirtschaft eine Schlusselrolle, um Ressourcen und Klima wirk-
sam zu schitzen. Um diese Aufgabe zu meistern, legen wir grol3en Wert auf Kooperation. Fur
diesen Zweck haben wir mit der TUHH einen umfangreichen Kooperationsvertrag zur Kreis-
lauf- und Ressourcenwirtschaft geschlossen, der unter anderem Forschung, Entwicklung und
Lehre umfasst.

Gemeinsam mit der TUHH und unserer ehemaligen Tochtergesellschaft JOMA Umwelt-Bera-
tungsgesellschaft GmbH haben wir das ,Hamburg Institute for Innovation, Climate Protection,
and Circular Economy GmbH" (HiiCCE) ins Leben gerufen. Seit Mitte 2021 fuhrt das HiiCCE
als anerkanntes An-Institut der TUHH die Kompetenzen der SRH und der Arbeitsgruppe
Sustainable Resource and Waste Management der TUHH unter einem Dach zusammen. In
dieser Konstellation bietet es vielseitige Problemldsungen zu abfallwirtschaftlichen Themen
fur Kommunen, Unternehmen, Wirtschaftsvereinigungen und Nichtregierungsorganisationen,
aber auch fur Landerregierungen und internationale Organisationen.

Verbandsaktivitaten

Unsere Expertise bringen wir zudem in Verbanden ein und férdern den Austausch mit anderen
Akteur:innen der Abfallwirtschaft. Zentral sind unsere Mitgliedschaften im Verband kommuna-
ler Unternehmen (VKU), in der zugehérigen Landesgruppe Kistenlander, in der International
Solid Waste Assaociation (ISWA), in der Interessengemeinschaft der Thermischen Abfallbe-
handlungsanlagen Deutschland (ITAD) und in der Entsorgergemeinschaft der Deutschen Ent-
sorgungswirtschaft (EdDE). Die Geschéftsfihrung der SRH sowie einzelne Mitarbeitende sind
in diesen und weiteren Spitzengremien nationaler und internationaler Organisationen vertre-
ten. 2021 lud die SRH die VKU-Landesgruppe Kiistenlander zur Fachtagung nach Hamburg
ein. Diskutiert wurden unter anderem der Ausbau der sparteniibergreifenden Zusammenar-
beit, die Norddeutsche Wasserstoffstrategie, neue Betatigungsfelder fur die kommunale Ab-
fallwirtschaft sowie Maf3nahmen zur Qualitatssteigerung von Bioabfall und Kompost.

Erfahrungsaustausch

Die SRH beteiligt sich mit Vortragen auf Leitungsebene an Branchenveranstaltungen wie der
Weltleitmesse der Branche (IFAT Miinchen), dem Kasseler Abfall- und Ressourcenforum oder
den Minsteraner Abfallwirtschaftstagen. Sie nimmt aul3erdem an der ERFA-Runde (Erfah-
rungsaustausch-Runde Nord) und an Fachausschiissen des VKU teil. Dariiber hinaus teilt die
SRH ihr Wissen und ihre Erfahrung auf Einladung auch mit NGOs, Delegationen aus dem
Ausland oder Birgerinitiativen sowie auf diversen Veranstaltungen im Rahmen von Vortragen
oder Podiumsdiskussionen. SRH-Mitarbeitende sind zudem regelmafiig mit Verodffentlichun-
gen in Fachzeitschriften vertreten und nehmen regelmafig an ,,Gro3stadtetreffen” teil.
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Politische Willensbildung

Die SRH beteiligt sich aktiv an der politischen Willensbildung und Gesetzgebung. Dabei bun-
delt sie gemeinsame Interessen von kommunalen und von privaten Unternehmen aus der
Abfallwirtschaft. Beispiele sind das Voranbringen und die Anerkennung aktueller Entwicklun-
gen und technologischer Neuerungen wie die Gewinnung von orangem Wasserstoff aus
Strom der Mullverbrennungsanlagen. Die SRH fordert auRerdem Forschungsvorhaben in der
Abfallwirtschaft und gibt regelmaiig Stellungnahmen im Rahmen der behérdlichen und ver-
bandsméaRigen Befassung mit regionalen, nationalen und europaischen Gesetzgebungsver-
fahren ab — so beispielsweise zum Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der EU-Abfallrah-
menrichtlinie oder zum Klimaschutzgesetz und den Eckpunkten des Klimaschutzprogramms
2030. Bei all unseren Tatigkeiten zeigen wir, dass kommunale Unternehmen primar keine
privatwirtschaftlichen Zwecke verfolgen, sondern dem Gemeinwohl verpflichtet sind.

D2.2 Solidaritat mit Mitunternehmen

Ein Grundsatz der SRH ist die solidarische Haltung gegeniber stadtischen und priva-
ten Unternehmen. Private und kommunale Unternehmen werden nicht benachteiligt.
Zugleich wird die Entsorgungssicherheit hergestellt. Als gebuhrenfinanziertes Unter-
nehmen muss die SRH dabei zwingend kostendeckend, aber nicht gewinnorientiert ar-
beiten.

Der SRH sind als Sachverwalterin der Geblihrengelder in Bezug auf Sponsoring, Spenden
etc. sehr enge satzungsmafige Grenzen von maximal 500 Euro gesetzt. Dartiber hinaus be-
darf es der Zustimmung der Aufsichtsgremien. Solidaritat mit Mitunternehmen wird daher bei
Bedarf im Rahmen der Méglichkeiten umgesetzt. Die solidarische Unterstiitzung der SRH
driickt sich meistens praktisch aus.

Solidaritat in Notsituationen

Nach der Flutkatastrophe 2021 im Ahrtal haben wir aktiv unsere Hilfe angeboten, denn mit
den durch das Hochwasser verstarkt anfallenden Abfallmengen kamen viele Kommunen und
Landkreise an ihre Belastungsgrenzen. Von August 2021 bis Januar 2022 entsorgte der SRH-
Konzern insgesamt rund 1.600 Tonnen Abfall aus dem Hochwassergebiet Eschweiler/Ahrwei-
ler. In vergangenen Jahren halfen wir in &hnlicher Art mit der Annahme von Abfallmengen aus
Italien und England, als es dort beispielsweise aufgrund von Streiks der dortigen Miillabfuhr
zu grofReren Verwertungsengpassen kam.

Die SRH ist zudem in den Norddeutschen Ausfallverbund Millverbrennungsanlagen einge-
bunden. Partner:innen helfen sich in Notsituationen gegenseitig mit Kapazitaten der Abfallbe-
handlung und anderen Entsorgungsunternehmen durch kurzfristige Mengenibernahmen.

Solidaritat wahrend Corona

Viele kleinere Unternehmen gerieten durch den Corona-bedingten Lockdown in eine Notsitu-
ation. Nach Rucksprache mit der vorgesetzten Behorde konnte die SRH die betroffenen Be-
triebe in Hamburg unterstiitzen, indem sie schnell und unbiirokratisch vereinfachte Zahlungs-
bedingungen und zinsfreie Stundungen anbot. Speziell Kleinunternehmen aus der Gastrono-
mie, dem Veranstaltungsbereich oder Kleingewerbe konnten wir so kurzfristig und unbtirokra-
tisch helfen.
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Zudem hat die SRH eine Impfstraf3e ins Leben gerufen, um nicht nur alle Mitarbeitenden,
sondern auch deren Familienmitglieder impfen zu kénnen. Dieses Angebot wurde auf an-
dere Hamburger 6ffentliche Unternehmen erweitert.

Negativ-Aspekt D2.3 Missbrauch der Marktmacht gegenuber
Mitunternehmen

Marktanteile zu erobern beziehungsweise die Marktfihrerschaft zu erlangen ist kein Ziel der
SRH. Durch die Bereitstellung eigener Entsorgungskapazitdten garantiert sie im Zuge ihres
Entsorgungsauftrags die Entsorgungssicherheit in Hamburg. Die kapitalintensiven Investitio-
nen stellt sie diskriminierungsfrei allen Gewerbebetrieben der Metropolregion Hamburg zur
Verfligung. Als 6ffentlich-rechtliches Unternehmen ist ihr dies méglich. Eine rein konzernzu-
gehdrige Gewinnorientierung wirde hingegen zur Ausnutzung der bestehenden Marktmacht
reizen. Die SRH versteht sich als Dienstleisterin der gesamten Region.

Die SRH verfolgt das Ziel, die gesetzlichen Vorgaben im Sinne einer gemeinwohlverpflichte-
ten Daseinsvorsorge mdoglichst effizient, umweltschonend und sozialvertraglich umzusetzen.
Sie trifft keine geheimen oder verdeckten Preisabsprachen mit anderen Unternehmen oder
stort, blockiert und schadigt diese mit inrem Verhalten. Die SRH erwirkt keine Patente, um
Mitanbietende vom Zugang zu Innovationen auszuschlie3en. Vielmehr trégt sie durch Unter-
stiitzung von Forschung und Entwicklung dazu bei, dass die Branche Zugang zu Innovationen
erhalt.

D3 Okologische Auswirkung durch Nutzung und
Entsorgung von Produkten und Dienstleistungen

D3.1 Okologisches Kosten-Nutzen-Verhaltnis von Produkten
und Dienstleistungen (Effizienz und Konsistenz)

Die SRH ist sich ihrer Verantwortung bei der Losung globaler Herausforderungen wie
des Klimawandels und der Ressourcenknappheit bewusst und nimmt diese in der tag-
lichen Arbeit ernst. Wir wissen, dass unsere Geschaftstatigkeiten und Dienstleistungen
Auswirkungen auf die Umwelt haben. Diese direkten Umweltauswirkungen kénnen wir
beeinflussen und kontrollieren. Unser Ziel ist es, die positiven Auswirkungen zu erho-
hen und schéadliche Auswirkungen zu minimieren.

Kreislaufwirtschaft

Unsere Aufgaben erfiillen wir im Sinne der Kreislaufwirtschaft (Circular Economy) unter Be-
ricksichtigung der flinfstufigen Abfallhierarchie des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (siehe Abbil-
dung 3). Diese legt die grundsatzliche Stufenfolge aus Abfallvermeidung, Wiederverwendung,
Recycling, energetischer Verwertung von Abféllen und schliel3lich der Abfallbeseitigung fest.
Vorrang hat die jeweils beste Option aus Sicht des Umweltschutzes. Dabei werden neben den
Okologischen Auswirkungen auch technische, wirtschaftliche und soziale Folgen
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bertcksichtigt. Dartber hinaus fordern und gestalten wir die Transformation zu einer Kreis-
laufwirtschaft mit, in der Abfall nicht als Mull, sondern als wertvolle Ressource betrachtet wird.

Leider hat unser Handlungsspielraum Grenzen. Bei der Abfallvermeidung muss auch am An-
fang der Kette, also beispielsweise bei Produzenten oder denjenigen, die Verpackungen und
Produkte in Verkehr bringen, angefangen werden. Mit dem Projekt ,Hamburgs Wertstoff In-
novative" (D3.2) haben wir gezeigt, dass das moglich ist.

Anreize zur Abfallvermeidung und Milltrennung

Insbesondere bei der Abfallvermeidung sind wir auf die Hilfe der Birger:innen Hamburgs an-
gewiesen. Durch verschiedene Kampagnen und Informationen, Beratungsangebote, Mit-
machaktionen, Apps und Angebote zur Umweltbildung sprechen wir Menschen — analog und
digital, von der Vorschule bis zum Erwachsenenalter — an, sich fir Ressourcenschutz und
Abfallvermeidung zu engagieren (siehe D1.1, E1.2 und E4.2). Auch bei gewerblichen Abféllen
kann eine erfolgreiche Abfalltrennung nur von den betroffenen Unternehmen und den han-
delnden Personen direkt umgesetzt werden. Die Gewerbeabfallverordnung macht hierzu klare
Vorgaben. Zu berticksichtigen sind insbesondere die Art der Unternehmen und die tatsachlich
anfallende Abfallfraktion. Die SRH steht den Unternehmen als 6ffentliche Entsorgungstragerin
beratend zur Seite. Unter anderem ist sie Jurymitglied im ,Arzte-Netzwerk-Wettbewerb fiir
Abfallvermeidung® (im gewerblichen medizinischen Bereich). Auch berét sie bei gewerblichen
Anfragen zu energetischer Verwertung beziiglich der Abfalldeklaration und der Abstimmung,
inwiefern auch stoffliche Verwertung méglich ware.

Ein weiteres Instrument, um Abfallvermeidung und Milltrennung zu starken, ist unsere Ge-
bihrenstruktur. Diese ist unter Beachtung der Finanzierungsfunktion fur die hoheitlichen Ent-
sorgungsleistungen auf die Reduzierung der Hauptdienstleistung Restmullabfuhr ausgerich-
tet. Die 6kologisch hoherwertigen Fraktionen Papier und Bioabfall werden mit den Hausmidill-
gebUhren querfinanziert, um auch einen wirtschaftlichen Anreiz zu schaffen, die hausliche
Getrenntsammlung zu intensivieren. Seit Einfihrung der Wertstoff-Offensive 2011 und der
entsprechenden Verordnungs- und Gebuhrenstrukturen konnten die Getrenntsammelmengen
konstant ausgeweitet und die Hausmullmengen reduziert werden. Dies zeigt Abbildung 4.
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Bei Hausmillanalysen zeigen sich Erfolge

Dass unsere MalRnhahmen erfolgreich sind, zeigen auch die Ergebnisse unserer Hausmillana-
lysen, die in dieser Systematik und Detailtiefe in Deutschland einzigartig sind. Seit 2011 un-
tersucht die SRH regelméaRig die Menge und Zusammensetzung der Abfélle, die in den priva-
ten Haushalten anfallen und tber die Regelabfuhr entsorgt werden. Nachdem schon in den
Vorjahren ein Ruckgang des pro Kopf erzeugten Hausmiills der Hamburger:innen festgestellt
werden konnte, hat sich dieser Trend 2021 fortgesetzt. So sanken die Hausmullmengen um
3,3 Kilogramm auf 199,2 Kilogramm — gemessen pro Jahr und Kopf. Damit ist der Wert erst-
mals unter die 200-Kilogramm-Grenze gesunken. Die Ergebnisse belegen, dass die Angebote
fur die Wertstoff-Getrenntsammelsysteme Wirkung zeigen und zu einer stetigen und messba-
ren Reduzierung des Restmiills fihren. So sind insbesondere die im Hausmdull enthaltenen
Fehlwirfe von Wertstoffen wie biogenen Stoffen, Glas, Papier und Metall weiter gesunken.

Eine Ausnahme beim Ruckgang bildet das Jahr 2020, als das Hausmullaufkommen aufgrund
der Corona-Pandemie insgesamt um rund zwei Prozent gestiegen ist. Das liegt unter anderem
an der Ausweitung des Homeoffice, am Anstieg an Online-Bestellungen und an der starkeren
Nutzung von To-go-Angeboten.

Wiederverwendung

Einen Beitrag zur Wiederverwendung gebrauchter Gegenstande leisten wir mit den Ge-
brauchtwarenkaufhausern unserer Tochtergesellschaft Stilbruch. Auf unseren zwolf Recyc-
linghdfen und durch unsere eigens auf die Wiederverwendung ausgerichtete schonende
Sperrmiullabfuhr sammeln wir gut erhaltene Second-Hand-Waren wie Einrichtungsgegen-
stéande, Kleidung und Bucher. Diese bieten wir zu ginstigen Konditionen zum Verkauf in un-
seren zwei Stilbruch-Filialen an. So ermdglichen wir diesen Gebrauchtwaren ein zweites Le-
ben.

Recycling und Verwertung

Ist eine Vermeidung oder Wiederverwendung nicht moglich, kimmern wir uns um Recycling
und Verwertung. Durch den konsequenten Ausbau von Getrenntsammlungen in den Berei-
chen Papier, Pappe und Kartonagen sowie Leichtverpackungen (Hamburger Wertstofftonne),
Bioabfall und weiterer Stoffe auf unseren Recyclinghéfen sichern wir die Stoffstréome und die
jeweiligen Recyclingprozesse. Das Recycling Ubernehmen wir entweder selbst oder geben
die Abfalle an zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe weiter. Im Sinne der Kreislaufwirtschaft
sehen wir diese Fraktion als wertvolle Rohstoffe. Aus Bioabféllen erzeugen wir in unserem
BKW Biitzberg hochwertigen Kompost mit Humuseigenschaften und Biogas, das aufbereitet
in das offentliche Erdgasnetz eingespeist wird. Das BKW Biitzberg ist eine der grofdten Fer-
mentationsanlagen ihrer Art in Deutschland. 2021 haben wir aus 48.400 Tonnen Bio- und
Griunabfallen (2020: Uber 42.000t) (ber 9.000 Megawattstunden Biogas (2020: rund
10.300 MWh) und rund 16.000 Tonnen (2020: 16.800 t) Kompostprodukte erzeugt.

SRH als Versorgerin

Kdnnen Abfélle wie beispielsweise Restabfall nicht stofflich verwertet werden, nutzen wir ihr
energetisches Potenzial und erzeugen durch ihre Verbrennung in unserer Tochtergesellschaft
MVB klimafreundlichen Strom und Warme fur Hamburger Haushalte. Derzeit liefert die MVB
aus der thermischen Abfallverwertung die gesamte Grundlast (etwa 20 %) des zentralen Fern-
warmenetzes Hamburgs. Die MVR, ebenfalls Teil des SRH-Konzerns, versorgt
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Industriebetriebe im Hamburger Hafen sowie Haushalte im sudlichen Bereich Hamburgs mit
umwelt- und klimafreundlich erzeugter Warme. Hierdurch werden groRe Mengen fossiler
Energietrager und somit CO,-Emissionen eingespart. Die Erzeugung und der Vertrieb von
Energie sind vor wenigen Jahren sogar in das Stadtreinigungsgesetz aufgenommen worden.
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Abbildung 5: Abfallmanagement 2020 und 2021

Abfallsammlung

Mit dem Vier-Tonnen-System bestehend aus der blauen Papiertonne, der grinen Biotonne,
der gelben Hamburger Wertstofftonne und der schwarzen Restmlltonne ermdglichen wir eine
umweltgerechte Mull- und Wertstofftrennung. Nahezu 100 Prozent der anschlussféhigen
Hamburger Haushalte sind mit den vier Tonnen ausgestattet. Ausgenommen sind Haushalte,
die ihren Bioabfall selbst kompostieren oder nachweislich zu wenig Platz fur eine Papier- und
Biotonne haben. Bei einigen dieser Haushalte wird der Abfall noch in rosa Millsacken gesam-
melt. Um diese zu reduzieren, ersetzen wir sie gemeinsam mit dem jeweils zustandigen Be-
zirksamt schrittweise durch unterirdische Mullcontainer (Unterflursysteme) oder Milltonnen in
Boxen auf offentlichem Grund (Oberflursysteme) in unmittelbarer Nahe der Haushalte.
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Bedarfsgerechte Millabfuhr

In einem Quatrtier in Lurup haben wir im Berichtszeitraum testweise nicht mit festen Abfuhrter-
minen gearbeitet, sondern eine bedarfsgerechte Millabfuhr angeboten. Sensoren, die in den
Unterflursystemen angebracht sind, erfassen die Fillstinde und leiten die Daten automatisch
an die Tourenplanung weiter. Diese kann entsprechend reagieren, wenn die Behalter voll sind.
Damit sollen unndétige und ineffiziente Touren vermieden und die Abholungen direkt an tat-
sachliche Bedarfe angepasst werden — auch und insbesondere bei saisonalen und durch Fei-
ertage bedingten Schwankungen. Eine detaillierte Auswertung des Tests erfolgt 2022. Erste
Ergebnisse zeigen aber, dass die ,,Abfuhr on demand” nicht zwingend an allen Standorten zu
einer Reduzierung der Abholungen fuhrte. Mit unserer herkdmmlichen Volumeneinschétzung
und Tourenplanung sind wir demnach bereits gut aufgestellt. Inwieweit eine ,Abfuhr on de-
mand“ noch zusatzliche Positiv-Aspekte liefern kann und trotzdem wirtschaftlich darstellbar
ist, muss noch detailliert betrachtet werden.

Recyclinghofe

Auf den zwolf Recyclinghtfen der SRH haben die Bilrger:innen Hamburgs die Méglichkeit,
Abfalle und Wertstoffe abzugeben, die nicht iber das Vier-Tonnen-System zu entsorgen sind.
Hier finden beispielsweise Elektroaltgerate, Sperrmdill, Alttextilien, Griinabfall oder Altholz ih-
ren Platz. AuBerdem nehmen wir gesundheitsgefahrdende Problemstoffe wie Laugen oder
Sauren an und entsorgen sie fachgerecht. Im Berichtszeitraum nutzten tber 1,4 Millionen
Kund:innen das Angebot. Zwar waren die Recyclinghtfe wahrend der Corona-Pandemie dau-
erhaft getffnet, zum Schutz der Besucher:innen und unserer Beschaftigten durfte jedoch zeit-
weise nur eine begrenzte Anzahl Personen das Gelénde gleichzeitig betreten. Der Anteil der
Recyclingstoffe an den abgegebenen Wert- und Reststoffen lag 2021 bei rund 71 Prozent
(2020: 70 %) und blieb damit konstant zu den Vorjahren.

Quartiershofe

Fir bestmogliche Losungen zur Millentsorgung bringen wir uns schon friihzeitig bei der Pla-
nung neuer Wohngebiete ein. So arbeiten wir fir optimale Entsorgungslésungen in den neu
geplanten Quartieren Oberbillwerder und Grasbrook eng mit den stadtischen Planungsgesell-
schaften zusammen. In fuBlaufig erreichbaren Quartiershofen sollen die Bewohner:innen
kunftig unter anderem die haufigsten Abfallarten, die nicht in eine der vier Tonnen gehdren,
abgeben koénnen. Neben Altglas oder Alttextilien zahlen dazu auch Problemstoffe wie Farb-
reste, Laugen und Sauren. Die Quartiershofe benétigen weniger Flache als die grof3en Re-
cyclinghofe und kénnen mit Carsharing-Parkplatzen, Leihfahrradstationen oder Paketstatio-
nen kombiniert werden. Bei der Planung neuer Quartiere wie Oberbillwerder oder Grasbrook
beschaftigen wir uns gemeinsam mit den stadtischen Planern IBA und HafenCity GmbH mit
Maglichkeiten innovativer, individueller Abfallentsorgungslésungen.

Umweltfreundliche Biotiten

Kunststoffe machen den grof3ten Storstoffanteil im Biomull aus und sind, anders als Metalle,
technisch kaum aussortierbar. Damit konnen sie Uber den entstehenden Kompost bei dessen
Ausbringung bis in den Nahrstoffkreislauf gelangen. Um das zu verhindern, sensibilisieren wir
die Bevolkerung kontinuierlich fur die Problematik dahinter und werben fiir eine richtige Tren-
nung, so beispielsweise im Rahmen der #wirfuerbio-Kampagne, der wir seit 2018 neben rund
60 weiteren Abfallwirtschaftsbetrieben angehoren.

Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 31



o

STADTREINIGUNG.HAMBURG

Besonders problematisch sind sogenannte kompostierbare Plastiktiten. Aufgrund ihrer Ver-
rottungseigenschaften kénnen sie in unserem BKW Bitzberg nicht vollstandig abgebaut wer-
den. Fur das Sammeln von Kichenabféllen haben wir deshalb wachsbeschichtete Biotliten
aus Papier entwickelt. Sie bestehen aus 100 Prozent Recyclingmaterial, sind vollstandig kom-
postierbar und auch bei Nasse stabil. Jeder Haushalt kann jahrlich mindestens 30 kostenlose
Taten erhalten. Werden mehr als 30 Tuten bendtigt, so kbénnen die Birger:innen sie bei der
Drogeriemarktkette BUDNI erwerben oder kostenfrei auf den Recyclinghtfen abholen. Uber
diese beiden Vertriebskanale wurden im Jahr 2021 insgesamt Gber 2,9 Millionen Tuten aus-
gegeben (2018: 1,5 Mio.).

Studie zu Alttextilien

Angesichts sinkender Sammlungsqualitat stellte die SRH Mitte 2020 die Alttextilsammlung
Uber ihre 120 Depotcontainer im 6ffentlichen Raum ein. Hierfir waren nicht nur die h&ufigen
Fehlwirfe maf3geblich, die oftmals zur Verunreinigung gesamter Containerfillungen fihrten,
sondern auch die Auswirkungen von Fast Fashion und der geringeren Qualitat der Textilfa-
sern. Die SRH leitete daraus umgehend neue Malnahmen ab. Gemeinsam mit dem Fraun-
hofer-Institut fir Materialfluss und Logistik (IML) fuhrte sie umfangreiche Studien durch, um
die Beschaffenheit der Alttextilsammlung zu analysieren und neue Erkenntnisse fir die Tex-
tilverwertung der Zukunft zu gewinnen. So hat sich gezeigt, dass die durch die Beschaftigten
kontrollierte Sammlung auf den Recyclinghéfen eine sehr gute Qualitat liefert. Uber 87 Pro-
zent davon kénnen verwertet werden. Zudem konnten beispielsweise zu Faser (Baumwolle,
Wolle, Mischgewebe) und Herkunft (Damen- Herren-, Kinderoberbekleidung, Heimtextilien,
Schuhe) reprasentative Aussagen zur Zusammensetzung der Alttextilien gewonnen werden.

Umweltfreundlicher Winterdienst

Auch beim Winterdienst arbeiten wir stetig daran, die Umweltauswirkungen so weit wie mog-
lich zu reduzieren. So beteiligten wir uns im Berichtszeitraum an einem Forschungsprojekt mit
alternativen, abtauenden Streustoffen auf Radwegen (Projekt E-WIN). Das Projekt wird aus
Mitteln des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur zur Umsetzung des Na-
tionalen Radverkehrsplans 2020 finanziert und von der Technischen Universitat Dresden be-
gleitet. Seit Januar 2021 testen wir drei alternative Streumittel sowie Natriumchlorid-Sole als
Referenzstoff auf Betriebsgelanden. Ende 2021 testeten wir die Mittel erstmals auf 6ffentli-
chen Hamburger Radwegen. Die Erkenntnisse werden wir auch anderen Kommunen zugang-
lich machen. Zur Auswertung werden Daten aus der Fahrzeugflotte fiir den Winterdienst her-
angezogen. Durch die Nutzung zeitgeméal3er Informationssysteme optimieren wir die Winter-
dienstablaufe weiter. Hierzu z&hlt der Einsatz modernster Streutechnik und Glattemeldeanla-
gen. Das Projekt verfolgt das Ziel, die Salzmengen auf das Noétigste zu reduzieren, um so
einen weiteren Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Insbesondere die alternativen
Streustoffe sollen bei der Raumung von Schnee und Eis auf verkehrswichtigen Hamburger
Velorouten zum Einsatz kommen beziehungsweise perspektivisch das herkdmmliche ab-
stumpfende Streumittel Splitt ersetzen.

Klimaschutz

Die SRH leistet durch ihr Abfall- und Energiemanagement und das Forcieren einer gelebten
Kreislaufwirtschaft bereits seit Jahren einen Gberdurchschnittlichen Beitrag zur CO,-Reduzie-
rung und damit auch zum Klimaschutz.
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Mit der Fertigstellung der MVR im Jahr 1999 konnte die Stadt Hamburg als einziges deutsches
Bundesland sogar sechs Jahre friiher aus der Deponierung aussteigen als gesetzlich gefor-
dert. Somit wurden mehrere Millionen Tonnen klimaschadliches Methan zusétzlich eingespart.
Das Deponierungsverbot ist der grof3te Hebel fir den Klimaschutz.

Daruber hinaus unternimmt der SRH-Konzern seit einigen Jahren diverse Anstrengungen, um
die Treibhausgase, die wahrend der Sammlung und Behandlung der Abfalle anfallen, stetig
zu reduzieren. Dazu zéhlen vor allem Malinahmen zur Steigerung der Energieeffizienz in den
Gebauden und Behandlungsanlagen, die Umstellung des Fuhrparks auf klimaneutrale An-
triebe, der Zukauf von Okostrom und die Ausweitung der Produktion erneuerbarer Energien.

Die SRH fihlt sich nach ihren Leitlinien dem Klimaschutz besonders verpflichtet und verfolgt
die klimapolitischen Zielsetzungen der FHH konsequent. Daher hat sich der SRH-Konzern
das ambitionierte Ziel gesetzt, bis 2035 klimaneutral zu sein. Damit investiert der Konzern in
eine Reduzierung von CO,-Emissionen zum Erhalt einer lebenswerten Umwelt fur alle Bur-
ger:innen und sichert seine Leistungsféhigkeit unter neuen gesetzlichen Anforderungen. Die
2021 erstellte Klimabilanz der SRH enthélt die erstmalige umfassende Bilanzierung der Treib-
hausgasemissionen der SRH inklusive aller Tochterunternehmen und zeigt die Entwicklungen
der Emissionen in den Jahren 2012 bis 2020 auf (siehe E3.1).

Im Folgenden zeigen wir beispielhaft konkrete MalRnahmen und Projekte, die zur Optimierung
unserer Dienstleistungen hinsichtlich ihrer Umwelt- und Klimaauswirkungen fiihren (weitere
siehe E3.1):

Klimaneutrale Reinigung

Um unsere Auswirkungen auf die Luftqualitdt Hamburgs weiter zu reduzieren, haben wir das
Projekt ,Klimaneutrales Reinigungsteam® gestartet. 2021 gestalteten wir in diesem Zuge die
gesamte StraRen- und Flachenreinigung eines definierten Gebiets nach klimaneutralen As-
pekten. Dafiir kommen ausschlie3lich Kehrmaschinen und Fahrzeuge mit alternativen Antrie-
ben zum Einsatz. Das Reinigungsteam nutzt aul3erdem E-Lastenréder und elektrisch betrie-
bene Laubblasgerate. Nach einer Evaluation und Priifung der Moéglichkeiten ist eine Auswei-
tung auf weitere Gebiete denkbar.

Wasserstoff fiir die Energiewende

Die FHH hat ambitionierte Ziele fir den Klimaschutz definiert. Bei diesen Planen spielt auch
Wasserstoff eine grol3e Rolle. Die SRH unterstiitzt die 6kologischen Bestrebungen der Stadt
und plant die Entwicklung eigener Wasserstoffkapazitaten. So ist die SRH Partnerin des Ver-
bundvorhabens Norddeutsches Reallabor (NRL), das im Rahmen des Ideenwettbewerbs des
Forderprogramms ,Reallabore der Energiewende” ausgewahlt wurde. Dabei handelt es sich
um eines der gréRRten sogenannten Reallabore der Energiewende im Rahmen des siebten
Energieforschungsprogramms der Bundesregierung. Dort, wo aus Hamburger Bioabféllen Bi-
ogas und hochwertiger Kompost erzeugt werden, soll in Zukunft eine Elektrolyseanlage mit
Uberschussstrom Wasserstoff produzieren. Der Wasserstoff wird in den Fermentationspro-
zess der Bioabfalle eingebracht. Dort erhdht er die Aktivitat der Bakterien und damit den Me-
thananteil im Biogas unter Nutzung des naturlich vorhandenen CO,. Das bedeutet: Statt CO,
freizusetzen, wird es aktiv genutzt. Zum anderen ermdglicht dieses Vorhaben, Gberschissi-
gen Strom umzuwandeln und im Erdgasnetz, dem grof3ten Energiereservoir Deutschlands, zu
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speichern. 2021 wurde die Férderung abschlielend genehmigt und die Entwurfsplanung fer-
tiggestellt.

Forschungsvorhaben

Das Projekt BAUSEP, an dem sich die SRH gemeinsam mit weiteren Partner:innen beteiligt,
ist 2021 neu gestartet. Ziel des Forschungsvorhabens ist es, Recyclingrohstoffe aus Mullver-
brennungsaschen und Schlacke zu erschlieRen und sie bei der Herstellung verschiedener
Bauprodukte wie Pflastersteine und Kanalsegmente einzusetzen. Vermeintliche Abfalle wer-
den damit als Baustoffe genutzt und natirliche Ressourcen geschont.

Um die Qualitdt des Komposts weiter zu verbessern, beteiligt sich die SRH am Forschungs-
vorhaben SOILCOM. In dem durch den Europaischen Fonds fir regionale Entwicklung gefor-
derten Projekt beschéaftigen wir uns mit der Frage, wie Kompost die Bodenqualitéat verbessern
kann. Ziel ist es, Kompost zu entwickeln, der den Nahrstoffgehalt wie auch die Wasser- und
Kohlenstoffspeicherkapazitaten der Boden erhdht und speziell fir den Zierpflanzen- und Ge-
miiseanbau geeignet ist.

GrofR3projekte der Tochtergesellschaften
Bei unseren Tochtergesellschaften initiieren wir Grol3projekte, um die 6kologischen Auswir-
kungen ihrer und unserer Geschaftstatigkeit zu minimieren.

Zentrum fir Ressourcen und Energie

Um das Potenzial der Hamburger Abfélle fir Ressourcenschonung und Energiewende noch
besser nutzen zu kdnnen, bauen wir derzeit ein Zentrum fiir Ressourcen und Energie (ZRE).
Mit dem ZRE werden wir durch die erstmals einer Millverbrennungsanlage vorgeschaltete
Sortieranlage einen noch gréf3eren Beitrag zur umweltfreundlichen Abfallbehandlung in Ham-
burg leisten. Die Sortieranlage wird jahrlich bis zu 145.000 Tonnen Hausmiill behandeln: Re-
cyclingfahige Materialien werden aussortiert und in den Kreislauf zurtickgefuhrt. Die CO2-An-
teile der Anlagen kdnnen zukuinftig als industrielle Vorprodukte fiir synthetische Kohlenwas-
serstoffe dienen. Damit wird das ZRE mit seinen Anlagen eine relevante Stellung zur Versor-
gung des Fernwarmenetzes mit klimaneutraler Warme einnehmen und einen nennenswerten
Beitrag zur Dekarbonisierung des Hamburger Fernwarmenetzes leisten. Voraussichtlich ab
2025 kann die SRH die Stadt Hamburg mit etwa der Halfte der benétigen Fernwarme versor-
gen.

Warmeprojekt Mullverwertungsanlage Borsigstralie

Die SRH treibt gemeinsam mit der Hamburger Energiewerke GmbH das bundesweit einzig-
artige Projekt ,Erweiterte Warmenutzung* in der Mullverwertungsanlage BorsigstraRe (MVB)
voran. Nach offizieller Genehmigung 2021 geht es sukzessive in die Umsetzungsphase. Mit
Fertigstellung der Effizienzsteigerungsmalinahmen Ende 2023 wird die MVB pro Jahr zusatz-
lich rund 350.000 Megawattstunden Warme in das Leistungsnetz der Hamburger Energie-
werke einspeisen und die Warmeleistung am Standort von 100 auf 160 Megawatt steigern.
Die Leistungserhdhung erfolgt ohne zusatzliche Brennstoffzufuhr und stellt eine energetische
Weiterentwicklung der Anlage dar. Allein dadurch werden jedes Jahr rund 104.000 Tonnen
CO; vermieden. Dank dieser Energieleistung wurde das Projekt 2021 mit dem Renewable
Grid Award in der Kategorie ,Projekt des Jahres* ausgezeichnet. 2022 wurde es Preistrager
in der Kategorie ,Technologie — Energie” beim ,Deutschen Award fir Nachhaltigkeitsprojekte”
des Deutschen Instituts fir Service-Qualitéat. Das Projekt reduziert den Einsatz fossiler
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Energien und tragt zu einem verbesserten Primarenergiefaktor der Fernwarme bei. Damit leis-
tet es einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Ein vergleichbares Projekt der MVR befindet
sich noch in der Planungsphase.

D3.2 Maf3volle Nutzung von Produkten und Dienstleistungen
(Suffizienz)

Der malvolle Umgang mit Ressourcen ist nicht nur im Geschaftsmodell und den
Dienstleistungen der SRH verankert, sondern auch Teil unseres Selbstverstandnisses
(siehe D3.1). Jeden Tag setzen wir uns mit unseren Leistungen fir mehr Lebensqualitat
und Nachhaltigkeit in Hamburg ein. Zudem motivieren wir Blrger:innen generations-
Ubergreifend dazu, einen Beitrag dazu zu leisten, und foérdern die Bewusstseinsbildung
far abfallwirtschaftliche Themen im Kontext unserer strategischen Ausrichtung.

Abfallentsorgung und die damit einhergehende Entsorgungssicherheit Hamburgs sind das
Kerngeschéft der SRH. Diese Dienstleistung wird nicht als solche beworben, sondern ist auf
Suffizienz ausgerichtet. Unter der Maxime ,Der beste Miill ist der, der gar nicht erst entsteht*
haben wir zahlreiche Kampagnen, Informations- und Bildungsangebote ins Leben gerufen.
Darin informieren wir Uber die vielfaltigen Aspekte der Abfallwirtschaft. Um trotz der Corona-
Pandemie viele Menschen zu erreichen, haben wir uns 2020/2021 vor allem auf die Digitali-
sierung unserer Angebote konzentriert.

Im Folgenden sind beispielhaft weitere MaRBnahmen aufgefiihrt, die unser Engagement zur
Forderung von Suffizienz intern und extern verdeutlichen:

Einkaufsguide Verpackungen

Der Einkaufsguide Verpackungen ist eine Hilfestellung fir Birgeriinnen in Sachen Pro-
duktauswahl/Verpackungswahl und foérdert ressourcen- und umweltschonende Entscheidun-
gen. Eine Neuauflage des Guides speziell fir To-go-Verpackungen ist im April 2022 erschie-
nen. Die erste Auflage wurde an insgesamt 23 weitere Stadte/Abfallwirtschaftsunternehmen
weitergegeben. Wir sind somit zugleich Vorreiterin und Multiplikatorin — Gber die Stadtgrenzen
Hamburgs hinaus.

Informationskampagnen

Die Motive unserer Plakat- und Anzeigenkampagne ,Der beste Mull ist keiner” sind unter an-
derem auf rund 200 unserer Fahrzeuge, in U- und S-Bahnen und in Zeitungen sichtbar. Sie
setzen sich mit den Themen Abfallvermeidung und richtiges Recycling auseinander und for-
dern mit einfachen Tipps zum aktiven Mitmachen auf.

Hamburg T.R.E.N.D.

2020 regten wir in unserem sechsten Fachsymposium Hamburg T.R.E.N.D., einer Koopera-
tion zwischen SRH und TUHH, den Diskurs mit anderen Unternehmen der Abfallwirtschaft zu
den grundlegenden Fragen unserer Branche an. Mit Gber 200 Vertreter:innen aus Wirtschatft,
Politik, Wissenschaft und kommunalen Unternehmen diskutierten wir Gber das Schwerpunkt-
thema ,Kreislaufwirtschaft am Tropf?“. Neben dem aktuellen Stand und mdglichen
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Perspektiven der Kreislaufwirtschaft diskutierten wir denkbare Losungsansatze, um den Suf-
fizienz-Gedanken in der Branche weiterzutragen (siehe E4.2).

Hamburgs Wertstoff Innovative

Als Abfallwirtschaftsunternehmen haben wir neben der Bewusstseins- und Umweltbildung
kaum einen Hebel, um auf Abfallvermeidung und -reduzierung hinzuwirken. Deshalb haben
wir mit wissenschatftlicher Begleitung das Projekt ,Hamburgs Wertstoff Innovative” ins Leben
gerufen. Als Initiatorin zeigt die SRH in Zusammenarbeit mit dem Umweltdienstleister Veolia,
dem Konsumguterhersteller Unilever, der Hamburger Drogeriemarktkette BUDNI und der
Technischen Universitdt Hamburg, dass ein Recyclingkreislauf funktioniert. Das Ergebnis: ein
Waschmittel der Unilever-Marke bei BUDNI, abgefullt in einer Flasche, die zu 100 Prozent aus
recyceltem Kunststoff aus Hamburger Wertstofftonnen/dem gelben Sack besteht. Insbeson-
dere Verpackungen aus 100 Prozent Post-Consumer-Rezyklat (PCR), ohne Beimischung von
Rezyklaten aus Produktions-/Industrieabféllen, gibt es bisher kaum. Die technischen und qua-
litativen Anforderungen an das verwendete Rezyklat des Kunststoffes High Density Polyethy-
len (HDPE) waren zudem sehr hoch. Die Waschmittelflasche wurde in einer Auflage von
10.000 Stiick im August 2020 in den Handel gebracht. Sie ist lediglich ein Anfangsprojekt und
Fingerzeig auf die Mdglichkeiten der Kreislauffiihrung von Wertstoffen und soll Anreiz fir an-
dere innovative Losungen bieten. Die Planungen fiir ein Nachfolgeprojekt 2022 haben wir be-
reits vorangetrieben.

Kooperation zur Circular Economy

Wir tragen die Themen der maRvollen Nutzung von Ressourcen auch in die Lehre. Die Ko-
operation mit der Hochschule fir Angewandte Wissenschaft (HAW) in Hamburg startete 2021.
Ziel war es, Mode- und Designstudierenden Hintergrundwissen zur Abfallwirtschaft und zur
Circular Economy zu geben sowie dem Ansatz nachhaltiger Mode und damit dem ressour-
censchonenden Umgang in der Textilproduktion ein Gesicht zu geben (siehe E1.2).

Forderung von Millvermeidung und -trennung

In der GroRwohnsiedlung am Osdorfer Born fiihrten wir von 2019 bis 2021 in Kooperation mit
der Hamburger Wohnungsbaugesellschaft SAGA-Unternehmensgruppe und ihrer Tochter-
firma ProQuartier das Projekt wiedergeBORN durch. Als Teil der EU-Forschungsprojekte RE-
PAIR und FORCE verfolgte es das Ziel, Bewohner:innen fur Mullvermeidung, Mulltrennung
und Sauberkeit zu sensibilisieren. Wir berieten in der gesamten Zeit etwa 1.000 Haushalte,
fuhrten Workshops in Kitas und Schulen sowie Aufklarungsveranstaltungen durch und teste-
ten, ob neue Tonnenmarkierungen und verschiedene spielerische Ansatze zu verbesserter
Mulltrennung und mehr Stadtsauberkeit fihren. Ein HOhepunkt waren zudem die Biotrennwo-
chen. Wir verteilten rund 1.400 kleine Biomilleimer und 50.000 Biotiiten zusammen mit Info-
material an die Haushalte. Eine abschlieRende Befragung ergab, dass der Ansatz des wie-
dergeBORN-Projekts und die durchgefihrten MalRhahmen sehr gut angenommen wurden.
Das Projekt fuhrte zu deutlichen Verbesserungen bei der Miilltrennung — im Speziellen beim
Biomull. Auerdem konnten wir Handlungsempfehlungen als Grundlage fliir weitere Projekte
ableiten und bereits Erkenntnisse in die tagliche Kundenberatung bei Grof3wohnsiedlungen
einflieRen lassen.

Gebrauchtwarenkaufhauser Stilbruch

Suffizienz ist im Geschaftsmodell unserer Tochtergesellschaft Stilbruch fest verankert. Stil-
bruch verkauft gut erhaltene gebrauchte Gegenstéande zu kleinen Preisen und leistet damit
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einen Beitrag zur Wiederverwendung und zu einem reduzierten Abfallaufkommen. Inzwischen
betreibt Stilbruch zwei Filialen sowie zwei Werkstatten fur Elektroaltgerate. Die Waren stam-
men von Privatpersonen oder unseren Recyclinghtfen, wo unser geschultes Personal die gut
erhaltenen Gegenstande aussortiert. Einen geringeren Anteil erhalt Stilbruch aus der scho-
nenden Sperrmullabfuhr, bei der unsere Mitarbeitenden verwertbare Gegenstande getrennt
sammeln. Alte, kaputte Fahrrader reparieren wir, wenn maoglich in unserer eigenen Werkstatt
und verkaufen sie bei Stilbruch.

Forschungsprojekt FORCE

Von 2017 bis 2021 beteiligte sich die SRH am EU-geférderten Forschungsprojekt FORCE
(Cities Cooperating For Circular Economy). Im Rahmen des Projekts wurden fiur die Abfall-
strome Plastik, Elektroaltgerate, Bioabfall und Holzabfall Malinahmen fir eine optimierte
Kreislaufwirtschaft erprobt. So wurde in den Harburg Arcaden beispielsweise ein Stilbruch-
Pop-up-Store mit Fokus Elektroaltgerate ertffnet. Alle dort angebotenen Gerate wurden vor
dem Verkauf in den beiden Stilbruch-Werkstatten Uberprift. Zudem gab es auf diese Gerate
eine Gewabhrleistung fur die Dauer von einem Jahr. Mit Ende des Projekts wurde der Pop-up-
Store planmafig geschlossen. Im Berichtszeitraum wurden auRerdem Messgerdte ange-
schafft, mit denen wir die Funktionsfahigkeit der Geréte schon auf den Recyclinghtfen testen
und defekte Gerate friihzeitig aussortieren kdnnen. Funktionsfahige Gerate werden in den
rund 70 neu angeschafften Transportwagen und tber 1.000 Transportkisten verstaut und zu
Stilbruch gebracht. So verhindern wir Transportschaden und ermdglichen eine sichere Liefe-
rung und problemlose Weiternutzung der Geréte.

Negativ-Aspekt D3.3 Bewusste Inkaufnahme unverhaltnismafii-
ger okologischer Auswirkungen

Aufgrund der unter D gemachten Angaben trifft der Negativ-Aspekt nicht auf die SRH zu. Bei
einer sachgerechten Nutzung durch die Birger:innen haben die Dienstleistungen der SRH
lokal, regional und sogar global positive 6kologische Auswirkungen, wenn man den Beitrag
erneuerbarer Energien zum Klimaschutz und die Kreislauffihrung von Wertstoffen fur den
Ressourcenschutz betrachtet. Die SRH wird weiterhin an einem effizienten, flachendecken-
den Sammelsystem fiir ganz Hamburg festhalten. Beispielsweise werden Modellversuche fir
eine individualisierte Abfuhr on demand unter dem Aspekt der Ressourcennutzung stets kri-
tisch hinterfragt. Grundséatzlich wird die SRH die ressourcenschonende Sammlung in vorge-
gebenen Rhythmen weiterhin anbieten und sich so dem allgemeinen Trend zu individualisier-
ten, aber auch ressourcenintensiven Dienstleistungen entgegenstellen.
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D4 Kundenmitwirkung und Produkttransparenz

D4.1 Kundenmitwirkung, gemeinsame Produktentwicklung und
Marktforschung

Hamburger Birger:innen haben einen grof3en Einfluss auf die Produkt- und Dienstleis-
tungsentwicklung der SRH. Die SRH als dffentliches Unternehmen folgt den Vorgaben
der demokratisch gewahlten Organe Senat und Blurgerschaft und wird fachlich von der
zustandigen Behodrde und den Aufsichtsgremien kontrolliert. So sind die Interessen der
Burger:innen grundsatzlich gewahrleistet. Die Mitwirkung der Kund:innen erfolgt an-
lassbezogen und punktuell.

Die nachfolgend aufgefiihrten Beispiele zeigen, dass viele langfristig wirksame Prozesse und
Programme unter intensiver Beteiligung von Berihrungsgruppen entstanden sind.

Mitwirkung beim SRH-Kundenportal

Zur Entwicklung des Kundenportals hat die SRH die erste Version fur Pilotkund:innen der
Hamburger Wohnungswirtschaft freigeschaltet. Deren Anregungen haben wir in Workshops
aufgenommen und in die weitere Entwicklung einbezogen. Demnach spielen eine einfache
Bedienbarkeit, Datensicherheit und abgebildete Fallvarianten eine wichtige Rolle. Aul3erdem
besteht der Wunsch, Alltagsprobleme schnell und unkompliziert melden und Gebihrenbe-
scheide digital abrufen zu konnen, damit eine direkte digitale Verarbeitung moglich und kein
Postversand nétig ist.

Velo-Workshop

Der stetige Ausbau des Hamburger Radstreckennetzes bedeutet auch neue Anforderungen
an die SRH: Neue Radwege missen gereinigt, im Herbst von Laub befreit und bei Schnee
und Glatte durch Streuen wieder befahrbar gemacht werden. Daher veranstaltete die SRH
2019 einen Velo-Workshop mit Giber 60 relevanten Stakeholdern aus Politik, Verwaltung, Ver-
banden und Interessenvertretungen der Radfahrenden Hamburgs. Themen waren unter an-
derem unsere Projekte fir mehr Sicherheit im Radverkehr. Anregungen und Winsche wurden
aufgenommen und 2020 in ein Pilotprojekt Uberfuhrt, in dem wir ausgewahlte Fahrradwege
auf Fahrbahnen mit einem hohen Baumbestand im Herbst zweimal wochentlich zusatzlich
reinigten. Aufgrund der positiven Resonanz in der Bevolkerung haben wir die Ma3nahme 2021
fortgefihrt und nochmals deutlich erweitert. Den fiir 2020 geplanten Folge-Workshop haben
wir aufgrund der Corona-Pandemie auf 2023 verschoben.

Vor-Ort-Treffen

Uns ist es wichtig, mit den Menschen vor Ort direkt in Kontakt zu treten, um deren Bedurfnisse
zu erfahren und gemeinsam Ldsungen zu finden. Vor der Corona-Pandemie veranstalteten
wir deshalb vierteljahrliche ,Koordinierungsrunden Stadtpflege (sog. Quartierstreffen) mit
Blrgervertreter:innen und Stadtteilkimmer:innen, lokalen Vertreter:innen des Hamburger
Verkehrsverbundes, der Polizei, Feuerwehr, Wohnungswirtschaft, vom Bezirksamt sowie von
der SRH. Dabei haben wir direktes Feedback zu unseren Dienstleistungen erhalten und ge-
meinsam Vorschlage zur Verbesserung der Stadtsauberkeit besprochen. 2022 haben wir die
Gesprache wieder aufgenommen.
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Digitaler Kontakt

Uber unsere App (siehe D1.1) geben wir allen Hamburger Burger:innen die Moglichkeit, direkt
mit uns in Verbindung zu treten. 2021 wurden so 116.000 Verschmutzungsmeldungen, davon
etwa 90 Prozent innerhalb von drei Werktagen, erledigt. Auch die ,Zero Waste Map“ App
(siehe E1.2) entsteht unter aktiver Teilnahme der Nutzer:innen bzw. Kund:innen. Wir haben
sie gemeinsam mit verschiedenen NGOs entwickelt.

Kundenbefragungen

Die SRH ist auch in Sachen Marktforschung aktiv, um vor Einfihrung weiterer Dienstleistun-
gen ein Meinungsbild der betreffenden Zielgruppen zu erhalten. Beispielsweise haben wir bei
10.000 Hamburger Gartenbesitzer:innen Informationen zu einer mdglichen Laubsaisontonne
gesammelt, Vor-Ort-Befragungen bei Nutzer:innen der Depotcontainer durchgefihrt oder auf
Wunsch der Hamburger:innen 500 zusétzliche rote Papierkdrbe auf Freiflachen aufgestellt.
Die SRH fuhrt auch Veranstaltungen fur die Hamburger Wohnungswirtschaft, Genossenschaf-
ten und Verwaltungen durch, um diesen Stakeholdern ein Forum zu bieten. Im Rahmen einer
Umfrage sammelten wir 2021 systematisch ihr Feedback, das uns objektiv Aufschluss tber
Starken und Schwéchen und wertvolle Impulse fur das Qualitditsmanagement gab. Zudem
betreiben wir Kundenkontaktanalysen, Zufriedenheitsbefragungen und Hausmdillanalysen zu
Marktforschungszwecken und zur Feststellung méglicher Optimierungspotenziale (siehe D1.1
und D3.1).

Kontakt mit Kund:innen

Alle Hamburger:innen haben die Mdglichkeit, Gber die Abgeordneten der Hamburger Blrger-
schaft und auf Bezirksebene Anfragen zu stellen und bei lokalen Entscheidungen mitzuwirken.
Zusatzlich sind die Birger:innen Hamburgs als direkte Beriihrungsgruppe der SRH mit uns
Uiber das Servicecenter, die Social Media, das Kundenportal und personlich mit den Entsor-
ger:innen in Kontakt (siehe D1.1). Mit unserer Kundenkontaktanalyse beleuchten wir diese
Kontakte, um entsprechende Kenntnisse zu méglichen Missstanden beziehungsweise Veran-
derungspotenzial zu erlangen. Auch der persdnliche Kontakt auf unterschiedlichsten Veran-
staltungen wird genutzt, um Winsche, Ideen und Hinweise aufzunehmen.

D4.2 Produkttransparenz

Die SRH ist als 6ffentliches Unternehmen hinsichtlich aller Produkte duf3erst transpa-
rent und laut Transparenzgesetz dem Wohl der Allgemeinheit und den Grundsatzen der
Burgernahe und Transparenz verpflichtet.

Veroffentlichungspflicht

Die SRH macht die bei ihr vorhandenen Informationen zuganglich, sofern dem nicht 6ffentli-
che Interessen, Rechte Dritter oder gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. Entsprechend
wurden Mitarbeitende in den Abteilungen geschult. Sie identifizieren veroffentlichungspflich-
tige Dokumente und schwarzen gegebenenfalls Textpassagen mit sensiblen Unternehmens-
daten. Alle Dokumente werden von unserer Rechtsabteilung geprift und anschlie3end im
Transparenzportal Hamburg hochgeladen. Dort sind sie fur alle einsehbar.
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Auskunftspflicht

Die SRH ist der Hamburger Blrgerschaft gegentber auskunftspflichtig und beantwortet regel-
mafig die sie betreffenden Grol3en und Kleinen Anfragen beziehungsweise Teile davon, die
der Senat an sie weiterleitet, innerhalb vorgegebener, enger Fristen (siehe E4.2). Vollstandige
Transparenz zeigen wir auch in unserem jahrlich erscheinenden, 6ffentlichen Konzern- und
Nachhaltigkeitsbericht (KNB), dem seit 2021 eine Berichtspflicht zugrunde liegt. Dieser zeich-
net sich durch eine umfassende, zertifizierte und transparente Berichterstattung tber unsere
Dienstleistungen und unterschiedlichen Unternehmensbereiche aus (siehe E4.1). Teile des
Berichts sowie der darin enthaltene Jahresabschluss werden jahrlich durch Wirtschaftspri-
fer:innen hinsichtlich Richtigkeit und Vollstandigkeit Gberpruft.

Freiwillige Auskunft

Sobald es fur Burger:innen wichtige Informationen oder Anderungen gibt, wie beispielsweise
veranderte Offnungszeiten der Recyclinghofe, veroffentlichen wir dazu Pressemitteilungen.
Auch auf unserer Website publizieren wir gezielt fur unsere Kundengruppen leicht zugangliche
Informationen zu unseren Dienstleistungen — von Abfalltrennung Uber Unterflursysteme bis
hin zur Sperrmillabfuhr (siehe D1.1).

Transparente Preisgestaltung

Auch unsere Preisgestaltung ist transparent und fur alle offentlich zugénglich (siehe D1.1).
Das gesamte hoheitliche Dienstleistungsspektrum der SRH ist gebihrenfinanziert. Die zu-
grunde liegende Gebihrenkalkulation, gepriift durch unabhéngige Wirtschaftsprifer:innen,
wird den demokratisch gewéhlten Organen detailliert vorgestellt, genehmigt (u. a. von der Se-
natskommission) und in Ausziigen in den Veréffentlichungen der SRH platziert (Lagebericht,
Reinigungs-Rechenschaftsbericht etc.).

Negativ-Aspekt D4.3 Kein Ausweis von Gefahrenstoffen

Bei der zweckgemalien Verwendung der Produkte gibt es keine schadlichen Nebenwirkungen
(siehe D3, E3.1). Die konsequente Nutzung unserer Angebote fordert beispielsweise durch
Recycling sogar den Ressourcen- und Klimaschutz. Das BKW Blitzberg sowie die von unse-
ren Tochterunternehmen MVB und MVR betriebenen Verwertungsanlagen sind nach BIm-
SchG (oftmals deutlich) unterhalb der gesetzlichen Anforderungen genehmigt. Wir sind ver-
pflichtet, die Einhaltung jahrlich 6ffentlich zu dokumentieren. Der Anteil der Produkte mit Ge-
fahrenstoffen oder Gebrauchsrisiken, die nicht transparent deklariert werden, betragt 0 Pro-
zent.

Dieser Negativ-Aspekt trifft somit auf die SRH nicht zu.
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E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Pro-
dukte und Dienstleistungen

E1.1 Produkte und Dienstleistungen decken den Grundbedarf
und dienen dem guten Leben

Die SRH ist als kommunales Unternehmen der Abfallwirtschaft der Daseinsvorsorge
verpflichtet und tragt mit den ihr Ubertragenden Aufgaben zur Erfallung gesellschaftli-
cher Grundbedurfnisse bei.

Die SRH ist in Hamburg nicht nur ein Garant fir Stadtsauberkeit und -hygiene, sondern sorgt
durch das Schaffen ausreichender Entsorgungssicherheit fur Stadtgesundheit und in zuneh-
mendem MalRe auch fur Versorgungssicherheit (Energie). Um die jahrlich entstehenden Ab-
fallmengen fachgerecht, zuverlassig und klimaschonend zu entsorgen, ermdglicht die SRH
mit ihren regelmafigen, qualitativen Wartungen der Anlagen einen reibungslosen Prozess in
der Abfallverwertung. Mit den von den Tochterunternehmen betriebenen Verwertungsanlagen
versorgt sie immer mehr Haushalte mit umweltfreundlicher Warme und Strom. Diese Dienst-
leistungen erhdhen die Lebensqualitat, sorgen somit flr eine gesteigerte Grundzufriedenheit
der Hamburger:innen und tragen zu folgenden Grundbedirfnissen bei:

- Schutz/Sicherheit:
0 Entsorgungssicherheit
0 erhohtes (subjektives) Sicherheitsgefiihl und allgemeine Verkehrssicherheit
sowie Ermdglichung durchgangiger ganzjahriger Mobilitdt durch Winterdienst
und Stral3enreinigung
- Mul3e/Erholung:
o Verstarkung des Wohlempfindens und der Erholung durch saubere Griinanla-
gen
- Lebenserhaltung/Gesundheit/\Wohlbefinden:
o funktionierende Abfallwirtschaft und Stadtsauberkeit sowie 6ffentliche Toilet-
ten fur gute hygienische Bedingungen
o0 barrierefreier Zugang zu sauberem Wasser und somit ein menschenwirdiges
Leben auch fir Randstandige durch 134 oéffentliche Toiletten
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Abbildung 6: Nutzenart der Dienstleistungen (Anteil am Gesamtumsatz; Schatzwert)

In diesem Kontext agieren wir im Einklang mit den Sustainable Development Goals (SDGs)
der Vereinten Nationen (UN).

UN-Entwicklungsziele

Mit ihren Dienstleistungen tragt die SRH zudem regional, aber auch global zur Lésung ge-
sellschaftlicher und dkologischer Probleme bei. Dies verdeutlicht auch unser Beitrag zur Er-
reichung der UN-Entwicklungsziele.

SDG 4 ,Hochwertige Bildung*

Wir engagieren uns im Rahmen unserer umweltpadagogischen Aufgaben in Kindergarten und
Schulen, damit der nachhaltige Umgang mit Ressourcen fester Bestandteil der Schulbildung
wird.

SDG 6 ,Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen*

Wir bauen, sanieren und betreiben offentliche Toiletten in Hamburg. Diese gestalten wir so-
weit mdglich im Rahmen von Sanierungen barrierefrei und genderneutral. Auch die neuen
SRH-Automatiktoiletten sind barrierefrei zuganglich, nach DIN 18040 behindertengerecht
ausgebaut und zudem genderneutral und fir Menschen aller Religionen benutzbar.

SDG 7 ,,Bezahlbare und saubere Energie”

Wir erzeugen erneuerbare Energie — zum einen aus der energetischen Verwertung von Abfall,
Altholz und Deponiegas, zum anderen durch Windkraft-, Solarthermie- und Photovoltaikanla-
gen auf eigenen Betriebsplatzen und Liegenschaften.

SDG 8, Menschenwirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum*

Wir bieten langfristige Arbeitsplatze mit geschlechtsunabhéngiger Entlohnung und setzen uns
fur Chancengleichheit sowie fir Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz unserer Be-
schaftigten ein.
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SDG 9, Industrie, Innovation und Infrastruktur®

Wir bringen unsere Kompetenzen und Erfahrungen in wissenschaftliche Forschungsprojekte
ein und fordern Innovationen im Unternehmen, mit denen wir die Abfallwirtschaft sauberer und
umweltvertraglicher gestalten kdnnen.

SDG 11 ,Nachhaltige Stadte und Gemeinden*
Wir senken die von der Abfallwirtschaft ausgehende Umweltbelastung, unter anderem mit be-
sonderer Aufmerksamkeit fur die Luftqualitat. Wir investieren in Fahrzeuge mit alternativen
Antrieben, die emissionsarm und leise auf Hamburgs Stral3en unterwegs sind. Wir betreiben
moderne, effiziente, umweltvertragliche Anlagen, die den Ausstol3 von Luftschadstoffen ge-
ring halten und Schadstoffe im Abfall beseitigen.

SDG 12 ,,Nachhaltig produzieren und konsumieren*

Wir stellen Angebote und Informationen zur Abfallvermeidung und Mulltrennung bereit, um
das Abfallaufkommen, insbesondere von Restmiill, in Hamburg zu reduzieren. Zudem schaf-
fen wir Formate, mit denen wir die Zusammenarbeit von Industrie, Handel, Politik und Wis-
senschaft zur Kreislaufwirtschaft initiieren. Mit unserer Beschaffung férdern wir gezielt nach-
haltige Produktionsweisen.

SDG 13 ,MalRhahmen zum Klimaschutz”

Wir erzeugen mit der energetischen Verwertung von Abfallen klimafreundliche Warme fir
Hamburg. Die CO,-Emissionen unserer Anlagen, Fahrzeuge und Geb&aude reduzieren wir
stetig durch Effizienzmalinahmen und die Nutzung neuer, innovativer Technologien.

E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistun-
gen

Als 6ffentliches Unternehmen hat die SRH die Aufgabe, ihrem gesetzlichen Auftrag ge-
recht zu werden und machbare, tragfahige Losungen zu entwickeln. Mit stetig neuen
Zustandigkeiten und Verantwortungsbereichen fur die FHH rund um Stadtsauberkeit,
Ver- und Entsorgung sowie Klimaschutz wachsen die Anforderungen an eine lebens-
werte Stadt zum Wohlfihlen. Daraus ergibt sich fur uns, dass Kinder, Jugendliche und
Erwachsene auf die Reise dieser Themen mitgenommen werden missen.

Praktische Tipps und vielféltige Informationen férdern Wissen und fithren so zu einer Einstel-
lungs- und Lebensstilanderung. Neben der geradlinigen Kommunikation sorgen auch der Di-
alog und verschiedene digitale, alltagsnahe und nutzerfreundliche MalRnahmen fir die aktive
Teilnahme der Blrger:.innen.

Zur Zielgruppenansprache gehdren auszugsweise folgende unserer Ansatze:
- Politik und Ausschisse: Im Rahmen Kleiner und Grof3er schriftlicher Anfragen be-
antwortet die SRH samtliche Fragestellungen transparent und wahrheitsgemafi. Un-

sere Geschaftsfihrung und Expert:innen vertreten das Unternehmen in offiziellen
Ausschusssitzungen und Versammlungen.
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- NGOs, Vereine und Verbande: Die SRH ist regional und tberregional (z. B. in allen
Fachausschiissen des VKU vertreten) im stdndigen Dialog und kooperiert mit NGOs
(z. B. NABU, BUND), Vereinen und Verbanden.

- Stadtgesellschaft, Familien und Unternehmen: Wir nutzen digitale und analoge
Medien zur Information der groRen Allgemeinheit. Dazu gehdéren barrierefreie Web-
sites und Apps genauso wie Flyer, Infobroschiiren oder Einkaufsratgeber.

- Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene: Unser vielfaltiges padagogisches
Angebot informiert, sensibilisiert und befahigt zu zukunftsfahigem, verantwortungsbe-
wusstem und nachhaltigem Denken und Handeln.

2021 konnten wir, trotz der Corona-Pandemie, rund 330 Mal3nhahmen (2020: 315) umsetzen
und erreichten damit etwa 63.000 Menschen (2020: 17.300). Im Folgenden stellen wir bei-
spielhaft eine Auswahl dieser Aktivitaten vor:

Umweltbildung

Praventive MaRnahmen (Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung) schaffen die Basis, um
mehr Abfalle zu vermeiden, wilde Mullablagerungen und Littering zu reduzieren und eine ver-
besserte Trennung von Abféllen zu erreichen. Durch ein gezieltes und flachendeckendes Um-
welthildungsprogramm werden kleine und grof3e Hamburger:innen zum verantwortungsvollen
Handeln fiir die genannten Themen befahigt. Nur so kann langfristig ein Beitrag zur Stadtsau-
berkeit und Kreislaufwirtschaft geleistet werden.

Bei der Planung und Durchfuihrung unserer Angebote orientieren wir uns am Konzept ,Bildung
fur nachhaltige Entwicklung“. Die Angebote richten sich nach den Bediirfnissen und Interes-
sen der Lernenden und leisten einen Beitrag dazu, dass sie komplexe Sachverhalte verste-
hen, Vorstellungen und Handlungsmuster kritisch hinterfragen und individuelle Handlungsal-
ternativen fur ihren Alltag definieren. Dabei betrachten wir folgende Schwerpunktthemen: ,Ab-
fallentsorgung, -verwertung und -vermeidung®, ,Kreislaufwirtschaft”, ,Ressourcenschonung®,
~Stadtsauberkeit* und ,Klimaschutz®. Die Themen vernetzen wir miteinander und gehen auf
ihre Komplexitat ein.

In Kindertagesstatten und Grundschulen bieten wir das ,Kunterbunte Mullmobil* und die
Lerneinheit ,,Abfalltrennung und Recycling” an. Fir Jugendliche und junge Erwachsene fihren
wir Workshops Uber Kreislaufwirtschaft und Recycling durch. Lehrkrafte kénnen sich zudem
unseren Schulkoffer ausleihen, der Uber vielfaltiges Material fir alle Altersstufen verfgt.

Netzwerkarbeit

Wir sind der Uberzeugung, dass gemeinsam mehr erreicht werden kann, und mochten durch
unsere aktive Netzwerkarbeit mit Partner:innen einen Beitrag zur Erreichung unserer Ziele im
Umwelt- und Klimaschutz leisten sowie Erfahrungen, Wissen und Meinungen austauschen.
Bei unseren partizipativen Angeboten wie beispielsweise den Treffen von ,Hamburgs Cleanup
Community* und Mitmachmaoglichkeiten bei der Stadtputzaktion ,Hamburg raumt auf!“ stehen
wir in einem direkten Austausch mit Birger:innen und Organisationen und diskutieren gemein-
sam Uber eine sauberere und nachhaltigere Stadt. Zu den Regierungs- und Nichtregierungs-
organisationen, mit denen wir zusammenarbeiten, gehoren unter anderem die BUKEA, der
NABU, der BUND, die Gesellschaft fur 6kologische Planung, Neuntéter e. V. und die Ham-
burger Klimaschutzstiftung/Gut Karlshéhe. Zudem gibt es eine Reihe von Unternehmen, die
uns bei Grofaktivitdten unterstitzen (siehe D4.1).
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»Hamburg raumt auf!”

Seit 20 Jahren laden wir zu Deutschlands grof3ter Stadtputzaktion, ,Hamburg raumt auf!®, ein.
2021 fand die Aktion nach pandemiebedingter Absage wieder eingeschrankt mit 47.000 frei-
willigen Helfer:innen statt (2019: 82.500). In rund 900 Initiativen wurden etwa 90 Tonnen Mull
gesammelt. Die SRH motiviert und begleitet die Freiwilligen und bestatigt sie in ihrem Han-
deln. Die Stadtputzaktion mit Teilnehmenden aus allen Bereichen der Gesellschaft ist authen-
tisch und fuhrt auch aufRerhalb des Aktionszeitraums zu privat organisierten Putzaktionen in
der Stadt. Mithilfe von Sponsoren schaffen wir Anreize, stellen Handschuhe und klimaneutrale
Mulls&cke zur Verfigung und fihren den gesammelten Abfall einer fachgerechten Entsorgung
zu. Die Uber die Jahre abnehmende Pro-Kopf-Menge gesammelten Abfalls bei der Aktion
zeigt, dass diese und alle anderen Aktivitditen und Dienstleistungen zur Stadtsauberkeit
Frlchte tragen.

Bildende Aktivitéten

Im Rahmen von zielgruppenspezifischen Fiihrungen (u. a. spezielle thematische Fiihrungen,
z. B. naturkundliche oder technische Exkursionen), Seminaren, Ausstellungen und vielfaltigen
Veranstaltungen auf dem Energieberg Georgswerder, einer ehemaligen Hausmiulldeponie, in-
formieren wir Uber die Wege des Hamburger Abfalls, Umweltschutz, erneuerbare Energien
und Ressourcenschonung. Zudem bieten wir Filhrungen durch die Verwertungsanlagen und
Uber die Recyclinghtfe an. Als Beispiel einer Veranstaltung lasst sich der ,Elektrotag” nennen,
an dem das Thema Klimaschutz durch unsere Fahrer:innen und andere Mitarbeitende erleb-
bar gemacht wurde. Sie prasentierten den Elektrofuhrpark und vermittelten Wissenswertes zu
den Themen Klimawandel, Abfallentsorgung sowie Elektro- und Hybridmobilitat.

Im Berichtszeitraum konnte der Energieberg pandemiebedingt nur mit Einschrénkungen und
unter besonderen Sicherheitsvorkehrungen betrieben werden. Dennoch konnten wir 2021
Uber 8.200 Besucher:innen begrifRen, rund 1.100 mehr als im Vorjahr.

» E-Waste Race”

Weniger als die Halfte des jahrlich 1,7 Millionen Tonnen anfallenden Elektro- und Elektronik-
schrotts wird in Deutschland gesammelt, ordnungsgemarf recycelt und damit in den Wertstoff-
kreislauf zurtickgefuhrt. Auf Anregung der gemeinnuitzigen Initiative ,Das macht Schule” star-
tete 2021 als Deutschlandpremiere in Hamburg das erste ,E-Waste Race”. In der vierwdchi-
gen Aktion sammelten Schiler:innen Elektroschrott und setzten sich dabei aktiv mit Recycling
und den damit verbundenen Umweltaspekten auseinander. Die SRH stellte die Sammelcon-
tainer zur Verfigung und kiimmerte sich um die fachgerechte Entsorgung des E-Schrotts.

»Zero Waste Map“-App

Immer mehr Menschen méchten ihren Alltag nachhaltiger gestalten, klimafreundlicher konsu-
mieren und auf unndtige Verpackungen verzichten. Unsere kostenlose, werbefreie ,Zero
Waste Map“-App hilft dabei. Nutzer:innen und Einzelhandelsgeschafte kdnnen abfallarme An-
gebote dort direkt und kostenlos bekannt machen und sich in ihrer direkten Umgebung nach
sogenannten Hotspots umsehen. Die App wird kontinuierlich verbessert und den Bedurfnissen
der Menschen angepasst. Eine Ausweitung auf andere Stadte und Kommunen auf3erhalb
Hamburgs wurde mit der Erstellung eines Vertriebskonzeptes angestol3en, um eine breitere
Gesellschaft zu erreichen.
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Beispielhafte Kooperationen mit akademischen Einrichtungen

Fast Fashion und steigende Mengen Textilien beeinflussen nicht nur die Abfallwirtschaftsbran-
che, sondern auch Designer:innen der Gegenwart und Zukunft. In Kooperation mit der Hoch-
schule fur Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg) initiierten wir daher das
Praxisprojekt ,Modeverwertungsverfahren“. Dass aus Alttextilen interessante neue Mode ent-
stehen kann, war anschlieend in einer digitalen Ausstellung zu sehen. Alle ausgestellten
Designs wurden von Studierenden der HAW Hamburg aus den Studiengéngen Mode- und
Kommunikationsdesign im Wintersemester 2021/2022 entworfen und entstanden aus Alttex-
tilien, die sich die angehenden Designer:innen vom Recyclinghof und bei Stilbruch aussuchen
konnten. Durch unterschiedliche Upcycling-Techniken entstanden daraus echte Unikate.
Auch das Mobiliar und die Bilderrahmen der Ausstellung wurden vom Gebrauchtwarenkauf-
haus Stilbruch zur Verfigung gestellt.

Negativ-Aspekt E1.3 Menschenunwtrdige Produkte und
Dienstleistungen

Unsere Dienstleistungen per se haben keine negativen Auswirkungen auf die Gesundheit und
das Leben von Lebewesen. Uns ist aber bewusst, dass wir zum Erflillen unserer Dienstleis-
tungen negative Umweltwirkungen verursachen (siehe E3.1). Deshalb tberprifen und hinter-
fragen wir unser Handeln regelmafig und erarbeiten Maflinahmen, um derzeit unvermeidbare
negative Auswirkungen einzuschréanken (siehe D3.1).

Zudem generiert die SRH keinen Umsatz mit unethischen Produkten oder Dienstleistungen.
Der entsprechende Anteil am Umsatz betragt somit 0 Prozent. Unsere Kund:innen unterliegen
einer hoheitlichen Anschlusspflicht. Daher kénnen wir sie nicht aufgrund eines mdglichen un-
ethischen Angebots von unseren Dienstleistungen ausschlielen. Des Weiteren liegen der
SRH keine Informationen vor, ob ihre Kund:innen unethische Produkte oder Dienstleistungen
anbieten.

Tabelle 1: Nettoabgabenquote

2020 2021
Umsatzerlose  379.471.995,3  410.177.762,7 €
Summe Nettoabgaben 78.356.646,0 78.111.366,8 €
davon effektiv gezahlte Ertragsteuern 616.725,8 -134.921,72 €
davon Sozialversicherungsbeitrage der Arbeitgeberin 29.051.780,4 29.994.221,2 €
davon Sozialversicherungsbeitrage der Mitarbeitenden 27.447.141,2 27.930.884,2 €
davon Lohnsteuern der Mitarbeitenden 21.240.998,7 20.321.183,1 €
Fordermittel 1.235.809,7 959.646,1 €
davon Zuschisse fur ArbeitsférderungsmaRnahmen 839.570,2 577.832,1 €
davon Zuschisse FHH 396.239,5 381.814,0 €
Wertschépfung/Jahresergebnis 3.734.317,7 10.778.692,7 €
Nettoabgabenquote (Nettoabgaben/Wertschépfung) 2.098 725 %
22 Negativer Betrag durch Erstattung der Gewerbesteuer aus dem Jahr 2019
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E2 Beitrag zum Gemeinwesen

E2.1 Steuern und Sozialabgaben

Als eines der grofiten kommunalen Dienstleistungsunternehmen Hamburgs hat die
SRH als Auftraggeberin (60—70 % des Einkaufsvolumens vergibt sie in der Metropolre-
gion Hamburg) und Arbeitgeberin (Schaffung von Beschéaftigung und sicheren Arbeits-
platzen) sowie durch die hiermit verbundenen Steuern und Abgaben (Lohnsteuer und
Sozialversicherungsbeitrage) einen positiven Effekt auf das Gemeinwesen.

Die SRH entrichtet zudem Ertragsteuern auf erwirtschaftete Gewinne aus Leistungen der Be-
triebe gewerblicher Art. Da diese Gewinne dem hoheitlichen Bereich zuflie3en, entrichtet die
SRH auch darauf die Kapitalertragsteuern. Daneben werden sonstige Steuern entsprechend
den geltenden Vorschriften gezahlt (siehe Tabelle 1).

Die SRH leistet im Rahmen ihrer Tatigkeiten als 6ffentlich-rechtliche Entsorgungstragerin ei-
nen Uberdurchschnittlichen Beitrag zum Gemeinwesen und fordert die Kreislaufwirtschaft. Um
Projekte realisieren zu kénnen, beantragt sie einzelfallbezogen Fordermittel, erhalt aber keine
Subventionen.

Daneben ist die SRH als Innovationstreiberin in verschiedenen europaweiten Forschungspro-
jekten aktiv, beispielsweise bei den EU-geférderten Vorhaben REPAIR und FORCE in den
Bereichen Kunststoffe, Elektroaltgerate, Biomasse und Holz. Daruber hinaus entwickelt sie
innovative Lésungen zum Beispiel in Sachen Wasserstoffwirtschaft (siehe B3.1 und D3.2).

E2.2 Freiwillige Beitrage zur Starkung des Gemeinwesens

Unsere Aktivitaten im Rahmen des gesellschaftlichen Engagements sind auf die Nahe
zum Kerngeschaft ausgerichtet. Zuséatzlich finden sdmtliche Veranstaltungen offentlich
zuganglich statt und beziehen die Blrger:innen, Initiativen und Vereine aktiv mit ein.
Ein Grol3teil des Engagements besteht schon viele Jahre und hat sich in Hamburg etab-
liert.

Wir versuchen, eine gute Balance zwischen unserem gesellschaftlichen Engagement und un-
serer Verantwortung als gebuhrenfinanziertes Unternehmen zu erreichen. Das wirkt sich ent-
sprechend auf unsere freiwilligen Beitrdge zur Starkung des Gemeinwesens aus.

Verantwortlichkeiten

In unserer Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz haben wir eine eigene Einheit, der sich um
die Umweltbildung kimmert. Auch in der Unternehmenskommunikation und anderen Abtei-
lungen haben wir Teams, die Veranstaltungen organisieren und sich um Kooperationen kiim-
mern. Die Personalkosten mitgezahlt, flieBen rund 0,2 Prozent des Umsatzes in freiwillige
Leistungen fiir das Gemeinwesen.
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Wirkungsmessung

Im Bereich der Umweltbildung haben unsere Aktivitaten das Ubergeordnete Ziel, zum Erwerb
von Kompetenzen und Fahigkeiten beizutragen, die es den Lernenden erméglichen, in ihrem
Alltag verantwortungsbewusste Entscheidungen zu treffen. Die Messung der Wirkung von
Lernprozessen ist mit vielen Schwierigkeiten verbunden, da es sich um individuelle Prozesse
mit vielen externen Faktoren, die auf den Prozess einwirken, handelt. Quantitative Ergebnisse
lassen sich nur beim direkten Output der Veranstaltungen messen. Dabei handelt es sich um
die Anzahl der erreichten Personen und den Wissenszuwachs. Fur Letzteres fuhren wir vor
und nach der Aktivitdt Befragungen zu Faktenwissen, Zufriedenheit und Interesse durch. Zur-
zeit messen wir die Anzahl der Personen, die an unseren Aktivitaten teilnehmen, und nutzen
insbesondere bei neuen Formaten Fragebtgen und Gespréche. Im konkreten Beispiel der
jahrlichen SRH-Hausmdillanalysen lassen sich z. B. Uber einen langeren Zeitraum die Verbes-
serungen im Trennverhalten der Burger:innen ablesen (siehe D3.1). Die Grinde fiur solche
Verbesserungen kénnen unterschiedlich sein, sicherlich spielen die zahlreichen Kampagnen
und die Umweltbildungsprogramme der SRH hier aber eine tragende Rolle.

Im Folgenden findet sich ein Uberblick iiber unsere MaRnahmen fir das freiwillige gesell-
schaftliche Engagement — auch tber die Stadtgrenzen hinaus.

Beitrage zu 6ffentlichen Veranstaltungen

- Messen und StraRenfeste (z. B. Altonale)

- Veranstaltungen auf dem Energieberg Georgswerder (z. B. ,Elektrotag”, Klimawoche
etc.)

- ,Hamburgs Cleanup Community“ (HCC)

- Digitale Veranstaltungen (mit Hamburger Cleanups, BUND, BUKEA etc.)

- Netzwerkarbeit (Wissensvermittlung, gegenseitige Beteiligung, Nutzung von Syner-
gien etc.)

Spielzeugsammlung

Engagement: Spielzeugsammlung fur bedurftige Kinder in Hamburg (2006—2020)
Partner:innen: Weier Ring und Hamburger Toys Company

Outcome: 550 Kubikmeter Spielzeug 2020

Mehrwert: Die SRH initiiert gemeinsam mit Partner:innen Unterstiitzung fir Bedirftige.

Globale Partnerschaften

Engagement: Beratung der Hamburger Partnerstadt Dar es Salaam (Tansania) in Sachen
nachhaltiger Abfallwirtschaft und Unterstiitzung beim Bau einer Kompostierungsanlage seit
2015

Partner:innen: Senatskanzlei, BUKEA und Dar es Salaam

Outcome: Kompostierungsanlage mit kiinftiger Verarbeitung von bis zu 18.000 Tonnen Bio-
abfall pro Jahr

Mehrwert: Die SRH leistet in Kooperation mit anderen Akteur:innen Entwicklungshilfe und
Know-how-Transfer, um der globalen Verantwortung gerecht zu werden und auch tber
Hamburg hinaus als Botschafterin zu agieren.
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Hilfsprojekte

Engagement: Unterstitzung des Hilfsprojekts ,Die Kinder vom Mdullberg“ in Leén seit 2000
Partner:innen: Hamburgs Partnerstadt Ledn (Nicaragua)

Outcome: Jéahrlich rund 3.000 Euro Spenden der SRH-Mitarbeitenden aus festen Anteilen
des Gehalts oder Wechselgeld in Kantinen ermdéglichen Kindern in Ledn eine warme Mahl-
zeit tglich, medizinische Betreuung und Nachhilfeunterricht.

Mehrwert: Die SRH tbernimmt auch Gber Hamburg hinaus soziale Verantwortung fur Be-

nachteiligte.

Freiwilliges Okologisches Jahr

Engagement: SRH groRte Anbieterin fiir Stellen des Freiwilligen Okologischen Jahres (FOJ)
in Hamburg seit 1997

Outcome: Bis zu zehn FOJler:innen kdnnen jedes Jahr erste Erfahrungen und tiefe Einbli-
cke in zahlreiche Bereiche der SRH erlangen.

Mehrwert: Wir bieten jungen Menschen die Chance, sich aktiv und mitgestaltend mit den
Themen Umwelt- und Klimaschutz auseinanderzusetzen und im Rahmen von Projektarbei-
ten eigene Impulse zu setzen.

Nachwuchsférderung

Engagement: Prof. Dr. Rudiger Siechau, Sprecher der SRH-Geschaftsfuhrung, halt seit
2009 regelméaRig Vorlesungen zur thermischen und biologischen Abfallbehandlung sowie
zum Klima- und Ressourcenschutz.

Partner:innen: Technische Universitat Hamburg (TUHH) in Zusammenarbeit mit dem Insti-
tut fir Umwelttechnik und Energiewirtschaft (IUE)

Mehrwert: Wir fordern junge Talente und akademische Bildung.

Ausbildungszentren

Engagement: Seit 1997 spendet die SRH jahrlich 100.000 Euro fir das Projekt NEUSTART
des Hamburger Ausbildungszentrums.

Partner:innen: Hamburger Ausbildungszentrum, Bundesagentur fiir Arbeit sowie weitere
Kooperationen mit Tragern der Jugendhilfe, unter anderem tber Jugendbildung Hamburg,
Jugendclub Container Langenhorn, Haus der Jugend Steilshoop, Welcome to Barmbek e. V.
und Veddel aktiv e. V.

Outcome: Die SRH ermoglicht so die Schaffung von Ausbildungspléatzen fir Jugendliche mit
schwachem oder keinem ersten Schulabschluss sowie sozialer Benachteiligung.

Mehrwert: Die SRH engagiert sich auch auf3erhalb der eigenen Branche fir die Chancen-
gleichheit sozial Benachteiligter.

Negativ-Aspekt E2.3 lllegitime Steuervermeidung

Die SRH betreibt keinerlei illegitime Steuervermeidung und ist auch kein Teil eines internati-
onalen Konzerns.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf die SRH nicht zu.
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Negativ-Aspekt E2.4 Mangelnde Korruptionspravention

Als kommunales Unternehmen sind wir uns unserer Vorbildfunktion bewusst. Regel-
und gesetzeskonformes Verhalten ist Basis unseres Handelns. Es umfasst die Einhal-
tung aller Gesetze und Vorschriften, die Abwehr von Korruption und Datenmissbrauch
sowie den transparenten, sparsamen und rechtmaRigen Umgang mit éffentlichen Mit-
teln.

Gefadhrdungsatlas

Ein Gefahrdungsatlas stellt die Korruptionsgefahren fir die jeweiligen Geschéftsbereiche dar
und gibt Hinweise auf den Grad einer Gefahrdung von Aufgaben und Tatigkeiten sowie auf
die Wirksamkeit vorhandener Sicherungssysteme in einer Organisationseinheit. So soll ver-
deutlicht werden, welche Tatigkeiten innerhalb der SRH aufgrund ihres Korruptionspotenzials
besondere Malinahmen erfordern. Daher dient der Geféahrdungsatlas auch dem Schutz der
Beschaftigten in korruptionsgeféahrdeten Bereichen. Korruptionsrisiken bestehen insbeson-
dere in den Abteilungen, in denen intensive und langjahrige Kontakte zu Kund:innen/Liefe-
rant:innen mit zum Teil hohen Bestellvolumina bestehen, wie beispielsweise Fuhrpark, Bau-
abteilung, Einkauf, Vertrieb, Recyclinghdfe und Sperrmullabfuhr. Der Gefahrdungsatlas wird
bedarfsgerecht von der Konzernrevision aktualisiert.

Antikorruptionsmaf3nahmen

In den Bereichen Einkauf und Verkauf dienen eine Reihe interner MalRnahmen der Verhinde-
rung von Korruption. Dazu zahlen das Vier-Augen-Prinzip, die Funktionstrennung, bargeldlo-
ser Zahlungsverkehr und Transparenz bei Entscheidungen durch nachvollziehbare und doku-
mentierte Begriindungen. Freigabe- und Unterschriftenregelungen sowie Budgetkontrollen
sind systemseitig Uber Freigabe-Workflows implementiert. Darliber hinaus werden Verant-
wortlichkeiten und Arbeitsablaufe in der Verfahrensanweisung ,,Grundsatze der Beschaffung"
beschrieben. Diese basieren auf den Regelungen der Allgemeinen Geschéaftsanweisung
(AGA) (z. B. Vertretungsbefugnis). In Entscheidungsprozessen werden grundsatzlich tber
Funktionstrennung und das Vier-Augen-Prinzip Vorkehrungen gegen Korruption getroffen. Die
Entscheidungen werden gemal den Verfahrensanweisungen dokumentiert.

Hinweisgebersystem

Kund:innen, Lieferant:innen und Beschéftigte kbnnen Uber ein Hinweisgebersystem potenzi-
elle RegelverstdlRe im Bereich der SRH anonym melden. Eingehende Hinweise werden um-
gehend entweder durch den Compliance-Beauftragten oder die Konzernrevision Uberpruft.
Auf dieses Hinweisgebersystem werden alle neuen Beschéftigten in einer Schulung zur Kor-
ruptionspravention hingewiesen. 2021 wurden vier (2020: 9) Verdachtsfélle von Korruption
gemeldet. Davon wurde einer (2020: 4) an das Dezernat fir interne Ermittlungen weitergege-
ben. Eine ausfiuihrliche Beschreibung zum Hinweisgebersystem und die Mdglichkeiten einer
Kontaktaufnahme finden Kund:innen auf der Website der Stadtreinigung Hamburg. Einmal im
Jahr wird im Aufsichtsrat Uber das Verfahren, die Verstéf3e und eingeleitete Malihahmen be-
richtet.

Schulungen fir Mitarbeitende

Alle neu eingestellten Beschéftigten werden Uber die Bedeutung von Korruption und deren
Vermeidung informiert. Zusatzlich missen sie sich einer Schulung zur Korruptionspravention
unterziehen. Alle Beschéftigten missen dariber hinaus einmal jahrlich an einer Unterweisung
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teilnehmen. Die Mitarbeitenden im administrativen Bereich erhalten dafiir eine Online-Unter-
weisung, Beschaftigte aus dem gewerblichen Bereich werden durch ihre jeweiligen Vorge-
setzten unterwiesen. Nahezu alle unsere Beschaftigten wurden zur Korruptionspravention ge-
schult — nicht geschult werden konnte eine geringe Anzahl dauerhaft erkrankter Personen.

Innerbetriebliche Anordnungen

Die innerbetriebliche Anordnung zur Vermeidung der Annahme von Belohnungen und Ge-
schenken schreibt fest, dass die Annahme von Belohnungen, Geschenken, Provisionen, Vor-
teilen oder sonstigen Vergunstigungen in Bezug auf das Amt oder die dienstliche Tatigkeit
grundsatzlich verboten ist. Alle Beschaftigten sind verpflichtet, ihren Vorgesetzten jeden Fall
zu melden, bei dem versucht wird, ihre Arbeitsfilhrung durch das Angebot von Vorteilen zu
beeinflussen. In der Allgemeinen Geschaftsanweisung sind die Gbergeordneten innerbetrieb-
lichen Verhaltensregeln aufgefuhrt. Zudem gibt es fur die einzelnen Geschéaftsprozesse Ver-
fahrensanweisungen/Prozessbeschreibungen und Arbeitsanweisungen. Uber unseren
Newsletter, Social-Media-Kanale und interne Kommunikation werden die Offentlichkeit und
die Beschaftigten Uber die Antikorruptionsregelungen informiert. In der Sperrmiillabfuhr bei-
spielsweise ist ein entsprechender Hinweis auf der Quittung aufgefihrt.

Offizielle Regularien

Die Geschaftstatigkeit der SRH wird durch das Stadtreinigungsgesetz, die Verordnung tber
die Satzung der SRH und die Geschéftsordnung des Aufsichtsrats geregelt beziehungsweise
gesteuert. Daneben kommen dem Unternehmenskonzept, dem Organisations- und Ge-
schéftsverteilungsplan, dem Geschéftsbericht, dem Wirtschaftsplan und dem Hamburger Cor-
porate Governance Kodex (HCGK) erhebliche Bedeutung zu (siehe B4.1).

Der HCGK soll dazu beitragen, einen kontinuierlichen Prozess zur Verbesserung der Unter-
nehmensfihrung in den o6ffentlichen Unternehmen Hamburgs anzustoRen, die Transparenz
dieser Unternehmen zu erhéhen und durch mehr Offentlichkeit und Priifbarkeit das Vertrauen
in Entscheidungen aus Verwaltung und Politik zu erhéhen. Aul3erdem dient er dazu, dass sich
Geschéftsfuhrungen den Nachhaltigkeitszielen der FHH verpflichten und dazu berichten (u. a.
Beitrage zum Klimaschutz, zu einem nachhaltigen Beschaffungswesen und zum Umwelt- und
Ressourcenschutz), einen Standard fir das Zusammenwirken von Gesellschafter:innen, Auf-
sichtsorgan und Geschéftsfuhrung festzulegen und in einen kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess einzutreten.

AuBerhalb der unter D2.1 genannten Verbandsaktivitdten betreibt die SRH kein Lobbying im
Sinne des LobbyRG und unterstiitzt auch keine politische Parteien mit Spenden.
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E3 Reduktion 6kologischer Auswirkungen

E3.1 Absolute Auswirkungen/Management und Strategie

Grundlage fur unser Umweltmanagementsystem, zertifiziert nach EMAS, sind die Um-
weltaspekte Abfalle, Abwasser, Emissionen, Grundwasser und Boden sowie Ressour-
cen. Gemeinsam mit den Fachleuten der SRH bewerten wir die potenziellen und tat-
séchlichen Auswirkungen unserer Geschaftstatigkeit entlang dieser Umweltaspekte.

Wir analysieren unter anderem, welche Umweltrisiken und Gefahrenpotenziale durch unser
Tagesgeschéaft oder bei potenziellen Betriebsstdorungen oder Notfallsituationen entstehen.
Dazu zé&hlen beispielsweise schwerwiegende Unfélle in den Verwertungsanlagen wie Brande
oder technische Stoérungen, aber auch Unfélle im StralRenverkehr oder Hochwasser. Auch die
Chancen, die sich durch die Umsetzung konkreter Malinahmen ergeben, flieR3en in die Ana-
lyse mit ein. Die Bewertung der Umweltaspekte erfolgt nach den Einstufungen A (sehr we-
sentlich), B (durchschnittlich) und C (gering). Sie spiegelt den Ist-Zustand wider und zeigt auf,
wo es noch Optimierungspotenziale gibt. Ergebnis der Analyse fur 2021 ist in Abbildung 6
dargestellt.

Prozesse Umweltaspekte

Abfille Abwasser Emissionen Grundwasser Ressourcen

und Boden

Direkt
Abfallsammlung C C B C A
Reinigung C B B
Recyclinghtfe B C B C B
Cg:vzsii:éung und energetische C c c c B
Bau und Instandhaltung B C C ¢} B
Winterdienst
Deponienachsorge C @ B
Indirekt

Externe MVA und Verwerter

Lieferanten C

Abbildung 7: Direkte und indirekte Umweltauswirkungen der Geschaftstatigkeit

Direkte Umweltauswirkungen

Mit unseren Tatigkeiten in der Abfallsammlung, der Reinigung, dem Winterdienst, den Recyc-
linghofen, der Kompostierung und den Alt-Deponien erzeugen wir sowohl Belastungen als
auch Entlastungen der Umwelt. Auch mit dem Bau und Betrieb unserer Gebaude und Anlagen
hinterlassen wir einen 6kologischen Fuf3abdruck. Viele unserer Umweltauswirkungen kénnen
wir direkt steuern. So minimieren wir schadliche Auswirkungen auf die Umwelt, indem wir
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beispielsweise unseren Ressourcenverbrauch reduzieren und weniger Emissionen aussto-
Ben. Zudem erhdhen wir die positiven Auswirkungen, indem wir unter anderem fir die Wie-
derverwendung alter Gegensténde sorgen und klimafreundliche Energie erzeugen.

Indirekte Umweltauswirkungen

Unsere Geschaftspartner:innen beeinflussen unsere relevanten Umweltaspekte indirekt. Ins-
besondere die Tatigkeiten der von uns beauftragten Entsorgungsfirmen und ihrer Auftragneh-
mer:innen kénnen negative Umweltauswirkungen haben, beispielsweise durch den Kraftstoff-
verbrauch fiir Transporte oder die Emissionen der externen Anlagen. Diese Auswirkungen
kénnen wir nur teilweise beeinflussen, versuchen sie aber unter anderem durch umweltrele-
vante Auflagen, die fester Bestandteil unserer Ausschreibungen sind, zu minimieren (siehe
A3.1).

Wirkungsmessung

Zur Messung unserer Auswirkungen nutzen wir Kernindikatoren, die sich an relevanten Um-
weltaspekten orientieren. Sie beziehen sich auf die Themen Abfall, Materialeffizienz, Wasser,
Energie, Emissionen und biologische Vielfalt und helfen uns, die Wirksamkeit von Maf3nah-
men zu evaluieren und das Maflinahmenprogramm weiterzuentwickeln.

Folgende Umweltkennzahlen werden von uns nach den EMAS-Vorgaben erfasst und im Jah-
resvergleich bewertet:

Tabelle 2: Umwelt-Kernindikatoren

2020 2021
Kraftstoffverbrauch pro gesammelter Tonne System- 4,1 4,7 I/t
mall
Fahrzeuge mit alternativen Antrieben pro 1.000 Mit- 35 40 Anzahl
arbeiter:innen
Warmeenergie pro Quadratmeter beheizbare Flache 160 184 MWh/m3
Stromverbrauch pro Mitarbeiter:in 1,64 1,66 MWh
Erzeugte Energie pro Mitarbeiter:in 1,08 0,73 MWh
Flache pro Mitarbeiter:in 408 464 m2
Anteil an wiederverwendetem Wasser 8 9 %
Gesamtrecyclingquote 58,1 57,4 %
Recyclingquote auf den Recyclinghéfen 70,9 69,8 %

Erlauterungen zur Entwicklung der Kernindikatoren

Kraftstoffverbrauch pro gesammelte Tonne Systemmuill:

Die Erhéhung des Spritverbrauchs ist darauf zurtickzufihren, dass durch die Corona-Pande-
mie mehr Fahrten pro Tour getétigt wurden. Teilweise wurden zwei Fahrzeuge pro Sammel-
tour bendtigt, um die Mitarbeitenden zu separieren und so zu schitzen.
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Erzeugte Energie pro Mitarbeiter:in:

Nach 30-jahriger Nutzung mussten wir zwei von drei Windkraftradern im Jahr 2021 abschal-
ten, da sie nicht mehr nach Umwelt- und Wirtschaftlichkeitsaspekten zu tiberholen und repa-
rieren gewesen waren. Deswegen haben wir einen Riickgang bei der regenerativen Energie-
erzeugung und somit auch bei diesem Kernindikator zu verzeichnen.

Flache pro Mitarbeiter:in:

2021 haben wir fir Neubauprojekte unsere Flache vergréRert, aber nicht im selben Umfang
Neueinstellungen vorgenommen. Daher ist der Flachenverbrauch pro Mitarbeiter:in gestie-
gen.

Gesamtrecyclingquote:

Wir haben 2021 eine Anderung bei der Berechnung unserer Gesamtrecyclingquote einge-
flhrt, sodass Holz IV nicht mehr einbezogen wird. Deshalb hat sich die Quote etwas ver-
schlechtert. Es wurde also nur die Zuordnung angepasst, die Entsorgungswege sind jedoch
unverandert. Im nachsten Jahr ist eine Verbesserung im Vergleich zu 2021 zu erwarten.

Weitere Emissionen:

Einige Emissionen wie beispielsweise NOx, SO, und PM erfassen und bewerten wir nicht, da
die Herstellerangaben fir die Einsatzart unserer Fahrzeuge nicht zu verwenden sind und so
keine belastbaren Aussagen liefern. Wir achten bei jeder Neuanschaffung auf die héchste
Schadstoffklasse und setzen so schon bei der Beschaffung auf maximale Vermeidung. Dar-
Uber hinaus erfassen wir in unserer Umwelterklarung alle nach Anhang IV der EMAS-Verord-
nung geforderten GrofRen und Zahlen.

Die Entwicklung der Kernindikatoren im Dreijahresvergleich ebenso wie weitere relevante Um-
weltkennzahlen (siehe Tabelle 3) verdffentlichen wir jahrlich in unserer EMAS-Umwelterkl&-
rung, die auf unserer Website zuganglich ist (siehe E4.1).

Tabelle 3: Relevante Umweltkonten

2020 2021
Transporte (Verbrauch in | pro gesammelte Tonne 4,1 4,7 it
Systemmiill)
Transporte (Verbrauch in kg CO- pro gesammelte 10,1 11,39 kg CO3
Tonne Systemmull)
Diesel 50.820 53.207 MWh
Benzin 464 435 MWh
Strom 5.568 5.677 MWh
Erdgas 3.993 4.717 MWh
Propan-Butan-Gas 42 37 MWh
Fernwarme 4.100 4.754 MWh
Verbrauch von Trink- und Regenwasser 92.305 89.343 m?
Papierverbrauch 2.863.500 2.176.000 Anzahl Blatt
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Klimabilanz SRH-Konzern?

Laut Hamburger Koalitionsvertrag sollen alle 6ffentlichen Unternehmen bis spatestens 2040
bilanziell klimaneutral wirtschaften. Der SRH-Konzern hat sich diesem Ziel nicht nur verpflich-
tet, sondern will es bereits 2035 erreichen. Dafur entwickeln wir derzeit ein Klimaschutzkon-
zept. Im ersten Schritt wurde 2021 die THG-Bilanzierung (Treibhausgasemissionen) des
SRH-Konzerns inklusive Sammlung bereits laufender oder initiierter MaRnahmen erstellt. Die
erstmalige umfassende Bilanzierung zeigt die Entwicklung der Emissionen in den Jahren 2012
bis 2020.

Die Bilanzierung erfolgt nach dem international anerkannten Standard des Greenhouse Gas
Protocol (GHG Protocol). Entsprechend wurden die direkten und indirekten Emissionen des
SRH-Konzerns aus den Scopes 1 und 2 und die als wesentlich eingestuften Emissionen aus
Scope 3 bertcksichtigt. In den Scope-1-Emissionen sind unter anderem alle direkten Emissi-
onen enthalten, die aus dem Betrieb der Gebaude und Anlagen, des Fuhrparks sowie aus den
Behandlungsprozessen inklusive weiterer Anlagen (wie z. B. Altablagerungen) entstehen. Die
Scope-2-Emissionen enthalten dartiber hinaus alle indirekten Emissionen aus dem Bezug von
Strom, Fernwéarme und Dampf. Die Scope-3-Emissionen umfassen weitere indirekte Emissi-
onen, die entlang der Wertschopfungskette der SRH vor- oder nachgelagert entstehen, aber
von der SRH nicht direkt beeinflusst werden kénnen. Die SRH berichtet freiwillig Gber wesent-
liche Kategorien aus Scope 3. Auf der Grundlage der Klimabilanz verschaffen wir uns ein kla-
res Bild Uber die Entwicklung unseres TreibhausgasausstoRes und liber Reduzierungspoten-
ziale. In einem nachsten Schritt werden wir konkrete MalBhahmen planen. Ab 2023 ist die
Umsetzung und kontinuierliche Weiterentwicklung des Klimaschutzkonzeptes, begleitet durch
ein kontinuierliches Monitoring und die Kommunikation unserer Fortschritte, geplant.

CO,-Emissionen

Fir die SRH AGR ist die Verteilung der CO,-Emissionen auf die Scopes 1-3 in der folgen-
den Tabelle dargestellt:

Tabelle 4: CO,-Emissionen

2020 2021
Gesamt 14.658 15.495* tCO;
Scope 1 13.322 13.950 tCO;
Diesel 12.400 12.982 tCO;
Benzin 109 102 tCO;
Erdgas 803 858 tCO2
Propan-Butan-Gas 10 8 tCO;
Scope 2 1.332 1.545 tCO;
Fernwéarme 1.332 1.545 tCO;
Strom 0 0 tCO:
Scope 3 4 0 tCO:
Flugreisen 4 0 tCO:

3 Anmerkung: Tochtergesellschaften sind nicht Teil des Gemeinwohl-Berichts.

4 Der Anstieg der CO2-Emissionen ist unter anderem auf die Sanierung der Kfz-Werkstatt, eine Leckage an einer
Warmwasserleitung sowie die Ubernahme der Depotcontainerleerung und den damit einhergehenden vergroRer-
ten Fuhrpark zurtickzufiihren.
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So entfallen im Berichtszeitraum rund 90 Prozent auf die Scope-1-Emissionen und etwa
10 Prozent auf die Scope-2-Emissionen. Die Emissionen in Scope 3, verursacht durch Fluge,
schlagen kaum zu Buche.

Energiepolitische Kooperationsvereinbarung

2019 hat die SRH mit der BUKEA eine energiepolitische Kooperationsvereinbarung geschlos-
sen, die 2020 in Kraft getreten ist und flr funf Jahre gilt. Ziel ist es, die energiepolitische, aber
auch die abfallwirtschaftliche Bedeutung der SRH zur Geltung zu bringen, die Zusammenar-
beit mit den energiewenderelevanten Unternehmen zu férdern und somit den Zielen des Ham-
burger Klimaplans zu entsprechen. Schwerpunktthemen sind beispielsweise Entsorgungssi-
cherheit und SchlieBung der Stoffkreislaufe, Beschaffung, Forschung und Innovation, umwelt-
freundliche Energieversorgung, Mobilitat und Infrastruktur sowie nachhaltiges Bauen.

Beispiel: klimafreundlicher Fuhrpark

Die SRH betreibt mit 1.024 (2020: 984) Fahrzeugen einen der gréRten Fuhrparks Hamburgs.
Dieser ist fur einen grof3en Teil unseres Energieverbrauchs und unserer Emissionen verant-
wortlich. Um die unerwiinschten Auswirkungen auf die Luftqualitat in Hamburg minimal zu
halten, entsprechen mittlerweile nahezu 100 Prozent unserer Sammel- und Reinigungsfahr-
zeuge den Abgasnormen Euro V und Euro VI. Damit halten sie die strengen Grenzwerte fur
den Ausstol3 von Stickoxiden, RulRpartikeln und anderen Luftschadstoffen ein. Die SRH un-
terstitzt durch den Ausbau der betrieblichen Elektromobilitat und den Einsatz von E-Lasten-
fahrradern den Luftreinhalteplan der FHH aktiv. Der Elektrofahrzeugbestand konnte seit 2009
auf 138 Fahrzeuge (2020: 121) vergroRRert werden. Bezogen auf die Pkw-Flotte, bestehend
aus Dienstwagen und Kleintransportern, sind das 67 Prozent.

Um den Kraftstoffverbrauch trotz zuséatzlicher Leistungen und Wege konstant zu halten oder
gar zu reduzieren, setzen wir moderne Fahrzeuge und Arbeitsmaschinen ein. Durch die Um-
stellung auf alternative Antriebe reduzieren wir den Verbrauch fossiler Brennstoffe, da wir die
Fahrzeuge mit 100 Prozent Okostrom betreiben. Mit einem elektrischen Millfahrzeug sparen
wir im Vergleich zu einem dieselbetriebenen Muillwagen jahrlich rund 31 Tonnen CO; ein. Ne-
ben Pkws werden seit 2019 auch erste leichte Nutzfahrzeuge wie beispielsweise Kleinkehr-
maschinen auf die klimafreundliche Elektro-Antriebstechnik umgestellt. Momentan befinden
sich Grol¥fahrzeuge wie eine GroRRkehrmaschine und zwei Mobilbagger mit elektrifiziertem
Antrieb im taglichen Testeinsatz. Weiterhin wurden im Jahr 2021 Fordermittel fur je zwei was-
serstoffbetriebene Millfahrzeuge und GroRkehrmaschinen beantragt und bewilligt. Die Fahr-
zeuge sollen im Laufe des Jahres 2022 in Betrieb genommen werden.

Die SRH arbeitet fir die technische Weiterentwicklung und den Einsatz von Prototyp-Fahr-
zeugen sehr eng mit verschiedenen Herstellern zusammen. Ziel dieser Zusammenarbeit ist
die Entwicklung emissionsfreier Fahrzeugserien, die auch den Anforderungen des Betriebs
gerecht werden. Je nach Ergebnis, Verfugbarkeit und Wirtschaftlichkeit ist eine sukzessive
Umstellung dieses Fuhrparkbereichs angedacht.

Neben unseren Fahrzeugen beeinflussen auch Tourenplanung und Fahrweise den Kraftstoff-
verbrauch. Aus diesem Grund optimiert die SRH ihre Sammelrouten und die Auslastung der
Fahrzeuge standig. Nach internen Berechnungen kénnen unsere Beschéftigten den Spritver-
brauch durch vorausschauendes und niedertouriges Fahren im Vergleich zu ungeschulten
Fahrer:innen um bis zu acht Prozent reduzieren.
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Beispiel: nachhaltiges Bauen

Im Gebaudebereich gibt es ein enormes Einsparpotenzial fir CO2-Emissionen und damit fur
Investitionen in den Klimaschutz. Auch bei den Liegenschaften der SRH besteht der An-
spruch, den Ressourcenverbrauch moglichst gering zu halten. Nachhaltiges Bauen, sowohl
auf den Betriebsplatzen als auch bei den Recyclinghodfen, bedeutet, in allen Phasen des Le-
benszyklus eines Geb&udes effizient mit Ressourcen umzugehen und die Umwelt mdglichst
wenig zu belasten. Bereits 2017 lie3 die SRH deshalb im Rahmen der Erarbeitung eines Kili-
maschutzteilkonzepts die Einsparpotenziale bei ihren Gebauden analysieren. Demnach kénn-
ten mithilfe von Modernisierungsmafinahmen jahrlich rund 1.800 Megawattstunden Energie
und somit Uber 600 Tonnen CO, eingespart werden. Fir die ldentifizierung und Umsetzung
dieser MalRBnahmen ist eine Klimaschutzmanagerin der SRH zustandig. Ihre Stelle wird im
Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative gefordert.

Als erstes Gebaude wird die Kfz-Werkstatt am Betriebsplatz Bullerdeich seit 2021 bis voraus-
sichtlich 2023 einer umfangreichen energetischen Modernisierung unterzogen. Danach wird
sie den KfW-Effizienzhausstandard 75 erreicht haben. Damit wére der im Hamburgischen Kii-
maschutzgesetz derzeit vorgegebene Standard von 100 Ubertroffen. Parallel dazu wird das
Energiemonitoring ausgebaut, um Einsparergebnisse genauer beziffern und die Wirksamkeit
der Mafl3nahmen beurteilen zu kénnen. Dafur werden die zu modernisierenden Geb&ude mit
Messgeraten ausgestattet, die einen Vorher-nachher-Vergleich ermdéglichen.

Beispiele: Umwelt- und Klimaschutz

Auf unseren Liegenschaften und Betriebsplatzen bauen wir die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien aus, schaffen auf allen Bauvorhaben oder Neubauten Griindacher (soweit umsetzbar)
und achten auf naturnahe Gestaltung. Die Abwarme des Rechenzentrums nutzen wir fir die
gesamte Warmwasserversorgung des Betriebsplatzes Bullerdeich. Im Fuhrpark haben wir uns
auf den Weg gemacht, unsere Pkw-Flotte zu 100 Prozent zu elektrifizieren, und erproben auch
bei den Lkw und GrolRkehrmaschinen klimafreundlichere Antriebstechniken.

Wertungspunkte
Anhand der Tabelle Wertungshilfe/Interpretationen sind an uns keine Wertungspunkte zu ver-
geben. Die Kategorien treffen entweder nicht zu, sind fir unsere Branche nicht anwendbar
oder werden von uns intern nicht gemessen, weil sie nicht valide waren. Deshalb geben wir
uns hier 0 Punkte.

E3.2 Relative Auswirkungen

Ein Vergleich mit anderen Abfallwirtschaftsbetrieben ist sehr schwer — ein direkter Ver-
gleich nicht mdéglich. Jede Stadt und jede Kommune hat ein anderes Portfolio an Auf-
gaben, das sie bedient, und die 6rtlichen Gegebenheiten variieren zum Teil sehr.

Aus diesem Grund ist ein Vergleich der 6kologischen Auswirkungen weder sinnvoll noch aus-

sagekraftig. Trotzdem geben wir im Folgenden eine Einordnung unserer Auswirkungen im
Vergleich.
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Stadtevergleich

Verglichen mit anderen kommunalen Entsorgungsunternehmen in Grof3stadten haben wir um-
fangreiche, zertifizierte Managementsysteme: DIN ISO 9001, DIN I1SO 45001, EfbV und E-
MAS. Wir haben unser Umweltmanagement bereits seit 1999 nach EMAS validiert. Dies be-
deutet, dass wir fast seit Beginn an diesem Gltesiegel teilnehmen.

Brancheneinordnung

Dem Feedback unserer externen Gutachter:innen nach sind wir im Branchenvergleich als
Vorreiterin einzuordnen. Wir sind auch mit anderen Grof3staddten und Kommunen im regelma-
Bigen Erfahrungsaustausch. Dieser findet in diversen Arbeitsgruppen und Branchentreffen,
etwa Uber das Grol3stadtetreffen oder den Verband kommunaler Unternehmen (siehe D2.1),
statt. Auch hier ibernehmen wir meist die Rolle der Inputgeberin.

Da wir den Pflichten der EMAS-Verordnung als Mindeststandard bereits entsprechen, wollen
wir unsere Umweltleistung auch dartiber hinaus steigern. Als Hilfsmittel hierfuir hat die Regie-
rung das Branchendokument Abfallbewirtschaftung verabschiedet. Darin werden mdgliche
Verbesserungspotenziale aufgezeigt und beschrieben. Um diese einzufiihren und umzuset-
zen, orientieren wir uns an ebendiesem Branchendokument vom 18.04.2020.

Zitat aus dem Branchendokument:

~Wann immer eine Organisation plant, ihre Umweltleistung zu verbessern (und diese Uber-
pruft), konsultiert sie das branchenspezifische Referenzdokument zu bestimmten Themen,
um Anregungen fur die thematischen Fragen zu finden, die in einem schrittweisen Ansatz
als Nachstes geregelt werden sollten.”

Viele dieser Hinweise hat die SRH schon vor Verdffentlichung des Branchendokuments ein-
gefuhrt und umgesetzt. Einige Beispiele:
- Abfallstrategie, Abfallvermeidung, Wiederverwendung von Produkten und Vorberei-
tung zur Wiederverwendung von Abfallen, Abfallsammlung und -behandlung
- Okobilanz der Abfallbewirtschaftungsoptionen
- fortschrittliche Abfalliberwachung

Des Weiteren sind wir wo immer mdglich auf dem neuesten Stand der Technik, beispielsweise
bei unseren Fahrzeugen. Bislang gibt es kaum serienreife Modelle, die ohne fossile Brenn-
stoffe betrieben werden und den betrieblichen Anforderungen in der Abfallsammlung geni-
gen. Daher setzen wir schon in der Entwicklungsphase neuer Fahrzeuge auf eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Herstellern und flhren Praxistests mit Prototypen durch. Im Berichts-
zeitraum testeten wir eine vollelektrische Grolskehrmaschine und ein vollelektrisches Mullfahr-
zeug ebenso wie zwei vollelektrische Mobilbagger auf unseren Recyclinghtfen, um die Um-
weltauswirkungen der Fahrzeuge zu reduzieren.
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Negativ-Aspekt E3.3 Verstolie gegen Umweltauflagen sowie un-
angemessene Umweltbelastungen

Alle genehmigungspflichtigen Bereiche und Standorte sind nach der 4. BImSchV (Bun-
desimmissionsschutzverordnung) genehmigt, die Mullumladestation und das BKW Biitzberg
zusatzlich mit Offentlichkeitsbeteiligung und Industrieemissionsrichtlinien-Anlage. Wir erfiillen
samtliche genehmigungsrechtlichen Anforderungen und haben in diesem Bereich kein Opti-
mierungspotenzial.

Das integrierte Managementsystem (IMS) der SRH ist das zentrale Element unserer Unter-
nehmenssteuerung und somit auch fir die Erreichung der Umweltziele und die Einhaltung
aller Verordnungen und Gesetze. Grundlage fir das IMS sind die Anforderungen der EMAS
Verordnung (EG-Verordnung 1221/2009 EMAS lll) tGber die freiwillige Beteiligung an einem
Gemeinschaftssystem fir das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsfliihrung, die An-
forderungen nach DIN EN ISO 9001 (Qualitatsmanagement), DIN EN ISO 14001 (Umweltma-
nagement) und DIN ISO 45001 (Managementsystem zu Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz) sowie ein Compliance-Management in Anlehnung an ISO 19600. Bis auf das Compli-
ance-Management-System werden alle Managementsysteme durch externe Gutachter:innen
und Auditor:innen jahrlich validiert beziehungsweise zertifiziert. Unsere Aufgaben erledigen
wir unter Einhaltung aller rechtlichen Anforderungen. Um dies im Umweltbereich zu gewahr-
leisten, findet im Rahmen des IMS ein kontinuierliches Screening aller wichtigen Regelungen
und geltenden Rechtsvorschriften Uber ein Rechtskataster statt.

Uns sind keine Beschwerden oder Kontroversen mit Anrainer:innen oder Stakeholder:innen
bekannt.

Daher trifft dieser Negativ-Aspekt auf die SRH nicht zu.

E4 Transparenz und gesellschaftliche Mitentschei-
dung

E4.1 Transparenz

Die SRH geniefdt in Hamburg ein hohes Vertrauen seitens der Blrger:innen, Politik, Be-
hérden, Kund:innen und Geschéftspartner:innen. Um diesem gerecht zu werden, infor-
mieren wir umfassend, transparent und regelmaRig tber unsere Tatigkeiten in den ein-
zelnen Geschéftsfeldern.

Konzern- und Nachhaltigkeitsbericht

Die SRH verdéffentlicht bereits seit 2006 einen Nachhaltigkeitsbericht, seit 2009 gemal? den
Leitlinien der Global Reporting Initiative (GRI), einem international anerkannten Berichtsstan-
dard. Seit 2015 erscheint der Nachhaltigkeitsbericht jahrlich in Kombination mit dem Ge-
schaftsbericht als Konzern- und Nachhaltigkeitsbericht (KNB). Darin legen wir die Informatio-
nen und Kennzahlen Uber o©konomische, ©kologische und soziale Leistungen des
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Unternehmens transparent offen. Unser eigener Anspruch ist es, den Bericht gemal der
hdchsten Anwendungsebene zu erstellen, um so méglichst transparent, umfassend und fak-
tenbasiert unsere Stakeholder zu informieren. So erfillt der Bericht die hochsten Anforderun-
gen hinsichtlich Tiefe und Umfang der Berichterstattung. Grundlage ist eine umfangreiche
Wesentlichkeitsanalyse. Dabei werden die Erwartungshaltungen an die Nachhaltigkeitsaktivi-
taten der SRH von externen Stakeholdern, die jeweils meinungsfiihrend auf ihrem Gebiet sind,
eingeholt. In internen Workshops diskutieren die Expert:innen im Unternehmen die Ergeb-
nisse und bewerten sie hinsichtlich Dringlichkeit, Starken und Schwachen sowie Risikopoten-
zial. Da die SRH Nachhaltigkeit als kontinuierlichen Entwicklungsprozess versteht, werden die
Wesentlichkeitsanalyse und die identifizierten Themen jahrlich einer Prifung durch eine:n ex-
terne:n Prufer:in unterzogen. Die betriebswirtschaftlichen wie auch die Umwelt- und Personal-
kennzahlen aus dem KNB stammen aus extern gepriften Dokumenten: dem Lagebericht,
dem Personalbericht und der EMAS-Umwelterklarung. Des Weiteren Uberprift die GRI die
richtige Umsetzung der Leitlinien. Im Berichtszeitraum erschien 2019 und 2020 jeweils ein
KNB. Der KNB 2020 steht erstmals fur alle unsere Stakeholder als Online-Bericht sowie als
PDF zum Download bereit. Beide Berichte wurden in Ubereinstimmung mit den GRI-Stan-
dards in der Option ,umfassend“ erstellt. Neben unseren Leistungen in den wesentlichen
Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Klima- und Ressourcenschutz, Kreislaufwirtschaft,
nachhaltige Beschaffung, Chancengleichheit und Gleichstellung sowie Compliance stellen wir
darin auch die entsprechenden Chancen und Risiken sowie ein umfangreiches Zielprogramm
transparent dar.

Hamburger Corporate Governance Kodex

Als Unternehmen der FHH sind wir an den HCGK gebunden. Dieser verpflichtet seit 2020
dazu, eine Erklarung zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) abzugeben. Der Verpflich-
tung kann auch mit einem vergleichbaren Standard nachgekommen werden. Fir die Berichts-
jahre 2012 bis 2019 haben wir regelméRig eine solche Erklarung abgegeben, die durch das
DNK-Buro geprift wurde. Seit 2020 kommen wir der Berichtspflicht mit unserem KNB geman
GRI nach und verzichten auf die DNK-Entsprechenserklarung, da beide inhaltlich eine groRRe
Deckungsgleichheit aufweisen. Die Entsprechenserklarungen sind Gber die DNK-Datenbank
online fir alle zuganglich.

Umwelterklarung

Seit 1999 verdffentlichen wir zudem jahrlich eine Umwelterklarung nach EMAS. Damit legen
wir unseren Stakeholdern eine Bilanz unseres Umweltmanagements offen. Sie verdeutlicht,
wie wir die Auswirkungen unserer Handlungen auf die Umwelt konsequent und systematisch
reduzieren und mit gezielten MaBhahmen einen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Sie zeigt
aber auch, in welchen Bereichen wir noch Verbesserungspotenziale haben. So kénnen wir
auch zukunftig an den richtigen Stellen Optimierungen vornehmen, um den Umwelt- und Kili-
maschutz weiter voranzutreiben.

Gemeinwohl-Bilanz

Die vorliegende Gemeinwohl-Bilanz (Vollbilanz 5.0) verdéffentlichten wir erstmals im Jahr 2022
fur die Berichtsjahre 2020/2021. Fir alle Interessierten ist der Bericht auf unserer Website
abrufbar.
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Transparenzgesetz

Seit 2021 sind wir als 6ffentliches Unternehmen Uber das Hamburgische Transparenzgesetz
verpflichtet, bestimmte Informationen zu verdffentlichen (siehe D4.2). Wir leisten damit ge-
meinsam mit 120 weiteren Hamburger Stellen einen wichtigen Beitrag fir einen leichteren
Zugang zu relevanten Informationen und starken das Vertrauen in unsere Behérden.

SRH-Website und App

Um Kund:innen einen schnellen und barrierefreien Zugang zu samtlichen relevanten Informa-
tionen zu garantieren, haben wir 2021 sowohl die SRH-Website als auch die App Uberarbeitet.
Neben einer besseren Usability lag der Schwerpunkt darauf, das veraltete Design und die
Seitenstruktur den heutigen Standards anzupassen und wichtige Informationen noch besser
in den Fokus zu riicken (siehe D1.1).

E4.2 Gesellschaftliche Mitentscheidung

Um die Sauberkeit einer Grof3stadt nicht nur voribergehend, sondern nachhaltig auf
hohem Niveau zu gewdhrleisten, ist die Beteiligung und Mitwirkung der Offentlichkeit,
von einzelnen Blrger:innen Uber die gewahlten Vertreter:innen bis hin zu Interessen-
gruppen und -verbé&nden, eine wichtige Grundvoraussetzung.

Die SRH bietet Burger:innen deshalb unterschiedliche Mdglichkeiten, um mit ihr in Dialog zu
treten, die meist anlassbezogen erfolgen. Eine institutionalisierte Infrastruktur des Dialogs
(z. B. Ethikforum, Ethikkomitee) ist nicht vorhanden.

Gremien und Politik

Innerhalb der Stabsstelle Unternehmenskommunikation gibt es den Abschnitt ,Gremien und
Politik, in dem mehrere Mitarbeitende den standigen Austausch mit den politischen Instituti-
onen gewahrleisten. Dadurch werden Anfragen und Eingaben, die Uber die gewéhlten politi-
schen Vertreter:innen in die Blrgerschaft oder auch Bezirksversammlungen eingebracht wer-
den, schnell bearbeitet und tragen so zum politischen Diskurs bei. Dariiber hinaus stellt die
SRH auf diesem Wege bei entsprechenden Anfragen ihre Expertise zur Verfligung — etwa in
beratender Funktion im Austausch mit den Behdrden oder durch die Teilnahme ihrer Mitarbei-
tenden an Bezirksversammlungen und Ausschusssitzungen. So nahmen Vertreter:innen der
SRH in den vergangenen Jahren mehrfach an Sitzungen des Umwelt- und des Finanzaus-
schusses der Hamburgischen Burgerschatft teil. Gleiches gilt fir Ausschusssitzungen der Be-
zirksversammlungen, bei denen Referent:innen der SRH ihr Fachwissen zu Themen rund um
die Stadtsauberkeit, Abfallwirtschaft, Stadtteilentwicklung und Bauplanung einbrachten.

Verbande und NGOs

Die SRH pflegt einen engen Austausch mit Verb&nden und NGOs. Der NABU ist beispiels-
weise langjahriger Partner der Aktion ,Hamburg raumt auf!“. 2021 organisierten wir zudem
regelmafige Workshops unter dem Titel ,Hamburgs Cleanup Community“. Umweltverbande
und privat organisierte Cleanup-Initiativen nahmen daran teil, um Gber gemeinsame Themen
zu diskutieren und ihre Initiativen vorzustellen. Dartber hinaus organisierte die SRH in der
Vergangenheit Velo-Workshops, in denen radverkehrsspezifische Themen besprochen und
laufende Projekte zur Forderung der Fahrradstadt Hamburg vorgestellt wurden. Viele der
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zuletzt umgesetzten Anderungen hinsichtlich des Winterdienstes auf Radwegen fuRen auf
dem Meinungsaustausch, der im Rahmen dieser Workshops stattfand (siehe D4.1).

Anrainer:innen

Die SRH steht im Austausch mit den Anrainer:innen ihrer Anlagen und Recyclinghéfe. Die
Mitarbeitenden des BKW Biitzberg beispielsweise pflegen einen kontinuierlichen Kontakt zur
Nachbarschaft. Den Anrainer:innen der Recyclinghdfe, Uberwiegend Gewerbetreibende, ste-
hen Mitarbeitende der SRH zum konstruktiven Austausch zur Verfiigung. Bei Larm- oder Ver-
kehrsproblemen wird in Zusammenarbeit mit der Polizei und Behérden (z. B. Stau vor Recyc-
linghdfen) gemeinsam nach Losungen gesucht. So wurden Hinweisschilder aufgestellt oder
zeitweise zusétzliches Personal zur Verkehrsfiihrung aktiviert.

Kontaktméglichkeiten

Die SRH bietet eine Vielzahl verschiedener Kontaktmaoglichkeiten fur alle Blirger:innen. So
konnen sie ihre Anliegen und Anregungen einfach und direkt an die SRH adressieren. Insge-
samt 16 verschiedene Hotline-Nummern, fiinf Kontaktformulare mit Themenauswahl auf der
SRH-Website und die Unternehmensaccounts auf den Social-Media-Kanélen sind so in die
internen Ablaufe integriert, dass eine maoglichst direkte und schnelle Rickmeldung durch die
zustandigen Fachabteilungen oder die Mitarbeitenden des Servicecenters gewahrleistet ist
(siehe D1.1).

Mitgestaltung

Die Anliegen und Ideen der Birger:innen, die sich an die SRH richten, haben in vielen Fallen
Einfluss auf die Organisation, Entwicklung und Optimierung von Leistungen und Servicean-
geboten. Die Umsetzung solcher Mal3nahmen findet dabei immer in enger Riucksprache mit
den jeweils zusténdigen politischen Organen und Gremien statt.

Beispiel Mitgestaltung durch Radfahrende: Die deutliche Zunahme des Radverkehrs und die
damit verbundenen Anliegen der Radfahrenden in Hamburg hatten einen direkten Einfluss auf
die Organisation des Winterdienstes der SRH. In Zusammenarbeit mit der BUKEA und der
Behdrde fur Verkehr und Mobilitditswende (BVM) wurde erstmalig ein zusammenhangendes
Winterdienstnetz fir Radwege definiert, das seit dem zurtickliegenden Winter mit hoher Prio-
ritat und grundsatzlich doppelt bearbeitet wird. So wird die ganzjahrige Nutzbarkeit der wich-
tigsten Radverkehrsstrecken in Hamburg bestmdglich sichergestellt.

Der besondere Bedarf der Radfahrenden in Hamburg hatte auch direkten Einfluss auf die
Planung und Programmierung der neuen SRH-App, die im November 2021 verdffentlicht
wurde. In der App gibt es wahrend der Wintermonate eine Funktion, mit der glatte Stellen
einfach und direkt an den Winterdienst der SRH gemeldet werden kdnnen. Eine direkte An-
bindung an unser SAP-System ermdglicht es, diese Meldungen im Betrieb innerhalb kiirzester
Zeit zu prufen und darauf zu reagieren.

Nicht zuletzt war es auch der Austausch mit den aktiven und engagierten Radfahrenden, der
einen grofRen Anteil daran hatte, dass die SRH innerhalb kurzer Zeit samtliche Fahrzeuge
Uber 3,5 Tonnen mit Abbiege-Assistenzsystemen ausstattete und somit einen wichtigen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit in Hamburg leistete.
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Beispiel Mitgestaltung durch Nutzung der SRH-App: Die SRH-App verfligt bereits seit Jahren
Uber die bewahrte Funktion der Verschmutzungsmeldung, die ein niedrigschwelliges und
leicht nutzbares Serviceangebot darstellt. Mit dieser Funktion kénnen sich die Birger:innen
aktiv an der Stadtsauberkeit beteiligen. Das ambitionierte Qualitéatsversprechen, gemeldete
Verschmutzungen bei entsprechender Zusténdigkeit innerhalb von drei Arbeitstagen zu ent-
fernen, kann die SRH in mehr als 90 Prozent der Falle einhalten.

Auch die sehr viel prominentere Platzierung des Abfuhrkalenders in der neuen SRH-App, die
vereinfachte Verwaltung der Abholadresse und die Abfuhrerinnerung per Push-Benachrichti-
gung waren Vorschlage, die im Vorfeld mehrfach Gber die genannten Kontaktmdglichkeiten
an die SRH gerichtet wurden.

Beispiel Anregungen durch Biirger:innen: Uber das ganze Jahr verteilt treffen Nachrichten von
Birger:innen bei der SRH ein, in denen die Installation weiterer roter Papierkdrbe an bestimm-
ten Orten in Hamburg angeregt wird. Diese Vorschlage werden grindlich geprift und haben
bereits vielfach dazu gefiihrt, dass neue Papierkdrbe aufgestellt oder bedarfsgerecht an an-
dere Standorte verschoben wurden.

Stakeholder-Roundtable

Die SRH initiiert den regelmafigen Dialog mit ihren Stakeholdern. Der Austausch hilft uns,
Feedback einzuholen, wesentliche Entwicklungen mitzugestalten und uns stetig zu verbes-
sern. Aus diesem Grund laden wir die Vertreter:innen unserer wichtigsten Anspruchsgruppen
regelmafig ein, um tber aktuelle Nachhaltigkeitsentwicklungen und die Rolle der SRH in die-
sem Kontext zu sprechen. Dazu z&hlen Gesellschafterin und Aufsichtsrat, Politik, gemeinnt-
zige Organisationen und Initiativen, Verbande, Wohnungswirtschaft, soziale Kooperations-
partner:innen, Kund:innen, Geschaftspartner:innen, Arbeitnehmervertreter:innen und Wissen-
schaftler:innen. 2017 fuhrte die SRH dafiir erstmals einen Stakeholder-Roundtable durch —
2019 den zweiten. Gemeinsam mit internen Expert:innen der SRH und den geladenen Stake-
holdern wurden die Nachhaltigkeitsherausforderungen im Bereich Abfallwirtschaft und Stadt-
sauberkeit, aktuelle Entwicklungen in Hamburg und die Rolle der SRH diskutiert. Dabei wur-
den insbesondere die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen der SRH geschérft, die in die Be-
richterstattung und die Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsprogramms einflieRen. Da unser
Fokus der internen strategischen Uberarbeitung galt, fand 2021 entgegen dem bisherigen
Zwei-Jahres-Rhythmus kein Stakeholder-Roundtable statt.

Stakeholder-Klimagipfel

Fur Herbst 2022 ist ein Klimagipfel geplant, zu dem die SRH alle wichtigen Stakeholder ein-
ladt. Ziel ist es, diese fir aktuelle Herausforderungen und Diskussionen der Entsorgungswirt-
schaft in Bezug auf den Klimaschutz zu sensibilisieren. Der Fokus liegt auf der thermischen
Abfallverwertung als alternativiosem Bestandteil der Entsorgungssicherheit und Kreislaufwirt-
schaft und zunehmend bedeutsamem Faktor fiir die Energieversorgung.

Stakeholder-Netzwerktreffen

Wir beteiligen uns zudem an Netzwerktreffen (siehe E1.2, D2.1 und D4.1) und richten selbst
regelmafig Veranstaltungen aus, um Stakeholder zusammenzubringen. 2020 haben wir un-
ser sechstes Fachsymposium Hamburg T.R.E.N.D. veranstaltet (siehe D3.2). Expert:innen
aus (Abfall-)Wirtschaft, Politik und Wissenschaft tauschten sich dort Uber die Kreislaufwirt-
schaft und ihre Zukunft aus. Unternehmen, NGOs sowie weitere Initiativen und Institutionen
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bekamen von uns in einer begleitenden Fachausstellung die Mdglichkeit, sich und ihre Dienst-
leistungen vorzustellen.

»MESSE.DIGITAL"

Weil die Weltleitmesse flr Abfallwirtschaft IFAT aufgrund der Corona-Pandemie nicht stattfin-
den konnte, haben wir im Juni 2020 die ,MESSE.DIGITAL | Kommunale Kompetenz — Ge-
meinsam krisenfest und zukunftsweisend" veranstaltet. Bei dieser ersten digitalen Messe der
SRH diskutierten zehn Expert:innen Uber die Abfallwirtschaft in der Corona-Krise — von der
Sicherstellung der Daseinsvorsorge iber die Herausforderungen der Kommunikation bis hin
zu den Lehren aus der Krise. Fast 200 Interessierte nahmen an dem dreitdgigen Programm
teil und konnten ihre Fragen, Meinungen und Anregungen direkt an die Expert:innen der SRH
herantragen.

Negativ-Aspekt E4.3 Foérderung von Intransparenz und be-
wusste Fehlinformation

Die SRH streut keine Informationen, die nicht der unternehmensinternen Realitat entspre-
chen. Wir beeinflussen die offentliche Meinung weder direkt noch indirekt mit Fehlinformatio-
nen. Die SRH widerspricht im Rahmen ihrer Veréffentlichungen nicht dem wissenschaftlich
gesicherten Forschungsstand oder der Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf die SRH nicht zu.
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C1 Menschenwilrde am Arbeitsplatz

C1.1 Mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur

Ob vor oder hinter den Kulissen: Die Beschéftigten der SRH sind jeden Tag fur die
Menschen in ganz Hamburg da. Da ihr Einsatz malRgebend fur unseren Erfolg ist, sor-
gen wir fUr ein attraktives und sicheres Arbeitsumfeld und fordern eine offene Unter-
nehmenskultur.

Unternehmensleitlinie

Die Grundlage des Miteinanders stellt seit 2013 unsere Unternehmensleitlinie dar. Sie legt
wichtige Prinzipien fur das tagliche Handeln und den Umgang miteinander fest und dient als
Orientierung fuir jede:n Einzelne:n. Die Unternehmensleitlinie definiert unsere zentralen Werte:
Wertschatzung, Ehrlichkeit und Loyalitét.

Die Anwendung unserer Leitlinie ist auch wichtige Voraussetzung fur die Erreichung unserer
Unternehmensziele. Sie beschreibt und definiert die Erwartung an die Grundhaltung aller Mit-
arbeitenden. Unsere Fihrungskréfte tragen als Vorbilder eine besondere Verantwortung bei
der Umsetzung. Neu eingestellt werden sie daher in einem zweitagigen Seminar ,Neu in Fuh-
rung“ mit den Unternehmensileitlinien und den Fihrungsinstrumenten vertraut gemacht.

Neue Mitarbeitende

Unseren neuen Mitarbeitenden ermdglichen wir zunéachst durch verschiedene Onboarding-
Maflnahmen einen reibungslosen Start. Seit 2013 finden die Einfihrungstage ,Neu in der
SRH" fur alle neuen Beschaftigten statt. Das Ziel: Aufgaben, Strukturen und Ansprechpart-
ner:innen bei der SRH greifbar zu machen und einen ersten Erfahrungsaustausch zu ermég-
lichen. Aufgrund der Corona-Pandemie fand die Veranstaltung 2020 und 2021 als Online-
Format statt.

Bei den Entsorger:innen erfolgt eine intensive Einweisung und Einarbeitung durch unsere Ko-
lonnen- und Teamtrainer:innen. Die Begleitung wahrend der ersten Arbeitstage hilft dabei,
neue Beschaftigte gut und grindlich in die Tatigkeiten bei der Millabfuhr oder der Reinigung
einzufuhren. Fir Beschéftigte in der Verwaltung gibt es umfangreiche Vorlagen fiir Einarbei-
tungsmaterialen, die Gber das Intranet den neuen Beschaftigten direkt zur Verfligung gestellt
werden.

Mitsprachemaoglichkeiten

Unsere Beschéftigten aus tber 50 verschiedenen Nationen gestalten unsere vielféltige und
offene Unternehmenskultur mit. Wir schaffen ein gutes Betriebsklima, indem wir offen mit
Problemen und anstehenden Veranderungen vorgehen. Im Format ,Geschéftsfiihrung vor
Ort* stellt sich die Unternehmensleitung der SRH zusammen mit einigen Fuhrungskraften an
den verschiedenen Standorten und Betriebsplatzen regelméaRig Fragen der Beschéftigten
(siehe C4.1). 2020 fanden aufgrund der Corona-Pandemie lediglich vier Termine vor Ort statt,
an denen rund 120 Mitarbeiter:innen teilnahmen. 2021 haben wir das Dialogformat einmal
hybrid und zweimal vor Ort mit insgesamt 220 Teilnehmenden umgesetzt.
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Umgang mit Problemen

Bei beruflichen und privaten Konfliktsituationen steht den Beschéatftigten der SRH eine Vielzahl
von Ansprechpartner:innen zur Seite, um gemeinsam an Lésungen zu arbeiten. Hierzu zahlen
unter anderem der Personalrat, die Psychosoziale Beratung, die Arbeitsmedizin, die Vertrau-
ensperson der Schwerbehinderten, die Fachkréfte fur Arbeitssicherheit, die Kolonnen- und
Teamtrainer:innen, die Beauftragte fir das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG), die
Gleichstellungsbeauftragten, der Inklusionsbeauftragte oder die Ombudsstelle flir Mobbing
und Bossing.

Zufriedenheit der Mitarbeitenden

Unsere geringe Fluktuationsrate (siehe Tabellen 5, 6) und die lange Betriebszugehorigkeit
sind Ausdruck einer starken Mitarbeiterzufriedenheit. Von der Gesamtbelegschaft waren die
Beschaftigten im Berichtszeitraum im Durchschnitt bereits 15,2 Jahre bei der SRH, die Ent-
sorger:innen der Mullabfuhr rund 14,4 Jahre und damit rund zwei Jahre langer als im Bran-
chendurchschnitt (VKU-Betriebsdaten 2020: 12,5 Jahre). Die meisten unserer Beschaftigten
verlassen das Unternehmen mit Eintritt in das Rentenalter beziehungsweise mit Eintritt in die
Freistellungsphase der Altersteilzeit. So betragt 2021 die Fluktuationsrate lediglich 5,8 Pro-
zent (2020: 5,6 %). Um die Zufriedenheit der Mitarbeitenden auch systematisch abzufragen,
wurden in der Vergangenheit bereits zwei Mitarbeiterbefragungen durchgefiihrt. Eine Maf3-
nahme, die wir aus den Ergebnissen abgeleitet haben, ist das bereits erwahnte Format ,Ge-
schéftsfiihrung vor Ort“. Pandemiebedingt wurde eine Umfrage von 2021 auf 2022 verscho-
ben. Bei Bedarf gibt es regelmaRig kleinere Befragungen zu speziellen Themen, beispiels-
weise zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement 2020 (siehe C1.2).

Tabelle 5: Fluktuation nach Geschlecht

2020 2021
Gesamtzahl 189 199
Anteil an der Gesamtbelegschaft 5,6 % 58 %
Mannlich 4.7 % 4,3 %
Weiblich 0,9 % 1,4 %
Tabelle 6: Fluktuation nach Alter
2020 2021

Unter 25 15,3 % 15,2 %
25-44 35,4 % 30,3 %

45-64 42.9 % 44,4 %

Uber 64 Jahre 6,3 % 10,1 %

Auszeichnungen

Verschiedene Auszeichnungen in den Jahren 2020 und 2021 bestarken uns in unserem Han-
deln. Beim Ranking ,Beste Unternehmen fur Frauen” der Zeitschrift Brigitte haben wir vier von
funf Sternen erhalten. Dabei ging es unter anderem um Themen zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf wie auch Teilzeitmdglichkeiten. In Sachen Berufsausbildung konnten wir das Wirt-
schaftsmagazin Capital tberzeugen und gehéren mit finf von funf mdglichen Sternen zu
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Deutschlands besten Ausbilder:innen. Bewertet wurden Themen wie die Betreuung und Ein-
bindung der Auszubildenden im Betrieb oder die Erfolgschancen fiir Auszubildende.

Personalentwicklung

Zur Weiterentwicklung fachlicher, methodischer und personlicher Kompetenzen bietet die
SRH ihren Beschéftigten zahlreiche Weiterbildungsmoglichkeiten an. Verantwortlich dafir ist
unsere Personalentwicklung, die Trainings und Coachings durchfiihrt, Teamentwicklungs-
mafinahmen begleitet und Schulungen organisiert. Grundlage der Aktivitaten und Inhalte ist
der aus den Abteilungen gemeldete Bedarf, ergdnzt um zielgerichtete Angebote und gesetz-
lich vorgeschriebene Seminare. Auch personliche QualifizierungsmafRnamen mit anerkannten
Abschliissen werden fiir geeignete Beschéftigte unterstitzt. 2021 fihrte die SRH tiber 650 Se-
minare (2020: ca. 550) durch, an denen rund 3.000 Beschéftigte (2020: ca. 2.500) teilnahmen.
Schwerpunktmalfiig gehorten dazu Trainings fur FUhrungskrafte, die Schulungen der Sicher-
heitsbeauftragten und Elektrofachkrafte sowie die gesetzlich geforderten Weiterbildungen im
Bereich Arbeitssicherheit wie beispielsweise Erste Hilfe oder Brandschutz. Dartber hinaus lag
der Fokus auf Kommunikationstrainings, Bewegungsworkshops flir Entsorger:innen und
Schulungen zur Korruptionspravention. Im Durchschnitt absolvierte bei der SRH 2021 jede:r
Beschaftigte rund 8,4 Weiterbildungsstunden. Insgesamt haben wir 2021 rund 752.000 Euro
(2020: 509.000) fur Personalentwicklungsmaf3nahmen eingesetzt.

Da die Personalentwicklungsmafinahmen aufgrund der Corona-Pandemie 2020/2021 nicht
wie geplant durchgefuhrt werden konnten, haben wir ein digitales Schulungsangebot aufge-
baut. In diesem Zusammenhang fordert die SRH auch die digitalen Kompetenzen ihrer Be-
schéftigten. Dies ist Bestandteil unserer konzernweiten Digitalstrategie, mit der wir unter an-
derem unsere Mitarbeitenden zur Nutzung digitaler Losungen befahigen wollen.

Praxisbeispiel: Online-Schulungsreihe ,Digitale Fiihrung und Zusammenarbeit*

Das Arbeiten im Homeoffice ist fur viele Blroangestellte der SRH Alltag geworden. Das stellt
besonders Fihrungskrafte vor Herausforderungen. Zwischen Marz und Mai 2021 fiihrte die
SRH AOR daher zwei halbtagige Online-Schulungen fiir Fuhrungskrafte durch, an denen
95 Fuhrungskrafte verschiedener Hierarchieebenen teilnahmen. Inhaltlich ging es darum,
ihnen die Besonderheiten und Herausforderungen beim Fihren auf Distanz sowie Fiihrungs-
instrumente im digitalen Alltag zu vermitteln. Die Veranstaltungen wurden jeweils von einer
externen Management-Trainerin und internen Personalentwickler:innen durchgefiihrt. Neben
den inhaltlichen Erkenntnissen wurde die bereichs- und hierarchielibergreifende Gruppenzu-
sammensetzung besonders positiv empfunden. An die Schulungen anknipfend starteten im
Herbst 2021 erste intern moderierte Erfahrungskreise. Davon erhofft sich die SRH nicht nur
die kontinuierliche Auseinandersetzung mit Themen rund um das digitale Arbeiten, sondern
auch die nachhaltige Entwicklung eines Fuhrungskraftenetzwerks innerhalb des Unterneh-
mens.

Ausbildung

Der SRH ist es wichtig, jungen Menschen verschiedene Einstiege ins Berufsleben zu ermog-
lichen. 2021 (2020) haben wir insgesamt 48 (52) Auszubildene beschaftigt. Damit bilden wir
weiterhin Uber den eigenen Bedarf hinaus aus. Zudem bieten wir ein duales Studium im Be-
reich Architektur, eine studienintegrierende Berufsausbildung im Bereich Fachinformatik und
zehn Einsatzstellen fiir ein Freiwilliges Okologisches Jahr an. Qualifizierte Berufsausbildun-
gen kénnen in zwolf Berufen absolviert werden:
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- Berufskraftfahrer:in

- Kfz-Mechatroniker:in

- Mechatroniker:in

- Elektroniker:in

- Anlagenmechaniker:in

- Fachinformatiker:in Anwendungsentwicklung
- Fachinformatiker:in Systemintegration

- Fachkraft fur Kreislauf- und Abfallwirtschaft
- Veranstaltungskaufleute

- Kaufleute fur Biuromanagement

- Koch/Kéchin

- Kaufleute fur Digitalisierungsmanagement

Grundsatzlich bieten wir allen Auszubildenden nach einem erfolgreichen Abschluss eine ein-
jahrige Beschaftigungsgarantie und erleichtern ihnen so den Einstieg in ein langfristig sicheres
Beschaftigungsverhaltnis.

Bewerbungen

Jahrlich erreicht uns eine Vielzahl von Bewerbungen auf Ausschreibungen (2020: 4.136;
2021: 5.069). Initiativbewerbungen werden nicht dokumentiert. Insbesondere im gewerblichen
Bereich erfolgt ein erheblicher Teil auf Anregung unserer Mitarbeitenden, die die SRH vor
allem ihren Familienangehérigen empfehlen. 2021 wurden rund 280 (2020: 131) Stellen neu
besetzt (siehe Tabellen 7, 8) — davon 55 mit internen Bewerber:innen. Zur Besetzung der
Stellen wurden insgesamt etwa 700 (2020: 422) Vorstellungsgesprache geflhrt.

Tabelle 7: Neueinstellungen nach Geschlecht

2020 2021
Gesamtzahl 292 226
Anteil an der Gesamtbelegschaft 8,6 6,6 %
mannlich 7,0 51 %
weiblich 1,6 15 %
Tabelle 8: Neueinstellungen nach Alter

2020 2021
unter 25 12,3 239 %
25-44 50,0 60,2 %
45-64 37,3 159 %
Uber 64 Jahre 0,3 0,0 %
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C1.2 Gesundheitsfoérderung und Arbeitsschutz

Das Wohlergehen unserer Mitarbeitenden hat fir uns héchste Prioritat. Weil der Grol3-
teil unserer Beschaftigten kdrperlich anspruchsvolle Tatigkeiten ausiibt, setzen wir uns
besonders fur ihre Gesundheit ein und schaffen die Voraussetzungen fir ein sicheres
Arbeitsumfeld.

Verantwortlichkeiten fur Arbeitsschutz

Ein wesentlicher Baustein stellt unser Managementsystem fiir Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz dar. Es ist nach der internationalen Norm 1SO 45001 zertifiziert. Fur die Uberge-
ordnete Steuerung ist der Ausschuss fir Arbeitssicherheit zustandig. Die Vorgesetzten sind
daflr verantwortlich, die Arbeitssicherheit aller Beschaftigten zu gewéhrleisten. Die Fachkrafte
fur Arbeitssicherheit beraten die Fuhrungskrafte in allen Fragen der Arbeitssicherheit und un-
terstitzen sie bei der Erstellung von Gefahrdungsbeurteilungen.

Schulungen fir Arbeitsschutz

Durch die Integration neuer Schulungen, Unterweisungen und klarer Verantwortlichkeiten be-
muhen wir uns, die Gefahren so gering wie moglich zu halten. Im Rahmen der Einarbeitung
neuer Gruppenleitungen haben die Fachkrafte fir Arbeitssicherheit ein Konzept entwickelt,
dass das Verstandnis fur gesundheitsbewusstes Arbeiten starken soll. Hier werden nicht nur
theoretische Grundlagen vermittelt, sondern auch ein praktischer Teil zur Bewertung arbeits-
sicherheitsrelevanter Kriterien vor Ort durchgefuhrt.

Die korperliche Belastung ist bei der Sperrmullabfuhr besonders hoch. Deshalb schulten wir
im Jahr 2021 Entsorger:innen in einem Workshop zum gesundheitsgerechten Arbeiten und
Arbeitsschutz. Im Rahmen dieser Schulung wurden ergonomische Trage- und Hebetechniken
vermittelt. Andere Termine wurden aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt. Um die Sperr-
mullkolonnen Uber diese jahrlichen Trainings hinaus verstarkt zu unterstiitzen, flhrten wir
2020 ein ergdnzendes Pilotprojekt durch. Dabei vermittelte unsere Physiotherapeutin prakti-
sche Ubungen und theoretische Informationen zum Umgang mit kérperlichen Belastungen. In
Zukunft wollen wir dieses Konzept auf Kleingruppen mit spezifischen Beschwerden anwen-
den.

AuRerdem fuhren die Fachkrafte flr Arbeitssicherheit jahrliche Schulungen fiir alle Sicher-
heitsbeauftragten (2020: 39; 2021: 49) der SRH durch. Diese unterstitzen ihre Vorgesetzten
bei allen Belangen des Arbeitsschutzes in ihrem jeweiligen Arbeitsbereich und sind damit
wichtige Multiplikatoren fur die Ziele des Arbeitsschutzes. In regelméaBigen Sicherheitstrai-
nings und Unterweisungen sensibilisieren wir die Beschaftigten fir mogliche Unfallgefahren
und eine gesunde und moglichst ergonomische Arbeitsweise. Unsere Kolonnen- und Team-
trainer:innen beraten die Beschéftigten auch direkt in der Praxis und geben wichtige Tipps zur
Unfallvermeidung. 2020 und 2021 begleiteten sie vor allem die neu eingestellten Entsorger:in-
nen, da diese aufgrund fehlender Erfahrung anfalliger fur Unfélle sind.

Unser monatliches Online-Quiz mit Fragen zur Unfallverhitung tragt dazu bei, den Blick fur

Gefahren im Arbeitsalltag zu schéarfen. Bei unseren Beschéftigten findet es Anklang: 2021
nahmen rund 1.000 Beschéftigte an dem Gewinnspiel teil (2020: 1.700).
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Arbeitsunfalle

Alle Arbeitsunfélle bei der SRH werden den Sicherheitsfachkraften durch einen internen Un-
fallbericht gemeldet. 2021 wurden insgesamt 204 meldepflichtige Arbeitsunfalle erfasst
(2020: 216). Die Sicherheitsfachkréafte untersuchen die Unfélle zusammen mit den Betroffe-
nen, befragen gegebenenfalls Beobachtende wie auch Vorgesetzte und erstellen im An-
schluss einen Bericht mit Mal3nahmen. Die Arbeitssicherheit versucht, hier immer an der
Quelle anzusetzen, um weitere Unfalle zu vermeiden.

Zu den haufigsten Unfallursachen zahlen bei SRH Stolpern und Umknicken. Alle anderen Un-
fallursachen konnten wir minimieren. Sehr selten kommt es zu schweren Unfallen inklusive
hoher Ausfallzeiten. Das spiegelt sich in den 27 Ausfalltagen pro Unfall im Jahr 2021 wider
(siehe Tabelle 9). Damit méglichst keine Gefahren entstehen, achten wir bereits bei der Ein-
stellung im gewerblichen Bereich durch einen Fitnesstest auf korperliche Instabilitdten mit ei-
ner Physiotherapeutin darauf, dass unsere zukiinftigen Beschaftigten den korperlichen An-
strengungen gewachsen sind. Betroffenen kdnnen wir so schon in der Probezeit mit Ubungen
und Physiotherapie helfen, mehr Stabilitt in den Gelenken zu erhalten. Dieses Angebot kdn-
nen auch alle anderen Beschéftigten nutzen. Personen, bei denen es in den letzten Jahren
haufiger zu Arbeitsunféllen kam, erhielten 2020 gezielte Schulungen zu den jeweiligen Unfall-
gefahren. 2021 konnten diese Schulungen pandemiebedingt leider nicht durchgeftihrt werden.

Insgesamt haben unsere ArbeitsschutzmafRhahmen dazu gefiihrt, dass die anzeigepflichtigen
Arbeitsunfélle leicht gesunken sind: 2021 waren es 6,0 pro 100 Beschéftigte (2020: 6,4).

Tabelle 9: Anzeigepflichtige Arbeitsunfalle und Unfallschwere

2020 2021
Anzeigepflichtige Arbeitsunfalle 6,4 6,0 Anzahl pro 100 Beschéftigte
Unfallschwere 29,4 27,0 Tage je Unfall®

Gesundheitsforderung

Bei der Gesundheitsforderung unterstiitzen wir das Wohlergehen unserer Beschaftigten aktiv
durch praventive Mal3nahmen, beispielsweise durch Aufklarung, Bewegung und gesunde Er-
nahrungsangebote. Um die Gesundheit unserer Beschétftigten hinreichend zu férdern, kénnen
sie sich zum betrieblichen Gesundheitsschutz, zur Gesundheitsférderung und zu Praventiv-
maf3nahmen vom Betrieblichen Gesundheitsmanagement, den Betriebsarzten und den Fach-
kraften fur Arbeitssicherheit beraten lassen. Das betriebsarztliche Team fuhrt ergdnzend dazu
alle angebotenen und verpflichtenden Untersuchungen der arbeitsmedizinischen Vorsorge-
verordnung durch. Dartiber hinaus kdnnen Mitarbeitende freiwillige Vorsorgemaf3nahmen wie
Schutzimpfungen in Anspruch nehmen. Dies gilt auch fur die Corona-Schutzimpfungen. Im
Berichtszeitraum wurden, auch dank einer breit angelegten SRH-internen Impfkampagne,
liber 2.000 Corona-Impfungen durchgeftihrt.

Individuelle Trainingsangebote
In Kooperation mit der Deutschen Rentenversicherung bieten wir unseren Beschaftigten indi-
viduell auf den jeweiligen Gesundheitszustand und die zu leistende Tatigkeit zugeschnittene

5 meldepflichtige Unfalle (iiber 3 Tage)
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Trainingsprogramme in Rehazentren an und bezuschussen die Mitgliedschaft. Zudem kdnnen
Mitarbeitende Angebote diverser Fitnessanbieter:innen mit Sonderkonditionen fir Beschaf-
tigte offentlicher Institutionen nutzen und am vielseitigen Betriebssport teilnehmen. Die unter-
schiedlichen Sportarten reichen von klassischem Mannschaftssport wie beispielsweise Ful3-
ball bis hin zum Klettern in den Hallen des Deutschen Alpenvereins. Einzelwiinsche kénnen
vom Betriebssportverband aufgenommen und in den Betriebssport anderer Unternehmen ein-
bezogen werden. 2021 nahmen rund 140 Beschatftigte in acht Sparten am Betriebssport teil.
Generell sind wir mit der Resonanz zufrieden, da zusatzlich rund 110 Beschaftigte an den
Fitnesskooperationen der FHH teilnahmen und weitere privat Sport treiben. Wir méchten den-
noch mehr Mitarbeitende motivieren.

Individuelle Beratung ermdglichen wir durch unsere Physiotherapeutin. Unseren kaufméan-
nisch-technischen Angestellten zeigt sie bei der ,Aktiven Pause" Mdéglichkeiten, um eine ein-
seitige Haltung am Schreibtisch auszugleichen. 2021 wurde dieses Angebot 830-mal in An-
spruch genommen.

Digitale Angebote

Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit einhergehenden Kontaktbeschrankun-
gen konnten wir unsere MaRnahmen zum Gesundheitsmanagement nicht wie gewohnt fort-
setzen. Die Kooperationen mit den Reha-Zentren wurden zeitweise ausgesetzt, Gesundheits-
und Checkup-Tage konnten nicht durchgefiihrt werden. Aus diesem Grund setzten wir ver-
starkt auf die digitalen Medien: Uber unser Gesundheitsportal im Intranet erhalten alle Be-
schaftigten Informationen zu unseren Mal3hahmen sowie Ratschlage und Tipps rund um Ge-
sundheit, Bewegung und Erndhrung. Im Berichtszeitraum haben wir dieses Angebot weiter
ausgebaut, um die Beschatftigten in Zeiten der Pandemie gut zu erreichen — von der psycho-
sozialen Beratung bis hin zum digitalen Yoga-Kurs. 2021 wurden im Gesundheitsportal
45 Beitrage veroffentlicht. Manche Beitrage wie ,Rehabilitation nach Covid-19“ wurden Uber
1.000-mal angeklickt. Auch das Thema Stress wurde dort regelmafiig behandelt. Dem
Wunsch nach Schulungen sind wir mit einer Reihe von Veranstaltungen zu vielfaltigen ge-
sundheitsbezogenen Themen bei den Kolonnen-/Teamtrainer:innen und Gruppenleitungen
nachgegangen. Eine geplante Krebspraventionswoche musste pandemiebedingt in das Jahr
2022 verschoben werden.

Um die kdrperlich schweren und haufig einseitigen Belastungen unserer gewerblichen Mitar-
beitenden zu mindern und ihnen vorzubeugen, zeigen unsere Kolonnentrainer:innen auf
dem YouTube-Kanal der SRH diverse Ubungen. Insgesamt wurden die neun Videos (iber
3.500-mal aufgerufen. Es besteht ein groRes Interesse daran, die Belastung durch die Tatig-
keit einzuschatzen; die Motivation der Kolleg:innen, aktiv etwas fiir die Entlastung zu tun, ist
jedoch gering.

Mentale Gesundheit

Im Gesundheitsschutz und bei der Arbeitssicherheit haben wir auch psychische Erkrankungen
wie Stress, Burnout und Depressionen im Blick. 2021 hat die SRH deshalb ein Konzept zur
Gefahrdungsbeurteilung in Bezug auf psychische Faktoren erarbeitet, das 2022 in die Praxis
umgesetzt werden soll. Bereits jetzt steht den Beschéftigten bei privaten und beruflichen Prob-
lemen eine psychosoziale Beratung zur Verfligung.
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Weiterentwicklung des Betrieblichen Gesundheitsmanagements

Wir evaluieren die Gesundheits- und Sportangebote in regelmaligen Abstédnden, um Win-
sche der Beschaftigten zu ermitteln, beispielsweise durch Mitarbeiterbefragungen wie Ende
2020. Die Ergebnisse machen den Bedarf an Schulungen zu gesundheitsbezogenen Themen
sowie nach Angeboten zur Stressbewaltigung deutlich. Wir leiteten aus den Ergebnissen ent-
sprechende MalRnahmen ab und fiihrten im Oktober 2021 einen digitalen Stressgesundheits-
tag zur Sensibilisierung der Beschéftigten fiir Stressbewaltigung und Entspannung durch, an
dem insgesamt Uber 360 Personen teilnahmen.

Im Zusammenspiel haben die MaRnahmen dazu gefuhrt, dass der Gesundheitsstand unse-
rer gewerblichen Beschatftigten leicht von 91,8 Prozent (2020) auf 92,1 Prozent (2021) und
der unserer kaufmannisch-technischen Beschaftigten von 96,1 Prozent (2020) auf 96,7 Pro-
zent (2021) gestiegen ist (siehe Tabellen 10, 11, 12). Die Erfassung des Indikators ,,Anzahl
der Tage, an denen Mitarbeitende trotz Krankheit in den Betrieb kommen* ist nicht mdglich,
da die Mitarbeitenden nicht melden, ob sie krank zur Arbeit kommen, und die SRH diese In-
formation nicht abfragt.

Tabelle 10: Gesundheitsstand

2020 2021
Gewerbliche Beschaftigte® 91,8 % 92,1 %
Kaufmannisch-technische Beschéftigte 96,1 % 96,7 %

Tabelle 11: Gesundheitsstand gewerbliche Beschaftigte (demografische Verteilung)’

2020 2021
Unter 25 Jahre 92,0 % 93,0 %
25-34 Jahre 92,2 % 925%
35-44 Jahre 93,1 % 93,1 %
45-54 Jahre 92,1 % 925%
Uber 55 Jahre 90,1 % 90,7 %

Tabelle 12: Gesundheitsstand kaufmannische/technische Beschéaftigte (demografische
Verteilung)®

2020 2021

Unter 25 Jahre 95,7 % 97,5 %
25-34 Jahre 96,7 % 96,4 %
35—-44 Jahre 96,8 % 97.2 %
45-54 Jahre 96,3 % 96,6 %
Uber 55 Jahre 95,0 % 96,6 %

6 ohne Langzeitkranke
7 ohne Langzeitkranke
8 ohne Langzeitkranke
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C1.3 Diversitat und Chancengleichheit

9,1 Prozent (2020: 8,8 %) unserer Beschaftigten aus tber 50 verschiedenen Nationen
verfiigen nicht Uber die deutsche Staatsangehdrigkeit. Wir alle gestalten gemeinsam
unsere vielfaltige und offene Unternehmenskultur und schaffen ein Arbeitsumfeld ge-
pragt von Chancengleichheit, Integration und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bei Frauen und Mannern gleichermafen.®

Mit der Unterzeichnung der Charta der Vielfalt im Jahr 2008 haben wir uns dazu bekannt, die
Vielfalt im Unternehmen zu férdern. Ein Ziel der SRH ist es, gesellschaftlichen Aufstieg, Bil-
dungschancen und Chancengleichheit unabhangig von sozialer und kultureller Herkunft, Alter,
sexueller Orientierung und Geschlecht zu erméglichen. Das Unternehmen versteht Antidiskri-
minierung, Gleichstellung, Migration und Integration als feste Aufgabe verantwortungsvoller
Personalpolitik. Betroffene von Diskriminierung kénnen sich an die beziehungsweise den Be-
auftragte:n fur das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG), die Gleichstellungsbeauf-
tragten und an die Inklusionsbeauftragte oder die Schwerbehindertenvertretung wenden. Er-
ganzend dazu stehen der Personalrat und die Ombudsstelle fir Mobbing und Bossing zur
Verfugung.

Chancengleichheit

Mit der Umsetzung des Hamburgischen Gleichstellungsgesetzes (HmbGleiG) sorgt die SRH
dafur, dass die Gleichstellung auch im Unternehmenskontext eine zentrale Rolle spielt und
nachhaltig gelebt wird. Die Aktivitdten des Gleichstellungsmanagements und der Gleichstel-
lungsbeauftragten dokumentiert die SRH in einem Gleichstellungsplan, in dem die strategi-
schen Ziele und MalBnahmen im Hinblick auf die Gleichstellung der Beschéftigten unabhangig
vom Geschlecht und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf festgelegt werden. Zu den Kern-
zielen zahlen die verstarkte Rekrutierung von Frauen fur den gewerblichen Arbeitsbereich, die
Forderung und Einstellung von Frauen in Fihrungspositionen im Bereich der kaufmannisch-
technischen Beschaftigten und das verstarkte Angebot einer familiengerechten Arbeitsgestal-
tung. Der Plan wird alle vier Jahre aktualisiert und liegt in der aktuellen Fassung fir den Zeit-
raum 2021 bis 2024 vor. Beispielsweise haben wir darin festgelegt, dass wir aufgrund der
steigenden Anzahl von Frauen im gewerblichen Bereich nicht mehr Unisex-Arbeitskleidung
beschaffen mdchten. So testen Mitarbeiterinnen aus dem gewerblichen Bereich ab 2022 im
Rahmen eines Pilotprojekts Arbeitskleidung, die speziell Frauen passt. Flir 2022 planen wir
eine Frauenkampagne, die dazu beitragen soll, dass sich mehr Frauen fiir gewerbliche Berufe
interessieren. Des Weiteren erméglichen wir jungen Eltern den Einstieg ins Berufsleben, in-
dem wir die Ausbildung auch in Teilzeit anbieten.

Frauenquote

Frauen sind in der Abfallwirtschaft bisher seltener vertreten. Trotzdem ist es uns in den letzten
Jahren gelungen, den Frauenanteil bei der SRH zu erhdhen. In Flihrungspositionen konnten
wir ihn innerhalb der letzten 20 Jahre sogar verdoppeln und in der oberen Flhrungsebene
innerhalb des Berichtszeitraums von rund elf auf circa 17 Prozent erhdhen (siehe Tabelle 13).
Ende 2021 betrug der Anteil von Frauen im Unternehmen rund 16 Prozent.

9 Ein Vergleich zur gesellschaftlichen Diversitat des Umfelds ist uns nicht méglich, da uns keine entsprechende
Datenbasis vorliegt. Die 6ffentlich zuganglichen Informationen des Statistikamts Nord beziehen sich auf alle Al-
tersgruppen. Fir die arbeitende Bevolkerung liegt keine gesonderte Auswertung vor. Ein Vergleich der Daten ist
unseres Erachtens daher nicht sinnvoll beziehungsweise mdglich.
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Tabelle 13: Geschlechterverteilung nach Fihrungsebene

2020 2021

Frauen Manner Frauen Manner

Kaufmannisch-technischer Bereich
Obere Fuhrungsebene 10,5 % 89,5 % 16,7 % 83,3 %
Mittlere Filhrungsebene 28,1 % 71,9 % 37,1 % 62,9
Untere Fihrungsebene 30,4 % 69,6 % 26,1 % 73,9 %
Ohne Fuhrungsverantwortung 50,0 % 50,0 % 50,6 % 49,5 %
Gesamtsumme 44,0 % 56,0 % 44,8 % 55,2 %

Gewerblicher Bereich

Obere Fuhrungsebene 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %
Mittlere Filhrungsebene 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %
Untere Fuhrungsebene 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

Ohne Fuhrungsverantwortung 55% 945 % 54 % 94,6 %
Gesamtsumme 55 % 94,5 % 54 % 94,6 %

Tabelle 14: Geschlechterverteilung

2020 2021
Beschaéftigte insgesamt 3.397 3.427
Gewerbliche Beschéftigte 2.523 2.538

Anteil an der Gesamtbelegschaft 74,0 % 74,0 %
davon méannlich 70,0 % 70,0 %

davon weiblich 4,0 % 4,0 %

Kaufmé&nnische Beschéftigte 874 889
Anteil an der Gesamtbelegschaft 26,0 % 26,0 %
davon méannlich 14,0 % 14,0 %

davon weiblich 12,0 % 12,0 %

Gleichstellung

Die gleiche Bezahlung unabhéngig vom Geschlecht ist in unserem Unternehmen zu jeder Zeit
selbstverstandlich. Die Hohe des Entgelts entspricht dem Tarifvertrag in der jeweiligen Ent-
geltgruppe und ist damit unabhangig vom Geschlecht der Beschaftigten. Auch in Sachen EI-
ternzeit ist es fur uns selbstverstandlich, dass diese sowohl von Frauen als auch Mannern in
Anspruch genommen werden kann. Bei ihrem Wiedereinstieg unterstitzen wir bestmdglich.
2021 nahmen unsere Beschéftigten insgesamt 342 (2020: 286) Monate Elternzeit, davon
120 Monate (2020: 87) Vater und 222 Monate (2020: 199) Miitter.

Gendergerechte Sprache

Im Rahmen der Offensive ,Gendergerechte Sprache” wurde 2021 eine Arbeitsgruppe beauf-
tragt, eine Strategie dafiir zu entwickeln und diese in der SRH einzuflihren. Derzeit sind alle
Abteilungen damit beschéftigt, diese in Schreiben, Formularen, Websites, Stellenausschrei-
bungen etc. umzusetzen, sodass neben der ménnlichen und weiblichen Form auch das dritte
Geschlecht angesprochen wird.
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Leistungsgewandelte Beschéftigte

Im Jahr 2014 wurden erstmalig Stellen ermittelt, die fir den Einsatz leistungsgewandelter Be-
schaftigter geeignet sind. Das Ziel: Beschaftigten, die aufgrund ihrer gesundheitlichen Ein-
schrankungen ihre arbeitsvertraglich vereinbarte Tatigkeit nicht mehr erbringen kénnen, einen
alternativen Arbeitsplatz anbieten. Auch im Jahr 2021 haben wir dieses Ziel erreicht. Es ste-
hen insgesamt Uber 85 Stellen fiir leistungsgewandelte Beschéftigte zur Verfigung. Insge-
samt sind 77 (2020: 81) Personen auf derartigen Stellen beschéftigt. Mit einer Schwerbehin-
dertenquote von rund 7,7 Prozent liegt die SRH auch 2021 (2020: 8,2 %) weit Uber den ge-
setzlich geforderten funf Prozent.

Ruckfuhrung auf den Arbeitsmarkt

Die SRH bietet als eine der grof3ten Arbeitgeberinnen der FHH zudem Menschen mit geringer
Qualifizierung diverse Moglichkeiten zur Weiterentwicklung. Wir stellen geftérderte Arbeits-
platze nach 88 16e und 16i SGB Il zur Verfligung, um Langzeitarbeitslose wieder in das Ar-
beitsleben zu integrieren. Diese Stellen werden ausnahmslos im Bereich der Mllabfuhr und
der Reinigung angeboten. Im Jahr 2021 waren 15 Stellen besetzt (2020: 24). Leider erfillen
nur wenige Kandidat:innen die kérperlichen Anforderungen.

2021 haben wir uns dem MENTO-Projekt des DGB Bildungswerkes BUND, einem kollegialen
Netzwerk fur Grundbildung und Alphabetisierung in der Arbeitswelt, angeschlossen. Ein SRH-
Team unterstlitzt Beschaftigte, die beispielsweise sprachliche Probleme haben (Lese- und
Schreibschwierigkeiten).

Gesellschaftspolitische Entwicklungen

Wir reagieren auf aktuelle gesellschaftspolitische Entwicklungen, um mit unseren Méglichkei-
ten einen Beitrag zur Verbesserung verschiedener Situationen zu leisten. Im Zusammenhang
mit der Einreise von Uber einer Million Gefllichteten, Migrant:innen und anderen Schutzsu-
chenden nach Deutschland in den Jahren 2015 und 2016 stellte die SRH 40 Stellen im ge-
werblichen Bereich sowie in der IT, in den Kantinen und der Bauabteilung zuséatzlich zur Ver-
fuigung, um diesen Menschen zunéachst Uber ein befristetes Arbeitsverhdltnis eine Beschafti-
gung und eine Integration in den Arbeitsmarkt zu ermdglichen. In den meisten Féallen wurden
die Arbeitsverhaltnisse unbefristet weitergefiihrt. 2021 umfasste dieser Stellenpool noch
35 Stellen. Zudem bieten wir Ausbildungsplatze fur Gefliichtete an. Im Zusammenhang mit
dem Krieg in der Ukraine gewinnt dieses Thema wieder an Bedeutung. Hier wird sich die SRH
ebenfalls mit Beschéaftigungsverhaltnissen fir Geflichtete beteiligen. Im Zusammenhang mit
deren Integration wurden auch Trainings zur interkulturellen Kompetenz fur Fuhrungskréfte
durchgeflhrt.

Negativ-Aspekt C1.4 Menschenunwirdige Arbeitsbedingungen

Der Negativ-Aspekt trifft auf die SRH nicht zu, da es in keinem Bereich menschenunwirdige
Arbeitsbedingungen und diesbeziiglich auch keine Rickmeldungen bei der Geschéftsfiihrung
oder dem Personalrat gab und gibt. Im Berichtszeitraum gab es keine Gerichtspro-
zesse/Rechtsverfahren bzgl. Verletzung des Arbeitsrechts und keine Beschwerden vonseiten
des Personalrats.
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C2 Ausgestaltung der Arbeitsvertrage

C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes

Die Beschaftigten der SRH fallen unter Tarife des 6ffentlichen Dienstes. Somit werden
transparente und faire Gehalter fur alle Mitarbeitenden unabhéngig von Geschlecht
oder anderen personenspezifischen Merkmalen gewéahrleistet.

Durch den regelméafigen Aushandlungsprozess zwischen Arbeitgeber:innen und Gewerk-
schaft wird ein gerechter ,lebenswirdiger” Verdienst fur alle Mitarbeitenden sichergestellt. In
Hamburg liegt dieser bei 1.500 Euro netto. Neben dem Tarifvertrag gilt eine Vielzahl von
Dienstvereinbarungen fir die verschiedenen Beschaftigtengruppen. Grundsétzlich schliel3t
die SRH mit ihren Beschéaftigten unbefristete Arbeitsverhdaltnisse ab.

Tarifbindung

Aufgrund der Tarifbindung kann der Verdienst nicht unternehmensspezifisch selbstorganisiert
bestimmt werden. Abhangig von der Verantwortlichkeit steigt die Einstufung und somit auch
die Vergutung. Ein kleiner Anteil der Belegschatt, insbesondere in Leitungspositionen, wird
auBertariflich bezahlt. Alle Beschéftigten erhalten ein Tarifentgelt, das Giber dem Mindestlohn
liegt (siehe Tabelle 15). Erganzend dazu erhalten alle tarifgebundenen Beschatftigten der SRH
ein Leistungsentgelt, eine zusatzliche variable, leistungsorientierte Bezahlung. Auf der Basis
jahrlicher Gesprache legen sie gemeinsam mit ihren VVorgesetzten persoénliche oder im Team
zu erreichende Ziele fest. Im darauffolgenden Jahr wird die Zielerreichung beurteilt und mo-
netar bewertet.

Entsorgungspauschale

Alle tarifgebundenen Beschaftigten erhalten eine sogenannte Entsorgungspauschale entspre-
chend dem Tarifvertrag. Bis 2018 erfolgte die Zahlung ausschlief3lich an kaufméannische Be-
schéftigte. Seit dem 01.07.2018 fallen auch gewerbliche Beschaftigte in den Geltungsbereich.
Damit reagierte die SRH auf aktuelle Entwicklungen der Arbeitsprozesse und neue Anforde-
rungen ihrer Kund:innen. Mit der dadurch erhdhten Flexibilitat der Beschéftigten hinsichtlich
Arbeit, Arbeitseinsatz und Arbeitsprozesse werden wir Kundenanforderungen besser gerecht.
Die Entsorgungspauschale besteht aus einem statischen Sockelbetrag in Hohe von
127,50 Euro monatlich sowie einem Anspruch auf eine anwesenheitsabhangige Komponente
von maximal 119,20 Euro monatlich.

Vergltung der Geschéaftsfihrung

Die Vergutung der Geschaftsfihrung legt, gemal HCGK, der Aufsichtsrat fest. Sie orientiert
sich an der Bezahlung fur vergleichbare Positionen bei anderen Gesellschaften der FHH und
enthélt einen fixen wie auch einen leistungsabhangigen Teil. Die fixe Grundvergutung bezieht
sich auf das Gesamtjahr und orientiert sich am Verantwortungsbereich des/der jeweiligen Ge-
schéftsfuhrer:in. Die jahrliche variable Vergitung beinhaltet neben kurzfristigen Komponenten
wie dem Jahresergebnis auch langfristige Anreizwirkungen wie etwa die Erreichung klimare-
levanter Ziele.

Gehaltliche Unterschiede
Die innerbetriebliche Spreizung zwischen Hochst- und Mindestverdienst betragt 1:9 (siehe
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Tabelle 15). Dies erklart sich unter anderem durch die Beschéftigtenstruktur. Hier haben wir
ungelernte Bereiche ebenso wie Bereiche, die auf hochstem akademischen Niveau anzusie-
deln sind. So sind 74 Prozent der Beschétftigten im gewerblichen Bereich angestellt, deren
Tatigkeit in den niedrigeren Entgeltgruppen des Tarifvertrags eingruppiert ist. Dies spiegelt
sich im Medianverdienst wider.

Tabelle 15: Hochst-, Mindest- und Medianverdienst (Bruttomonatsverdienst)?*°

2020 2021
Hochstverdienst 23.667 23.474 €
Mindestverdienst 2.460 2507 £
Medianverdienst 3.751 3.791 €

C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit

In Sachen Arbeitszeit ist die SRH engagiert, verschiedene Modelle anzubieten, um Fle-
xibilitat fir die Beschaftigten zu schaffen und ihnen gesellschaftliche Teilhabe zu er-
maglichen.

Arbeitszeiten

Samtliche Arbeitszeiten der Beschéftigten der SRH sind im geltenden Tarifvertrag (TV-AVH)
festgelegt. Die regelmaliige wochentliche Arbeitszeit betragt, Pausen ausgenommen, durch-
schnittlich fir Beschéftigte

- der Entgeltgruppen 1-9b bis 49 Jahre 39,0 Stunden,
- der Entgeltgruppen 9¢—11 bis 55 Jahre 39,5 Stunden und
- der Entgeltgruppen 12-15 40,0 Stunden.

Fir Beschétftigte aller Entgeltgruppen mit mindestens einem Kind unter zwolf Jahren ermafigt
sich die jeweilige regelmaRige wdchentliche Arbeitszeit um 30 Minuten. Alle Beschaftigten er-
fassen die Arbeitszeit elektronisch. Die Zeiten sind Uber die Zeiterfassungsterminals und zu-
satzlich fur die Personen mit Bildschirmarbeitsplatzen tber die entsprechende SAP-Anwen-
dung einsehbar. Das Arbeitszeitenspektrum erstreckt sich von vier Stunden pro Woche fir
eine studentische Hilfskraft auf dem Recyclinghof bis hin zu 24/7 im Bereich des Verkehrssi-
cherungsdienstes. Der Grofdteil der Beschéftigten arbeitet 38 bzw. 39 Stunden pro Woche
(siehe Tabelle 16).

10 inkl. Geschaftsfiihrung
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Tabelle 16: Anzahl Beschaftigte nach wochentlicher Arbeitszeit

2020 2021
40,0 Stunden 86 80
39,5 Stunden 177 178
39,0 Stunden 1.115 1.027
38,5 Stunden 642 670

38,0 Stunden 1.374 1.378

Gleitzeit

Dort, wo es mdglich ist, wird im Rahmen der Dienstvereinbarung zur gleitenden Arbeitszeit in
Gleitzeit gearbeitet, um sowohl fir die Beschéftigten als auch fir die SRH gréitmaogliche zeit-
liche Flexibilitat zu gewahrleisten. Hierbei wird den Beschéftigten ein grof3ztuigiger Dispositi-
onsrahmen von 06:00 Uhr bis 19:30 Uhr eingeraumt. Eine Kernarbeitszeit ist nicht vorgese-
hen. Pausenzeiten kénnen die Beschaftigten ebenfalls flexibel gestalten. Die Arbeitszeiten
werden digital Gber ein Gleitzeitkonto erfasst. Die Beschaftigten konnen 40 Plus- und 20 Mi-
nusstunden ansammeln. Aus dem Gleitzeitkonto konnen pro Monat bis zu zwei Tage (maxi-
mal 15 Tage pro Jahr) abgebaut werden oder bis zu zwei Flnftel der regelmafigen wéchent-
lichen Arbeitszeit pro Monat auf das Lebensarbeitszeitkonto tGbertragen werden.

Bereiche mit Dienst- und Servicezeiten beispielsweise bei der Mullabfuhr, Stralenreinigung
und in den Kfz-Werkstatten sind von Gleitzeitregelungen ausgenommen. Allerdings hat es
hier wahrend der Corona-Pandemie Anpassungen gegeben. So gab es im Berichtszeitraum
versetzte Anfangs- und Endzeiten, um auf den Betriebsplatzen grof3e Menschenansammliun-
gen z. B. in den SozialrAumen zu vermeiden.

Arbeitsentlastung

Die Vorgesetzten sind dafiir verantwortlich, auf die Verteilung der Tatigkeiten im Arbeitsalltag
zu achten und gemeinsam mit den Mitarbeitenden ein Zeitmanagement zu definieren, das
regelhaft nicht zu Uberstunden fiihrt. Die Personalabteilung prift zusatzlich am Ende jeden
Monats die Zeitkonten und informiert bei Uberschreitung des vorgegebenen Rahmens die be-
troffene Person, die jeweilige Fuhrungskraft und den Personalrat, damit sie gemeinsam Mal3-
nahmen treffen oder Vorkehrungen erértern kénnen, wie Mitarbeitende diese Stunden inner-
halb von zwei Monaten abbauen kann. Denn es ist der SRH wichtig, die Aufgaben so zu ver-
teilen, dass niemand Uber die vertraglich vereinbarten Arbeitszeiten hinaus belastet wird. So
ist der Personalbedarf grundsatzlich den Aufgaben entsprechend bemessen. Dennoch kann
es in Ausnahmefallen auf Anordnung der Arbeitgeberin mit Zustimmung des Personalrats zu
Uberstunden kommen. Uberstunden sind geleistete Arbeitsstunden, die tber die vertraglich
festgelegte, regelmafllige Wochenarbeitszeit von Vollbeschéftigten hinaus dienstplanmafig
beziehungsweise betriebsiblich im Rahmen von Sonderféllen erbracht werden. Dazu zahlen
beispielsweise Wochenendtatigkeiten, Sonderreinigungen an Sonn- oder Feiertagen, Pro-
jekte, Winterdienst und Laubzeit. Grundsétzlich sollen Uberstunden in Freizeit ausgeglichen
werden. Ist dies nicht mdglich, erfolgt eine Auszahlung der Uberstunden oder eine Ubertra-
gung in das Lebensarbeitszeitkonto. Bezogen auf die geleisteten Gesamtstunden machten im
Berichtszeitraum Uberstunden 1,6 Prozent im gewerblichen und lediglich 0,5 Prozent im kauf-
mannisch-technischen Bereich aus (siehe Tabelle 17).
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Tabelle 17: Geleistete Uberstunden

2020 2021
Gewerblicher Bereich 75.348 74.200 h
Anteil an Gesamtstunden 1,6 16 %

Kaufmannisch/Technischer Bereich 8.111 7.739 h

Zeitarbeit

Die SRH vermeidet den Einsatz von Zeitarbeitspersonal. Arbeitnehmeriiberlassung spielt eine
untergeordnete Rolle. In den Jahren 2020 und 2021 waren zeitweise lediglich acht Personen
im gewerblichen Bereich beziehungsweise sechs Personen im kaufmannischen Bereich tatig,
die Uber Zeitarbeit beschéaftigt waren. Bei der Beschéaftigung von Zeitarbeitspersonal gilt der
Grundsatz ,Equal pay for equal work".

C2.3 Ausgestaltung des Arbeitsverhaltnisses und Work-Life-Ba-
lance

Neben dem Angebot diverser Arbeitszeitmodelle engagiert sich die SRH auch fir die
Work-Life-Balance, um die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu garantieren.

Flexibles Arbeiten

Das Angebot von Teilzeitmodellen stellt eine Form der Flexibilisierung der Arbeitszeit dar.
Teilzeitbeschéaftigungen konnen durch eine Reduzierung der Arbeitstage oder durch eine Re-
duzierung der taglichen Arbeitszeit umgesetzt werden. Die Abstimmung erfolgt mit der jewei-
ligen Fachabteilung und der Personalabteilung. Teilzeitbeschaftigungen werden in allen Un-
ternehmensbereichen angeboten. 18 Prozent der Beschaftigten nehmen das Angebot an, da-
von sind 4 Prozent Fuhrungskréfte (siehe Tabelle 18). Samtliche Stellen werden mit dem Zu-
satz ,Vollzeit, auch teilzeitgeeignet* ausgeschrieben.

Tabelle 18: Teilzeitbeschaftigte

2020 2021
Teilzeitbeschéftigte 609 622 Anzahl
davon Fuhrungskrafte 34 25  Anzahl

Durch den hohen Anteil der gewerblichen Mitarbeitenden im Unternehmen werden fr rund
zwei Drittel der Beschéftigten der SRH keine innovativen Arbeitszeitmodelle angewandt. Dem
stehen haufig betriebliche Belange entgegen. Es bleibt weiterhin eine grof3e Herausforderung,
auch im gewerblichen Bereich Losungen zur Flexibilisierung zu entwickeln und umzusetzen.

Homeoffice

Die SRH ermdglicht mit dem Angebot von Homeoffice eine ergdnzende, attraktive Arbeitsform
fur Tarifbeschéaftigte in allen dafiir geeigneten Arbeitsbereichen. Mit der Anfang 2021 in Kraft
getretenen neuen Dienstvereinbarung weitete die SRH die Homeoffice-Mdglichkeiten aus. Ein
Teil der wochentlichen Arbeitszeit kann dabei flexibler eingeteilt werden. Dadurch ist es ein-
facher, die bestehenden Anforderungen von Beruf und Privatleben aufeinander abzustimmen.
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Die SRH sieht darin die Basis einer zukunftsorientierten Arbeitsform. Eine bessere Work-Life-
Balance soll demnach dazu beitragen, die Arbeitsqualitat und -produktivitat zu verbessern, die
Selbstverantwortung der Beschéftigten bei der Arbeitsgestaltung und -durchftihrung zu for-
dern und eine hohere Arbeits- und Ergebniszufriedenheit zu erreichen. Diese flexible Arbeits-
form im Sinne der Beschaftigten und der SRH fordert die Attraktivitat von Letzterer als Arbeit-
geberin und verstéarkt die Wettbewerbsfahigkeit auf dem Fachkraftemarkt.

Altersteilzeit

Um den mit dem demografischen Wandel (siehe Tabelle 19) verbundenen ansteigenden
Krankenstdnden begegnen zu kénnen, bietet die SRH Uber den Tarifvertrag hinausgehende,
attraktive Altersteilzeitregelungen an. Durch den geplanten Ubergang in die arbeitsfreie Phase
vor dem Rentenbeginn ermdglichen wir jiungeren Menschen den Einstieg ins Arbeitsleben bei
der SRH, wahrend die Erfahrenen noch zur Verfiigung stehen, um ihr Wissen weiterzugeben.
Zudem bieten wir den Beschaftigten, die bei ihrer Tatigkeit oft hohen kdrperlichen Belastungen
ausgesetzt sind, dadurch einen friiheren und gesiinderen Ubergang in den Ruhestand.

Tabelle 19: Altersstruktur

2020 2021
Unter 25 Jahre 2,6 22 %
25-44 Jahre 39,0 405 %
45-64 Jahre 58,0 56,8 %
Uber 64 Jahre 0,4 06 %

Individuelle Mdglichkeiten

Die SRH ermdglicht zudem grundsatzlich allen Beschaftigten ein Sabbatjahr oder Kurz-Sab-
batical als Teilzeitbeschaftigungsmodell. Durch eine Reduzierung des Entgelts kbnnen Zeiten
angespart werden, die die Beschaftigten nach der Ansparphase im Umfang ihres angesparten
Wertguthabens vom Dienst freistellen.

Zudem bieten wir unseren Beschéftigten auch ein Jobsharing an. So ist beispielsweise eine
volle Assistenzstelle fur eine Abteilungsleitung mit zwei Beschéatftigten besetzt. Im Bereich des
Servicecenters Privatkunden wird dies auch mit einer Fihrungsposition praktiziert.

Negativ-Aspekt C2.4 Ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsver-
trage

Die SRH verzichtet weitgehend auf den Einsatz von Zeitarbeitskraften (siehe Tabelle 20). Le-
diglich in Ausnahmeféllen hatten wir 2021 sechs Zeitarbeitskrafte im kaufmé&nnischen Bereich,
beispielsweise zur Unterstitzung unserer Impfstral3e. Im gewerblichen Bereich hatten wir
2021 keine Zeitarbeitskrafte im Einsatz. 2020 haben wir insgesamt acht Zeitarbeitskrafte im
gewerblichen Bereich beschaftigt, um kurzfristig auf Spitzen reagieren zu kdénnen. Die Min-
destvertragslaufzeit lag 2021 bei drei Monaten (2020: 5 Tage), die Maximalvertragslaufzeit
bei acht Monaten (2020: 1 Monat), wobei die betreffende Person anschlieRend fest bei uns
eingestellt wurde. Befristete Arbeitsvertrdge werden grundsatzlich nur mit Sachgrund
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abgeschlossen, beispielsweise bei Elternzeitvertretung oder Azubis, die wir nach Abschluss
ihrer Ausbildung ein Jahr einstellen, oder bei Befristung auf Wunsch (z. B. studentische Hilfs-
krafte). Pauschalvertrage ebenso wie Nullstundenvertréage gibt es bei der SRH nicht.

Tabelle 20: Zeitarbeitskrafte

2020 2021
Mindestvertragslaufzeit der Zeitarbeitskrafte 0,2 3 Anzahl Monate
Maximalvertragslaufzeit der Zeitarbeitskrafte 1 8* Anzahl Monate
Alle Beschéftigten (inkl. Zeitarbeitskrafte) 3.405 3.433 Anzahl
Zeitarbeitskréfte 8 6 Anzahl
Anteil befristeter Arbeitsvertrage 2,9 26 %

* Beschéaftigte:r wurde im Anschluss in Festanstellung tibernommen

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf die SRH aus den oben genannten Griinden nicht zu.

C3 Forderung des 6kologischen Verhaltens der Mit-
arbeitenden

C3.1 Erndhrung wahrend der Arbeitszeit

Die SRH legt groRen Wert darauf, die ausgewogene Ernahrung ihrer Beschaftigten zu
unterstitzen, denn sie fordert Wohlbefinden und Gesundheit.

Betriebseigene Kantinen

An den funf gro3ten Betriebsplatzen bietet die SRH in den eigenen Kantinen taglich neben
einem vielfaltigen Frihstlck auch ein hochwertiges, frisch gekochtes Mittagessen an. Fertig-
produkte, Geschmacksverstérker oder Zusatzstoffe kommen dabei nicht zum Einsatz. Zudem
achten die Kéch:innen der SRH auf saisonale und regionale Lebensmittel, ab 2023 auch auf
Biolebensmittel. Die Mitarbeitenden kénnen taglich zwischen zwei Hauptgerichten wéhlen, ei-
nem fleischlosen/vegetarischen Gericht und einem Fleischgericht. 2021 waren rund 25-
30 Prozent der verkauften Essen vegetarisch. In drei Kantinen steht den Beschétftigten zu-
satzlich eine vielfaltige Salatbar zur Verfigung. Um den Anteil an vegetarischem Essen zu
erhohen und die Aufmerksamkeit der Mitarbeitenden auf gesundes Essen zu lenken, wird
dieses seit Ende 2021 im Speiseplan besonders hervorgehoben und glnstiger als das
Fleischgericht angeboten. Die MaRBnahmen zeigen Erfolg. So ist bereits Anfang 2022 ein leich-
ter Anstieg des verkauften vegetarischen Essens zu verzeichnen. Ein Ampelsystem in den
Kantinen kennzeichnet zudem den Energiewert der Gerichte auf leicht verstéandliche Weise.

Die SRH legt grol3en Wert darauf, dass die Beschaftigten in den betriebseigenen Kantinen
essen und nicht unterwegs beim nahe gelegenen Imbiss Fastfood zu sich nehmen. Daher
subventioniert die SRH das Essen und 6ffnet die Kantine fiir Externe, wodurch das Essen der
Beschaftigten quersubventioniert und damit glnstiger wird. Im Berichtszeitraum wurde der
Kantinenbetrieb trotz der Corona-Pandemie aufrechterhalten. Ermdglicht wurde das mit
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festgelegten Essenszeiten fir die einzelnen Abteilungen, einer reduzierten Anzahl Platze und
Abstand zwischen den Tischen. Externe hatten keinen Zutritt mehr.

Vor der Corona-Pandemie wurden die Kantinen von mehr als der Halfte der Beschétftigten
angenommen. Durch Homeoffice und Abstandsregeln in den Kantinen nutzten im Berichts-
zeitraum nur 25 Prozent der Beschaftigten das Angebot.

Weiteres Verpflegungsangebot

Der Kaffee in den Kantinen wie auch zur Bewirtung bei Besprechungen ist Fair-Trade-Kaffee.
Plastik kommt in den Kantinen nicht zum Einsatz: Getranke werden in Glasflaschen angebo-
ten, HeiRgetrédnke in Porzellanbechern. Erganzend sind alle Kantinen mit kostenlosen Was-
serspendern ausgestattet, die im Berichtsjahr aus Infektionsschutzgriinden jedoch Uberwie-
gend aul3er Betrieb genommen wurden. Unsere gewerblichen Beschaftigten erhalten zusatz-
lich eine wieder auffillbare Trinkflasche fiir unterwegs.

Im Winter bieten wir in den Betriebs- und Personalgebauden kostenlos Apfel von regionalen
Obsthéfen an. Auch flir Besprechungen kdnnen Obstteller bestellt werden. Zur individuellen
Essenzubereitung steht den Beschéftigten in jedem Flurtrakt in allen Betriebsgebéuden eine
Kiiche mit Kihlschrank und Mikrowelle zur Verfiigung.

C3.2 Mobilitdt zum Arbeitsplatz

Die SRH unterstltzt ihre Beschéaftigten dabei, den Weg zur und von der Arbeit még-
lichst umweltschonend zurtickzulegen.

Derzeit erfassen wir nicht systematisch, wie die Beschéftigten zur Arbeit kommen. Uns sind
die Entwicklungspotenziale diesbeziiglich bewusst und wir betrachten diese im Rahmen des
Klimaschutzkonzeptes genauer. Eine Vielzahl von MaRnahmen haben wir bereits implemen-
tiert.

Fahrrad

Um die Beschaftigten zu motivieren, mit dem Rad zur Arbeit zu kommen, verfligen alle Be-
triebsplatze Uber Fahrradabstellmoglichkeiten. Auf dem grof3ten Betriebsplatz am Bullerdeich
wurde ein grof3zugiger, Uberdachter Fahrradparkplatz mit tGiber 50 Stellplatzen eingerichtet,
der von den Beschéftigten sehr gut angenommen wird. Daneben hat sich die SRH dafir ein-
gesetzt, dass eine Stadtradstation in direkter Entfernung des Betriebsplatzes Bullerdeich ein-
gerichtet wird. Hier kdnnen die Beschéftigten ein Leihfahrrad abstellen und zum Feierabend
wieder entleihen, um entweder die Gesamtstrecke nach Hause oder einen Teil der Strecke,
beispielsweise zur nachsten S-Bahnstation, zu fahren.

Jahrlich veranstaltet die SRH uber 30 Wochen hinweg die Aktion ,Fit in den Tag“. Alle Be-
schéftigten, die den ganzen Weg zur Arbeit mit dem Rad fahren oder das Rad in Kombination
mit dem OPNV nutzen, kénnen allein oder im Team teilnehmen. Als zusatzlichen Anreiz ne-
ben der korperlichen Fitness stellt die SRH Preise zur Verfligung. 2021 haben an dieser Aktion
rund 70 (2020: 69) Personen teilgenommen. Im Vergleich zu den Vorjahren erkennen wir hier
einen Rickgang von rund 20 Prozent, den wir mit dem gestiegenen Homeoffice-Anteil erkla-
ren.
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Mit der Vereinbarung des Tarifvertrags zur Entgeltumwandlung zum Zwecke des Fahrrad-
Leasings wurde die Grundlage fir das sogenannte JobRad bei der SRH geschaffen. Es er-
maoglicht den Beschaftigten, ein Fahrrad bis zu einem Betrag in Hohe von 7.000 Euro Uber
einen Dreijahreszeitraum zu leasen. Im Jahr 2021 haben wir dazu eine Ausschreibung durch-
gefuhrt. 2022 wird eine entsprechende Dienstvereinbarung mit dem Personalrat geschlossen
und die Umsetzung abgeschlossen.

OPNV

Die SRH bietet Mitarbeitenden, die anstelle des Autos den offentlichen Nahverkehr nutzen,
Anreize. So stellt sie in Kooperation mit dem Hamburger Verkehrsverbund HVV ihren Be-
schaftigten ein ProfiTicket zur Verfigung, das sie mit 25 Euro pro Monat bezuschusst. Denje-
nigen, die mit ihrem Pkw zur Arbeit kommen, bietet die SRH Parkplatze an, die jedoch kos-
tenpflichtig sind. Die Einnahmen aus den Parkplatzgebiihren flieBen in die Bezuschussung
des OPNV-Tickets ein.

2020 nutzten 26 Prozent der Beschaftigten das ProfiTicket tUber die SRH, 2021 waren es
23 Prozent. Den Rickgang erklaren wir mit dem gestiegenen Anteil an Homeoffice. Wie in
C2.3 beschrieben, bietet die SRH Homeoffice auch zum Zweck der Reduzierung von Arbeits-
fahrten an.

Dienstreisen

Nach dem Grundsatz ,Vermeiden, verringern, kompensieren“ nutzen unsere Beschaftigten
bevorzugt die Bahn, sofern sich eine Dienstreise nicht vermeiden lasst. CO,-Emissionen, die
bei der SRH durch Dienstflige ausgestol3en werden, kompensieren wir. Darliber hinaus kdn-
nen die Beschatftigten, wenn der Radius es zulésst, ein Elektrofahrzeug nutzen. Hierfir gibt
es auf unseren Betriebsplatzen im Stadtgebiet Uber 100 Elektroladesaulen fir Dienstfahrten.

C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung ftr 6kologische Pro-
zessgestaltung

Die SRH ist sich ihrer Vorbildfunktion als 6ffentliches Unternehmen bewusst und Uber-
nimmt daher insbesondere in den Bereichen Nachhaltigkeit und Gemeinwohlorientie-
rung eine Vorreiterrolle. Das Thema Nachhaltigkeit ist fest im Unternehmenskonzept
verankert und beschreibt die zukunftsorientierte Stadtreinigung als Dienstleistungsun-
ternehmen der Circular Economy. 2021 wurde eigens eine Stabsstelle Umwelt- und Kli-
maschutz geschaffen, um dieses Thema voranzutreiben.

Die SRH informiert ihre Beschéaftigten zu umweltfreundlichem Verhalten, indem sie ihnen tber
Informationsmonitore in den Kantinen, tber die Mitarbeiterzeitung, tiber den SRH-Ticker und
Uber Social-Media-Kanale Tipps und Ratschlage zu nachhaltigem Leben gibt und sie auch
aufruft, aktiv zu werden.

Ideenmanagement

Im Juli 2021 wurde das alte betriebliche Vorschlagswesen als innovatives ldeenmanagement
mit regelmafigen Themenaufrufen und attraktiven Pramien neu aufgelegt. Der erste Themen-
aufruf hie3 ,Klimaschutz bei der SRH". Hierbei fragten wir bei den Beschaftigten innovative
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Ideen ab, wie die SRH klimafreundlicher werden kann. Insgesamt wurden 34 Ideen einge-
reicht, von denen nach der Erstbewertung 13 in die ndhere Auswahl kamen und letztendlich
sechs in die Umsetzung gehen. So sollen beispielsweise die Umkleiden und Duschen fiir Bi-
roangestellte getffnet werden, um das Radfahren attraktiver zu machen und den Autoverkehr
zu reduzieren. Und in den Kantinen soll es regelmaRig Klimateller geben, die durchschnittlich
ein Kilogramm CO: pro Teller einsparen, und die klassischen Visitenkarten sollen durch eine
digitale Form ersetzt werden. Mit dem Themenaufruf wurde Klimaschutz nochmals in den Fo-
kus der Beschaftigten geriickt und vielseitige Ideen, die Ressourcen einsparen und Emissio-
nen reduzieren kénnen, eingereicht. Neben den innovativen Ideen kénnen kontinuierlich Ver-
besserungsvorschlage eingereicht werden, die durch kleine oder grof3e Losungen das Arbei-
ten besser, sicherer, nachhaltiger oder effizienter machen kénnen.

Fahrerweiterbildung zu umweltschonendem Fahren

Die SRH integriert 6kologische Aspekte in die eigene Fahrerweiterbildung, beispielsweise Ein-
weisungen, um Verschleil etc. vorzubeugen und um Unféalle durch Fehlbedienung zu vermei-
den. Weitere Inhalte sind eine 6konomische und spritsparende Fahrweise. Nach internen Be-
rechnungen kdnnen unsere Beschaftigten den Spritverbrauch durch vorausschauendes und
niedertouriges Fahren im Vergleich zu ungeschulten Fahrer:innen um bis zu acht Prozent re-
duzieren (siehe D3.1).

Okologische Bewusstseinsbildung

Die SRH sensibilisiert ihre Beschéftigten fir umweltfreundliches Verhalten, indem sie ihnen
Uber die Informationsmonitore in den Kantinen, die Mitarbeiterzeitung HievOp und Uber
Social-Media-Kanéle Tipps und Ratschlage zu nachhaltigem Leben gibt.

Den Bekanntheitsgrad unserer Unternehmenspolitik zu 6kologischem Verhalten schatzen wir
auf 100 Prozent, da wir Uber alle Kanale hinweg informieren. Den Akzeptanzgrad schéatzen
wir hingegen etwas geringer ein, da wir feststellen, dass nicht immer danach gelebt und ge-
arbeitet wird. So wird beispielsweise das Licht angelassen oder unnétig gedruckt.

Negativ-Aspekt C3.4 Anleitung zur Verschwendung/Duldung
unokologischen Verhaltens

Bei der SRH gibt es weder eine Anleitung zur Verschwendung noch dulden wir undkologi-
sches Verhalten.
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C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung und Trans-
parenz

C4.1 Innerbetriebliche Transparenz

Die SRH ist bemuht, alle Informationen Gber alle Beschéaftigungsfelder hinweg transpa-
rent zu machen. Eine offene Kommunikation ist uns wichtig, um alle Mitarbeitenden in
die Tatigkeiten der SRH einzubeziehen.

Grenzen der Transparenz setzen wir im Sinne des Datenschutzes dort, wo schutzwiirdige
Belange Dritter berthrt sind. Hierzu zahlen in jedem Fall Informationen, die einen Bezug zu
personenbezogenen Merkmalen haben. Den Grad der Transparenz bei wesentlichen Daten
schatzen wir auf 80 Prozent — bei kritischen Daten auf 60 Prozent.

Insbesondere bei der stark gewerblich gepréagten Beschaftigtenstruktur ist es eine grof3e Her-
ausforderung, alle Informationen transparent zu machen, da diese Mitarbeitenden taglich un-
terwegs sind und keinen Zugang zu einem PC-Arbeitsplatz haben. Zusétzlich fehlte wéahrend
der Corona-Pandemie oftmals der direkte Kontakt. Davor war es Ublich, morgens bei der Ein-
teilung in den Kantinen kurz die wesentlichen Entwicklungen zu erlautern. Um den Herausfor-
derungen zu begegnen, bietet die SRH neben einer Mitarbeiterzeitung und Informationsmo-
nitoren in den Kantinen ein vielfaltiges MafRnahmenpaket.

SRH-Ticker

Mit Beginn der Corona-Pandemie wurde im Méarz 2020 der SRH-Ticker eingerichtet, um Infor-
mationen vom Arbeitskreis Pandemie zu verbreiten, der unternehmensweit fir alle MaRnah-
men rund um die Folgen der Pandemie zusténdig ist. Die Bekanntgabe neuer Mal3nahmen
oder Regelungen sowie die Informationsweitergabe geschahen unter anderem uber diese On-
line-Informationsplattform. Der SRH-Ticker ist flr alle Beschaftigten auch unterwegs, Uber
Smartphones, nutzbar, wodurch wir auch die gewerblichen Beschéftigten erreichen. Die Platt-
form ist gut angekommen, sodass auch andere Inhalte wie Video-Botschaften der Geschafts-
fuhrung oder Unternehmens-News Uber den Kanal gespielt werden.

Intranet

2017 fuhrte die SRH ein Intranet (SRHnet) ein, zu dem grundsatzlich alle Beschéftigten Zu-
gang haben und das sich zunehmender Beliebtheit erfreut. Fir die Beschaftigten mit Buroar-
beitsplatz ist das Intranet ein tagliches Arbeitsinstrument. Im gewerblichen Bereich greifen
vergleichsweise weniger Beschatftigte aktiv darauf zu. Das im SRHnet zur Verfligung ste-
hende Organisationshandbuch bietet transparente Informationen fur alle Mitarbeitenden hin-
sichtlich der zentralen Geschéftsprozesse. Darliber hinaus sind unter anderem das Unterneh-
menskonzept mit den strategischen Zielen und Leitplanken, der Personalbericht mit Perso-
nalthemen und -statistiken wie Anzahl der Beschéftigten nach Entgeltgruppen, der Gleichstel-
lungsbericht, sdmtliche Dienstvereinbarungen, Arbeitsanweisungen, der Nachhaltigkeitsbe-
richt und Geschaftsberichte abrufbar.

Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 85



o

STADTREINIGUNG.HAMBURG

Geschaftsfuhrung vor Ort

Ein wichtiges Dialogformat ist ,Geschaftsfihrung vor Ort“, bei dem die Geschaftsfiihrung in
regelmafigen Abstanden nachmittags in den Kantinen tber aktuelle Themen der SRH infor-
miert und Fragen der Beschaftigten beantwortet. An den Veranstaltungen nehmen auch im-
mer Mitglieder des Personalrates teil (siehe C1.1).

Weitere MalRnahmen

Auch die Mitarbeiterzeitung HievOp, die flnf- bis sechsmal pro Jahr erscheint, sowie Monitore
in Kantinen werden fir die Information der Belegschaft genutzt. So erreichen wir auch ge-
werbliche Beschéftigte.

Zudem wird die Belegschaft durch einen 17-kdpfigen Personalrat vertreten, der auf allen Be-
triebsplatzen ansprechbar ist. Uber Aushange an den Schwarzen Brettern wie beispielsweise
Stellenausschreibungen oder Aufrufe zur Personalratswahl erreichen wir ebenfalls die ge-
werblichen Beschéftigten.

Wesentliche Informationen aus dem Fihrungsgremium werden Uber die jeweiligen Ge-
sprachsrunden innerhalb der Abteilungen weitergegeben.

C4.2 Legitimierung der Fuhrungskrafte

Grundsatzlich werden alle zu besetzenden Positionen intern und extern ausgeschrie-
ben und sind allen Beschaftigten zuganglich.

Fuhrungskrafteauswahl

An den Vorstellungsgespradchen nehmen der Personalrat, die Gleichstellungsbeauftragten
und nach Bedarf die Schwerbehindertenvertretung neben den Fachvorgesetzten und einer
Person aus dem Recruiting teil. Die Beschéftigten haben also Uber die Interessenvertretungen
indirekten Einfluss auf die Auswahlentscheidung, auch bei Fihrungspositionen.

Nachwuchsférderung

Im Oktober 2021 startete das Nachwuchsférderprogramm ,Young Professionals”. Insgesamt
zehn junge Beschaftigte aus unterschiedlichen Abteilungen der SRH, die Gber ein Online-
Assessment ausgewahlt wurden, sind Teil des Programms. Ziel ist es, ihnen Orientierung fur
die nachsten Entwicklungsschritte im Unternehmen zu geben, Wissen zu vermitteln und die
Mdglichkeit zu bieten, Netzwerke aufzubauen. Zum Programm gehotren die Bereiche Abfall-
wirtschaft und Abfallrecht, aber auch die Vermittlung methodischer Kompetenzen wie Kom-
munikation, Projekt- und Konfliktmanagement oder Verhandlungsfiihrung. Am Ende des Pro-
gramms verfiigt die SRH tber zehn hervorragend qualifizierte Nachwuchskréfte.

Zudem wurde von der Personalentwicklung ein Konzept zur internen Gruppenleiterqualifizie-
rung entwickelt, das Entsorger:innen die Mdglichkeit geben soll, nach der Absolvierung dieses
Programm in die erste FUhrungsebene aufzusteigen. Eine Umsetzung dieses Konzeptes ist
flr 2022 geplant.
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Feedback

Beim taglichen Arbeiten, aber auch im Rahmen des jahrlichen Zielvereinbarungsgesprachs
haben alle Beschaftigten die Mdglichkeit, der jeweiligen Fihrungskraft ein Feedback zu ihrem
Fuhrungsverhalten zu geben.

C4.3 Mitentscheidung der Mitarbeitenden

Die SRH ist bestrebt, ihren Mitarbeitenden Raum zur Eigeninitiative und aktiver Mit-
entscheidung zu ermdglichen. Dabei werden individuelle Bedirfnisse und Initiativen
gefordert.

Ideenmanagement

Im Jahr 2021 haben wir das betriebliche Vorschlagswesen um eine innovative Komponente
erweitert und ein neues Ideenmanagement, die ,IdeenTonne“, aufgebaut (siehe C3.3).
Dadurch sollen Innovationskraft und Attraktivitat der SRH fiir die Beschaftigten gesteigert wer-
den. Mit Pramien werden die Mitarbeitenden motiviert, im Rahmen des Ideenmanagements
regelmafig Vorschlage zur Verbesserung von Prozessen sowie innovative Ideen zu den stra-
tegischen Unternehmenszielen der SRH einzubringen. Insgesamt wurden 2021 tber 80 Vor-
schlage und ldeen eingereicht. Das sind deutlich mehr als die jahrlich rund 30 eingereichten
Vorschlagen im alten System. AufRerdem kamen deutlich mehr Vorschlage und Ideen in die
Umsetzung und die Bearbeitungszeit konnte von zuvor 200 auf nun maximal 30 Tage verkiirzt
werden. Die Ideengeber:innen kamen aus allen Bereichen des Unternehmens.

Mitwirken

Im Vorfeld der Neubeschaffung von Arbeitskleidung, Arbeitsgeraten und Fahrzeugen erfolgen
grundsatzlich Trage- und Nutzungsversuche seitens der Beschéftigten, um Riickmeldung zu
der Arbeitskleidung zu geben. Diese Ruckmeldungen werden im Beschaffungsprozess be-
rucksichtigt. Genauso wird auch bei der Neuanschaffung von Arbeitsgeraten und Fahrzeugen
vorgegangen. Auch hier haben die Beschéftigten die Moglichkeit, auf den Beschaffungsvor-
gang Einfluss zu nehmen. Gleiches gilt fur die Einfahrphase der Touren nach Neuplanungen.
Hier findet ein reger Austausch zwischen den Entsorger:innen und den Tourenplaner:innen
statt.

Daneben finden regelmalige Besprechungen (z. B. Vorarbeiter:innen-Runden/Fahrer:innen-
Runden) in den Betrieben statt, in denen Vorschlage zu Verbesserungen angebracht werden
kénnen. Generell sind die Kompetenzen und Verantwortlichkeiten in der jeweiligen Stellenbe-
schreibung festgelegt. Im Rahmen dieser Kompetenzen kénnen die Beschaftigten die Ent-
scheidungen selbststandig und eigenverantwortlich treffen.

Personalversammlung

Die Beschaftigten haben auf der jahrlich stattfindenden Personalversammlung die Moglich-
keit, Fragen an die Geschéftsfiihrung zu stellen und Anregungen zu geben, wovon in der Re-
gel auch Gebrauch gemacht wird.

Wir schatzen, dass etwa 8 Prozent der Entscheidungen tber Anhérung, Mitwirkung oder Mit-
entscheidung durch die Mitarbeitenden getroffen werden.
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Negativ-Aspekt C4.4 Verhinderung des Betriebsrates

Bereits vor Griindung der SRH AGR im Jahr 1994 gab es einen Personalrat. Daher trifft die-
ser Negativ-Aspekt auf die SRH nicht zu.
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Al Menschenwirde in der Lieferkette

Im Rahmen des Vergaberechts pflegt die SRH eine gute Zusammenarbeit mit ihren Lie-
ferant:innen. Darlber hinaus zeichnet sich unser Beschaffungssystem durch Regiona-
litdét und eine zunehmende Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien aus. Dabei
verfligt die SRH Uber einen zentralen Einkauf, der den grof3ten Teil des Beschaffungs-
systems steuert.

Die SRH hat im Jahr 2021 Waren, Bau- und Dienstleistungen in Hohe von etwa 175 Millionen
Euro (2020: 129 Mio. Euro) von rund 1.300 (2020: 1.800) verschiedenen Lieferant:innen be-
schafft. Als offentliches Abfallentsorgungsunternehmen ist die SRH kein produzierendes Un-
ternehmen, sondern tbernimmt umfassende Dienstleistungen im Bereich der Daseinsvor-
sorge. Samtliche hierfir bengtigte Materialien und Betriebsmittel werden nicht im eigenen Be-
trieb hergestellt, sondern ausschlief3lich tGber die Abteilung Zentraler Einkauf zugekauft. Zu
diesen Waren zahlen unter anderem Arbeitskleidung, Fahrzeuge und Zubehdr, Millbehélter,
IT-Leistungen sowie Betriebs- und Biroausstattung. Dartiber hinaus werden auch Dienstleis-
tungen wie Reinigungs-, Bau- oder Personalleistungen beschafft. Die folgende Tabelle zeigt
eine Ubersicht aller Warengruppen inklusive des jeweiligen Einkaufsvolumens:

Tabelle 21: Anteil Warengruppen am Einkaufsvolumen?!

2020 2021
Entsorgungsleistungen 50,3 46,2 %
Kfz und andere Fahrzeuge 17,7 19,3 %
Bau und Anlagen 12,6 10,2 %
IT-Leistungen 6,2 52 %
Sonst. Liefer- und Dienstleistungen 5,2 5,6 %
Behalter 3,1 3,7 %
Winterdienst 15 3,1 %
PSA und Arbeitssicherheit 1,2 1,1 %
Buroausstattung 0,6 0,5 %
Werbung u. Offentlichkeitsarbeit 0,5 0,7 %
Betriebsausstattung 0,4 0,4 %
Reinigungsdienstleistungen 0,3 3,0 %
Deponie 0,3 0,3 %
Personalleistungen 0,0 0,7 %

Zentraler Einkauf

Die Beschaffung der SRH erfolgt durch den Zentralen Einkauf, der unmittelbar der Geschéfts-
fuhrung unterstellt ist. Er ist verantwortlich fur alle Beschaffungen der SRH sowie flr die vier
Tochterunternehmen MVB, MVR, STR und ZRE. Das oberste Ziel der Beschaffung ist die

11 Netto-Bestellwert der Stadtreinigung Hamburg ASR
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kontinuierliche Sicherstellung des Betriebs unter Beriicksichtigung der Aspekte Kosten, Qua-
litat, Zeit und Nachhaltigkeit.

Beschaffungsrichtlinien

Die SRH ist eine ¢ffentliche Auftraggeberini. S. d. 8§ 99 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschran-
kungen (GWB) und unterliegt dem EU-weiten Vergaberecht. Das Vergaberecht umfasst alle
Regeln und Vorschriften, die das Beschaffungsverfahren fur offentliche Auftraggeber:innen
beim Einkauf von Gitern und Leistungen betreffen.

Die fur die Beschaffung der SRH mal3geblichen Gesetze sind die folgenden:
- Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)
- Vergabeverordnung (VgV)
- Unterschwellenvergabeordnung (UVgO)
- Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB)
- Hamburgisches Vergabegesetz (HmbVgG)

Daneben gibt es eine Reihe gesetzlicher Regelungen zu bestimmten Nachhaltigkeitsaspekten
wie beispielsweise die Bevorzugung von Recyclingkunststoffen in der Beschaffung gem. § 45
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) oder das Gesetz Uber die Beschaffung sauberer Stral3en-
fahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG). Der gesetzliche Rahmen sorgt unter anderem fir einen
solidarischen und gerechten Umgang mit unseren Lieferant:innen. So gelten im europaweiten
Vergaberecht die Gebote der Gleichbehandlung, Nichtdiskriminierung und Transparenz. Vor-
rangige Ziele sind es, einen fairen Wettbewerb zwischen den bietenden Unternehmen sicher-
zustellen und Korruption wie auch Vetternwirtschaft zu verhindern.

Zur Sicherstellung einer fairen und transparenten Vergabe durch die SRH wurde der Beschaf-
fungsprozess des Unternehmens (siehe Abbildung 7) fir alle Beschéftigten verbindlich in der
Verfahrensanweisung ,Grundséatze der Beschaffung” festgelegt

Kermnphase 2
Angebots-
anforderung

Kernphase 3
Angebots-
wertung

Kernphase 1
Vorbereitung

Kernphase 4
MNachbereitung

1. Bedarfsermittiung 6. Markterkundung 11.  Prifung der Angebote 16. Zahlungsabwicklung
2. Kostenschatzung 7. Komplettierung 12. Dokumentation des 17. Vertragsdurchfiihrung und
3. Freigabe Unterlagen Vergabeverfahrens Vertragsstérung
4. Erstellung Leistungs- 8. Prifung und Freigabe 13. Zuschlagserteilung 18. Auftragserweiterungen
beschreibung Unterlagen und Absagen 19. Vertragsverwaltung
5. Festlegung des 9.  Verdffentlichen der 14.  Veroffentlichen der 20. Lieferantenmanagement
Vergabeverfahren Vergabeunterlagen vergebenen Auftrage
10. Abgabe der Angebote 15. Vergabestatistik-
verordnung

Abbildung 8: Beschaffungsprozess

Lieferanteneighung
Die Auswahl der Lieferant:innen erfolgt im Rahmen sogenannter Eignungs- und Wertungskri-
terien. Gemal § 122 ,Eignung” GWB werden Auftrage nur an fachkundige und leistungsféahige
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(geeignete) Unternehmen vergeben, die nicht nach den 88 123 oder 124 GWB ausgeschlos-
sen worden sind. Ein Unternehmen ist dann geeignet, wenn es die durch uns unter Beachtung
von 8§ 122 GWB festgelegten Eignungskriterien erfillt. Diese umfassen beispielsweise Nach-
weise zur Beféhigung und Erlaubnis zur Berufsausiibung (z. B. Eintragung im Berufs- oder
Handelsregister) und Nachweise zur technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit (z. B.
Vorhandensein eines Qualitats- oder Umweltmanagementsystems).

Gemal § 127 ,Zuschlag® GWB sind Lieferant:innen nach dem Prinzip des wirtschaftlichsten
Angebots auszuwéhlen, das sich nach dem besten Preis-Leistungs-Verhaltnis bestimmt.
Grundlage dafir ist eine Bewertung, ob und inwieweit das Angebot die vorgegebenen Wer-
tungskriterien erfillt. Diese missen mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung stehen. Sie
mussen so festgelegt und bestimmt sein, dass die Mdglichkeit eines wirksamen Wettbewerbs
gewahrleistet wird, der Zuschlag nicht willkiirlich erteilt werden kann und eine wirksame Uber-
prufung maoglich ist, ob und inwieweit die Angebote die Wertungskriterien erfillen. Um ein
transparentes und fir alle gleiches Verfahren zu gewahrleisten, werden Eignungs- und Wer-
tungskriterien mit allen zusatzlichen Vergabeunterlagen fur alle Lieferant:innen in den gangi-
gen Auftragsbekanntmachungsorganen verdéffentlicht.

Nachhaltigkeit in der Beschaffung

Seit der Vergaberechtsreform 2016 spielt auch der Aspekt der Nachhaltigkeit sukzessive eine
immer wichtigere Rolle in 6ffentlichen Vergabeverfahren und im Einkauf der SRH. Nachhal-
tigkeit ist als wesentlicher Aspekt in der Verfahrensanweisung ,Grundsétze der Beschaffung”
geregelt. So ist vorgesehen, dass 6kologische, soziale und wirtschaftliche Auswirkungen von
Produkten und Dienstleistungen tiber deren gesamten Lebenszyklus hinweg grundsatzlich bei
allen Beschaffungsvorgéngen zu bericksichtigen sind. Die SRH legt besonderen Wert darauf,
bei ihren Vergaben nicht nur den Preis, sondern auch gqualitative, soziale, umweltbezogene
und innovative Gesichtspunkte zu beriicksichtigen. Teilweise flieRen diese Aspekte auch mit
einem hoheren Gewicht in die Wertung ein als der Preis. Es ist unser Anspruch, nicht nur die
gesetzlichen Anforderungen zu erfillen, sondern stets neue, innovative Marktentwicklungen
im Blick zu haben und nachhaltigere Losungen zu fordern.

Im Jahr 2019 wurde zudem der Prozess fir die Schaffung einer Stabsstelle flr die nachhaltige
Beschaffung gestartet. Ziel ist es, Nachhaltigkeit ganzheitlich im Beschaffungsprozess zu ver-
ankern. Fir die Jahre 2020 und 2021 wurde die Stabsstelle zunachst als Projektstelle mit
Mitteln des Bundesministeriums fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
im Rahmen des Programms ,Koordination kommunaler Entwicklungspolitik® finanziert.
Schwerpunkt des Forderprojekts war insbesondere die Verbesserung der sozialvertraglichen
Beschaffung der SRH. Mit Auslaufen der Forderung wird die Stelle, die direkt an die Abtei-
lungsleitung angegliedert ist, seit 2022 verstetigt und dauerhaft zur Umsetzung einer nachhal-
tigeren Beschaffung im Unternehmen etabliert.

Die Stabsstelle Nachhaltige Beschaffung ist grundsatzlich bei Beschaffungen im Wert von
tber 50.000 Euro eingebunden. Sie berat Einkaufer:innen und Bedarfstrager:innen zu den fur
den jeweiligen Beschaffungsvorgang relevanten sozialen und 6kologischen Nachhaltigkeits-
aspekten und definiert gemeinsam mit ihnen die konkreten Anforderungen an die Leistung,
einschlieB3lich der erforderlichen Nachweise. Weitere Aufgaben der Stabsstelle sind unter an-
derem das Monitoring und die Evaluation der nachhaltigen Beschaffung der SRH sowie
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Netzwerkaktivitdten zur Forderung der nachhaltigen 6ffentlichen Beschaffung in Hamburg wie
auch bundesweit.

Al.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Auswirkungen in
der Lieferkette

Die SRH beschafft jahrlich eine Vielzahl unterschiedlicher Waren und Dienstleistungen.
Auch wenn unsere direkten Lieferant:innen alle ihren Sitz innerhalb der EU haben, ist
uns bewusst, dass hinter vielen Produkten globale Wertschépfungsketten stehen. Men-
schenrechtsverletzungen und ausbeuterische Arbeitsbedingungen sind vor allem in
den Herstellungsléandern oder in der Rohstoffgewinnung ein Problem. Deshalb missen
wir den Blick auch auf nachgelagerte Stufen in der Lieferkette richten.

Risikoanalyse zur Lieferkette

Um eine bessere Transparenz unserer Vielzahl an Lieferketten und der dahinter liegenden
Probleme und Risiken zu erhalten, haben wir 2020 eine Risikoanalyse fiur alle Warengruppen
durchgefuhrt und auf dieser Grundlage eine klare Priorisierung fir die Beschaffung vorgenom-
men. Besonders wichtig fir uns war dabei die systematische Vorgehensweise.

Im ersten Schritt hat die SRH potenzielle Risiken in Bezug auf die Verletzung von Menschen-
und Arbeitnehmerrechten in 102 Lieferketten (Warengruppen) der SRH ermittelt. Die SRH
richtet ihre Aktivitaten vor allem auf Produktgruppen aus, bei denen die Missstande bezie-
hungsweise Risiken in der Lieferkette am grof3ten sind. So kann sie mit einer sozialverant-
wortlichen Beschaffung zu einer Verbesserung der Menschenrechtslage beitragen. Mit der
Risikoanalyse hat die SRH zudem bereits erste Anforderungen an die Umsetzung ihrer Sorg-
faltspflicht im Sinne des ab 01.01.2023 gliltigen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)
erfullt.

Uber die Risikoanalyse haben wir fur insgesamt 19 von 102 Produktgruppen ein hohes Risiko
fur VerstdRe gegen Menschenrechte in den Lieferketten identifiziert. Durch die Berilicksichti-
gung sozialer Kriterien in der Vergabe minimieren wir diese Risiken bestmdglich.

Warengruppen, fur die wir ein hohes potenzielles Risiko flr die Verletzung von Menschen-
rechten in der Lieferkette identifiziert haben, sind unter anderem die folgenden:

- Textilien

- Schuhe und Handschuhe

- IT-Hardware und Mobiltelefone

- Elektronik (z. B. Elektrokleingerate, allg. Elektroartikel, elektrische Werkzeuge)

- chemische und pharmazeutische Erzeugnisse

- Nahrungsmittel (insb. Tee, Kaffee, Fleisch und Fisch)

- Bauleistungen

- Reinigungsleistungen

Im zweiten Schritt haben wir die im Rahmen der Risikoanalyse ermittelten potenziellen Risiken
aus Sicht der SRH bewertet. Dabei wurden Einflussmoglichkeit der SRH auf die Verhinderung
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beziehungsweise Minimierung der identifizierten Risiken im Rahmen der Beschaffung berick-
sichtigt.

Umsetzung einer sozial nachhaltigen Beschaffung

Eine Uberpriifung der Bedingungen in den Lieferketten ist fiir uns als 6ffentliche Auftraggebe-
rin in der Regel nur bedingt maglich. In vielen Fallen haben wir keine direkte Vertragsbezie-
hung mit den Herstellungsunternehmen und kénnen daher keinen unmittelbaren Einfluss auf
die Arbeitsbedingungen der Menschen in der Produktion oder Rohstoffherstellung nehmen.
Die Berucksichtigung sozialer Kriterien im Vergabeverfahren ist daher bereits der wichtigste
Hebel der SRH, um die Einhaltung von Menschenrechten in den Lieferketten zu férdern und
zu Uberprifen. Die Kriterien beziehen sich auf die Einhaltung relevanter Arbeits- und Sozial-
standards in der Lieferkette, beispielsweise der grundlegenden Prinzipien der ILO-Kernar-
beitsnormen wie Beseitigung von Zwangs- und Kinderarbeit, Verbot von Diskriminierung und
Recht auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen. Darliber hinaus werden weitere sozi-
ale Kriterien wie Arbeitssicherheit oder Mindestlohn beriicksichtigt.

Immer dann, wenn entsprechende Standards am Markt verfligbar sind, berlicksichtigen wir
soziale Kriterien bei der Lieferantenauswahl und lassen uns die Einhaltung der Kriterien durch
unabhangige Nachweise wie anerkannte Zertifizierungen (z. B. Fairtrade, SA8000, Griiner
Knopf), Sozial-Audit-Berichte oder Mitgliedschaften in sogenannten Multi-Stakeholder-Initiati-
ven (z. B. Fair Wear Foundation) belegen. Prioritdt haben hierbei die Warengruppen, fur die
wir ein hohes soziales Risiko ermittelt haben.

Die Kontrolle der Einhaltung von Sozialstandards ist bei einigen Produktgruppen mit hohen
Risiken schwieriger als bei anderen, da es noch keine entsprechenden Produktzertifizierun-
gen gibt. Hier kommen alternative Ansatze zum Tragen, indem wir beispielsweise Bieter:innen
auffordern, einen Fragenkatalog zu beantworten. Darin wird erhoben, wie die Einhaltung von
Sozialstandards bestmdglich gewéhrleistet und tUberprft wird. Solche Bieterkonzepte werden
im Rahmen der Zuschlagskriterien bewertet oder auch Bestandteil des Vertrags, in dem Lie-
ferant:innen zu einem regelmé&nRigen Dialog und zur regelmafiigen Berichterstattung verpflich-
tet werden.

Aufgrund der hohen sozialen Anforderungen der SRH an externe Dienstleistungsunterneh-
men kommt es teilweise zu einer minimalen Beteiligung an Ausschreibungsverfahren der
SRH, beispielsweise bei der Vergabe unserer Callcenter-Dienstleistungen. Hier haben wir in
Bezug auf die Entlohnung und die Arbeitsbedingungen fir die Mitarbeitenden strengere Vor-
gaben als gesetzlich vorgegeben.

Monitoring fur die nachhaltige Beschaffung

2020 haben wir begonnen, ein Monitoring flr die nachhaltige Beschaffung aufzubauen. Darin
werten wir jahrlich den Anteil an Ausschreibungen aus, bei denen soziale und 6kologische
Nachhaltigkeitsaspekte berticksichtigt wurden. Fir das Jahr 2021 wurden rund 31 Prozent
(2020: 35 %) erreicht. Bei den restlichen 69 Prozent der Ausschreibungen handelt es sich
nicht zwangslaufig um nicht nachhaltige Beschaffungen, sondern grétenteils um Spezialbe-
darfe wie beispielsweise Maschinen, Anlagenteile, Ingenieurleistungen sowie Agentur- oder
Beratungsdienstleistungen, bei denen keine Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigt werden
koénnen.
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Fir unsere Arbeitskleidung haben wir zuséatzlich eine eigene Kennzahl ermittelt: Rund 90 Pro-
zent unserer Arbeitskleidung stammt aus einer sozialverantwortlichen Herstellung. Wir pla-
nen, die Erhebung produktspezifischer Kennzahlen auch auf andere Risikoprodukte wie z. B.
IT, Schuhe und Handschuhe auszuweiten.

Den Anteil fair hergestellter Produkte und Dienstleistungen an unserem Einkaufsvolumen kon-
nen wir nicht erfassen, da es nur flr sehr wenige unserer beschafften Produktgruppen Stan-
dards fur faire Produktionsweisen gibt.

Negativ-Aspekt Al1.2 Verletzung der Menschenwidirde in der
Lieferkette

Im Rahmen der oben beschriebenen Risikoanalyse haben wir uns systematisch mit potenzi-
ellen Geféahrdungen von Menschenrechten in unseren Lieferketten auseinandergesetzt.

Far rund 20 Prozent unserer Warengruppen haben wir ein hohes potenzielles Risiko oder eine
ethische Bedenklichkeit identifiziert (siehe Al.1). Da wir bereits MaRnahmen zur Risikomini-
mierung (z. B. Arbeitskleidung aus sozialverantwortlicher Herstellung) umgesetzt haben, ist
das tatsachliche Risiko fir die Verletzung von Menschenrechten in der Lieferkette geringer
einzustufen. Bei der Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen mit potenziellen sozia-
len Risiken achten wir bei der Lieferantenauswahl besonders auf die Einhaltung von Arbeits-
und Sozialstandards und lassen uns dies wo immer mdglich durch unabhangige Nachweise
bestatigen.

Bisher haben wir keine Hinweise auf Verstéze gegen Menschenrechte bei den von uns be-
schafften Waren und Dienstleistungen erhalten. Von einem Grol3teil unserer beschafften Wa-
ren wissen wir auch, dass sie in Europa hergestellt werden, z. B. unsere Millbehalter, Abfall-
sacke, Fahrzeuge oder technischen Anlagen. Auch Dienstleistungen werden ausschlief3lich
in Deutschland erbracht. Hier setzen wir voraus, dass menschenrechtliche Standards per Ge-
setz eingehalten werden.

Mindestanforderungen an Lieferant:innen

Vorgaben an die sozialvertragliche Beschaffung der SRH ergeben sich zudem aus § 3a des
Hamburgischen Vergabegesetzes (HmbVgG). Demnach muss bei der Vergabe von Bau-, Lie-
fer- oder Dienstleistungen darauf hingewirkt werden, dass keine Waren Gegenstand der Leis-
tung sind, die unter Missachtung der in den ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten Mindeststan-
dards gewonnen oder hergestellt wurden. Dazu haben wir bei Beschaffungen sogenannter
sensibler Produktgruppen (z. B. Textilien, Leder) erganzende Vertragsbedingungen. Diese
verpflichten die Auftragnehmer:innen dazu, den Auftrag ausschliel3lich mit Waren auszufih-
ren, die unter bestmdglicher Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen oder herge-
stellt wurden.

Bei der Beauftragung von Dienstleistungen wie beispielsweise Reinigungsdienstleistungen
oder Bauleistungen werden alle unsere Auftragnehmer:innen vertraglich zur Einhaltung des
Tarifvertragsgesetzes, des Arbeitnehmeriberlassungsgesetzes und anderer gesetzlicher
Bestimmungen lber Mindestentgelte verpflichtet. Dieselben Bestimmungen gelten auch fir
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den Einsatz von Nachunternehmer:innen. Fir eine bessere Kontrolle muss jeder Einsatz von
Nachunternehmer:innen durch die SRH genehmigt werden. Die Nachunternehmer:innen muis-
sen zudem eine Verpflichtungserklarung abgeben. Diese besagt, dass sie ihren Verpflichtun-
gen zur Abgabe der Sozialbeitrdge nachkommt und nicht gegen die Regelungen des Geset-
zes zur Bekampfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschéaftigung, des Mindestlohngeset-
zes oder des Arbeitnehmerentsendegesetzes verstol3t.

Im Bereich der Bauleistungen erhalten alle Mitarbeitenden von Fremdfirmen, die auf Baustel-
len der SRH tatig sind, eine Arbeitssicherheitsunterweisung. Die Anforderungen gehen uber
die gesetzlichen Vorgaben hinaus und sind im SRH-eigenen Sicherheitshandbuch fir Fremd-
firmen festgehalten. Die Einhaltung der Vorgaben aus dem Handbuch ist Bestandteil eines
jeden Vertrages und wird regelmafig durch die Fachkraft fur Arbeitssicherheit der SRH kon-
trolliert.

A2 Solidaritat und Gerechtigkeit in der Lieferkette

A2.1 Faire Geschéftsbeziehungen zu direkten Lieferant:innen

Der gesetzliche Rahmen sorgt unter anderem fir einen solidarischen und gerechten
Umgang mit unseren Lieferant:innen. So gelten im europaweiten Vergaberecht die Ge-
bote der Gleichbehandlung, der Nichtdiskriminierung und der Transparenz. Vorrangige
Ziele sind es, einen fairen Wettbewerb zwischen den bietenden Unternehmen sicherzu-
stellen und Korruption sowie Vetternwirtschaft zu verhindern.

Die SRH beschafft ausschlieRlich Endprodukte, die im Betrieb eingesetzt (z. B. Arbeitsklei-
dung, Fahrzeuge etc.) oder an Birger:innen verteilt werden (Mullbehalter, Sacke etc.). Es
findet keine Weiterverarbeitung der beschafften Waren im eigenen Unternehmen statt. Somit
steht die SRH am Ende der Wertschopfungskette in der Nutzungsphase von betrieblichen
Mitteln. Zudem ist sie als Entsorgungsunternehmen am Ende aller Wertschdpfungsketten.

Grundlage fairer Geschaftsbeziehungen

Regelmalige Ausschreibungen im Rahmen des Vergaberechts gewdhrleisten, dass alle
Marktteilnehmenden Zugang zu den Auftragen der SRH haben. Eine Bevorzugung bestimm-
ter Auftragnehmer:innen ist somit ausgeschlossen. Zudem missen Waren und Dienstleistun-
gen grundsatzlich produktneutral ausgeschrieben werden. Es dirfen keine bestimmten Liefe-
rant:innen oder Marken bevorzugt werden. Die SRH verauRRert keine Waren und Dienstleis-
tungen weiter. Somit gibt es keinen Anreiz, die eigene Gewinnmarge zu erhéhen. Als gebuh-
renfinanziertes Unternehmen muss die SRH jedoch auch auf eine kostenbewusste Beschaf-
fung achten.

Bei der Vergabe bericksichtigen wir mittelstandische Interessen im Rahmen der gesetzlichen
Moglichkeiten. Im Jahr 2021 wurden 63 Prozent (2020: 70 %) der Auftrage an Lieferant:innen
aus der Metropolregion Hamburg vergeben. Auch in Sachen Kommunikation hélt sich die SRH
an gesetzliche Regulierungen. Fir das Senden, Empfangen, Weiterleiten und Speichern von
Daten in einem Vergabeverfahren verwenden Auftraggeberiinnen und Lieferant:innen
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beispielweise grundsatzlich elektronische Mittel nach MalRgabe der nach § 113 GWB erlasse-
nen Verordnungen. Des Weiteren wird festgelegt, dass Lieferant:innen einen Anspruch darauf
haben, dass die Bestimmungen Uber das Vergabeverfahren eingehalten werden. Das bedeu-
tet, dass Lieferant:innen vor der Vergabe eines Auftrags Uber einen Zeitraum von zehn Tagen
ein Einspruchsrecht eingeraumt bekommen, um eine SRH-Entscheidung zu riigen.

Zusammenarbeit mit Lieferant:innen

Auch nach Abschluss des Vergabeverfahrens ist der faire Umgang mit unseren Lieferant:in-
nen fur uns eine wichtige Grundlage fir gute und partnerschaftliche Geschéaftsbeziehungen.
Dazu gehdren eine transparente, offene und freundliche Kommunikation genauso wie Ver-
l&sslichkeit und Flexibilitat. In Geschaftsbeziehungen kommt es vereinzelt auch zu Stérungen
oder Problemen wie beispielsweise Lieferengpassen oder Preiserhéhungen. In solchen Situ-
ationen ist die SRH stets bestrebt, eine fir beide Seiten faire und einvernehmliche Losung zu
finden.

Mit Beginn der Vertragsbeziehung stehen neben dem Einkauf auch die jeweiligen Fachabtei-
lungen im Kontakt mit den Lieferant:innen. In vielen Fallen besteht eine enge fachliche Zu-
sammenarbeit. So erhalten Lieferant:innen ein Feedback zu den Erfahrungen aus der Praxis
und kénnen ihre Produkte und Dienstleistungen weiter optimieren.

Als offentliches Unternehmen der Daseinsvorsorge sind wir eine liquide und verlassliche Auf-
traggeberin. Durch faire Zahlungsbedingungen, plnktliche Zahlungen, wenige Mahnungen
und eine gute Kommunikation sind wir davon Uberzeugt, dass unsere Lieferant:innen mit uns
zufrieden sind.

Dauer der Geschéaftsbeziehungen

Wir haben zurzeit etwa 300 aktive Vertrdge. Davon sind 97 Rahmenvereinbarungen. Die
durchschnittliche Dauer dieser Vertrage mit unseren Lieferant:innen betragt etwa 2,7 Jahre —
aufgrund der Preisbindung auch in ihrem Sinne. Fir Rahmenvereinbarungen hat der Gesetz-
geber eine maximale Laufzeit von vier Jahren festgelegt. Die durchschnittliche Dauer der Ge-
schaftsbeziehung zu unseren Lieferant:innen ermitteln wir aufgrund unserer vergaberechtli-
chen Verpflichtung zur regelmafRigen Ausschreibung nicht. Wir gehen jedoch davon aus, dass
viele Geschéftsbeziehungen auch uber die maximale Laufzeit von vier Jahren hinaus beste-
hen, da Lieferant:innen bei einem guten Preis-Leistungs-Verhaltnis auch wiederholt den Zu-
schlag erhalten und mit neuen Preisen wiederholt in die Angebotsphase gehen kdnnen.

Praxisbeispiel: Vereinfachung des Beschaffungsprozesses

Der hohe birokratische Aufwand, der fiir die Abgabe eines Angebots getatigt werden muss,
sowie die Anzahl der unterschiedlichen Vergabeplattformen, die es innerhalb der 6ffentlichen
Verwaltung gibt, wird von einigen Lieferant:innen negativ bewertet. Wir versuchen diesen des-
halb so gering wie mdglich zu halten. So verwenden wir nicht die Vergabedokumente des
Bundes, sondern unsere eigenen und achten darauf, dass diese den Bedurfnissen der Liefe-
rant:innen entgegenkommen. Zudem arbeiten wir mit einem Dienstleister der e-Vergabeplatt-
form an einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess, um den Beschaffungsprozess zu ver-
einfachen. Den Lieferant:innen steht aul3erdem ein:e Ansprechpartner:in zur Seite, um sie bei
der Abgabe ihrer Angebote Uber die e-Vergabeplattform technisch zu unterstitzen.
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A2.2 Positive Einflussnahme auf Solidaritat und Gerechtigkeit in
der gesamten Lieferkette

Ziel aller Beschaffungen der SRH ist es, den Betrieb aufrechtzuerhalten. Das beinhaltet
auch, im Rahmen der Markterkundung standig nach neuen Produkten zu suchen. The-
men dieser Gesprache mit den Lieferant:innen sind Herstellung, Lieferketten und even-
tuelle Risiken bei der Herstellung.

Wir férdern Solidaritdt und Gerechtigkeit, indem wir nicht nur unsere direkten Vertrags-
partner:innen verpflichten, arbeitnehmerrelevante Gesetze wie das Tarifvertragsgesetz, das
Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz und andere gesetzliche Bestimmungen tber Mindestent-
gelte einzuhalten, sondern auch potenzielle Nachunternehmer:innen. Jede:r Nachunterneh-
mer:in muss zudem vorab durch die SRH schriftlich genehmigt werden und eine Verpflich-
tungserklarung zur Einhaltung der genannten Regelungen vorgelegt haben (siehe Al).

Potenziell vorhandene und bewéhrte Zertifizierungen und Labels (z. B. Fairtrade, SA8000,
Griuner Knopf) nehmen wir in unsere Eignungs- oder Wertungskriterien auf. So stellen wir
sicher, dass beschaffte Produkte den Dreiklang zwischen sozialen, umweltvertraglichen und
wirtschaftlichen Aspekten gewéhrleisten. Den Anteil an Produkten mit einem Label fur Ge-
rechtigkeit und Solidaritat erfassen wir nicht systematisch, da fur die Mehrzahl der von uns
beschafften Produkte keine derartigen Labels am Markt verfigbar sind.

Sofern uns Missstande bezliglich vertraglich vereinbarter Verpflichtungen beispielsweise zur
Tariftreue, zum Mindestlohn oder zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen bekannt werden,
sucht die SRH sofort das Gesprach mit den Vertragspartner:innen und fordert eine Aufklarung
des Sachverhalts sowie gegebenenfalls eine sofortige Behebung des Missstandes. Bei einem
schuldhaften Verstol3 bestehen verschiedene Sanktionsmdglichkeiten wie das Verhangen von
Vertragsstrafen oder eine fristlose Kundigung. Im Berichtszeitraum ist dieser Fall nicht aufge-
treten. RegelmaRige Uberprifungen der Einhaltung der vertraglichen Verpflichtungen bei-
spielsweise durch Auditierungen vor Ort werden aufgrund des hohen wirtschaftlichen Auf-
wands nicht durchgefihrt.

Negativ-Aspekt A2.3 Ausnutzung der Marktmacht gegeniber
Lieferant:innen

Aufgrund des bereits beschriebenen Beschaffungsprozesses und der gesetzlichen Regelun-
gen kommt es unseres Wissens zu keiner Ausnutzung der Marktmacht gegeniber Liefe-
rant:innen. Beschwerden unserer Lieferant:innen sind uns nicht bekannt.
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A3 Okologische Nachhaltigkeit in der Lieferkette

A3.1 Umweltauswirkungen in der Lieferkette

Mit rund 175 Millionen Euro hat die SRH ein wesentliches Einkaufsvolumen. Dieses nut-
zen wir bewusst fir nachhaltigere Losungen und die Beschaffung umweltfreundliche-
rer Produkte, um das Angebot dafiir am Markt zu fordern, unsere eigenen Auswirkun-
gen auf die Umwelt zu reduzieren und Ressourcen zu schonen.

Rohstoffe, Betriebsmittel und Materialien

Um einen zuverlassigen und effizienten Betrieb zu gewéhrleisten, ist die SRH auf die Beschaf-
fung wichtiger Rohstoffe und Materialien angewiesen. Wesentliche Rohstoffe flr die Erbrin-
gung unserer Dienstleistung sind beispielweise Kraftstoffe fur die Fahrzeuge oder Streumittel
fur den Winterdienst. Zudem kommt eine Vielzahl von Materialien und Betriebsmitteln zum
Einsatz wie Fahrzeuge und Fahrzeugzubehor, Baustoffe, Werkzeuge, Arbeitskleidung, Abfall-
behalter und Container, Elektronik und Technik. Eine gute Bedarfsplanung ist fur eine effizi-
ente Nutzung von Ressourcen entscheidend. Durch eine umweltorientierte Unternehmenskul-
tur herrscht in der Belegschaft grundséatzlich ein hohes Bewusstsein fur die Themen Abfall-
vermeidung, Kreislaufwirtschaft, Klimaschutz und Ressourcenschonung. Daher werden 6ko-
logische Aspekte in vielen Fallen schon bei der Bedarfsermittlung durch die jeweiligen Fach-
abteilungen berlicksichtigt. In dieser Phase der Bedarfsermittlung wird immer hinterfragt, ob
ein Produkt tatsachlich bendtigt wird oder ob vorhandene Produkte repariert oder wiederver-
wendet werden kdénnen.

Umweltfreundliche Beschaffung

Im Rahmen der 6kologischen Nachhaltigkeit konzentrieren wir uns vor allem auf Chancen, die
sich aus der Beschaffung umweltfreundlicher Produkte und Dienstleistungen ergeben, bei-
spielsweise die Schonung von Ressourcen oder die Reduzierung schédlicher Treibhaus-
gasemissionen. So bevorzugen wir grundsatzlich umweltfreundliche Alternativen und weichen
hiervon nur dann ab, wenn diese am Markt nicht verfiigbar oder wirtschaftlich nicht vertretbar
sind.

Fir die allgemeine Auswahl unserer Lieferant:innen und der zu beschaffenden Produkte und
Dienstleistungen nach dkologischen Kriterien verwendet die SRH den von der FHH entwickel-
ten ,Leitfaden fur umweltvertragliche Beschaffung®. Dieser enthalt sowohl allgemeine Umwelt-
vorgaben beispielsweise in Bezug auf Transport, Verpackung oder Reparaturféhigkeit als
auch konkrete Umweltkriterien fir insgesamt 19 Produktgruppen. Die Kriterien basieren in der
Regel auf den Anforderungen des Umweltzeichens Blauer Engel oder vergleichbaren Gute-
zeichen. So haben wir bei der SRH die Umweltkriterien des Blauen Engels unter anderem fur
die Beschaffung von Druckern und Multifunktionsgeraten, 6kologischen Reinigungsmitteln,
Buropapier und Druckdienstleistungen bericksichtigt. Auch die sogenannte Negativliste des
Umweltleitfadens ist fiir uns maf3geblich. Zu den Produkten, die wir grundséatzlich nicht be-
schaffen, gehdren beispielsweise Einwegverpackungen, Einweggeschirr, Kaffeekapselma-
schinen, aber auch Holz und Holzprodukte, die nicht nachweislich aus legaler und nachhalti-
ger Waldbewirtschaftung stammen.
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Der allgemeine Anteil 6kologisch héherwertiger Produkte und Dienstleistungen lasst sich auf-
grund unterschiedlicher Definitionen und Standards nicht berechnen. Stattdessen haben wir
2020 ein Monitoring fur die Berlcksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in unseren Aus-
schreibungen entwickelt (siehe Al.1). Eine Auswertung von Nachhaltigkeit auf Lieferanten-
ebene fihren wir derzeit noch nicht durch, dies wird aber im Rahmen der Weiterentwicklung
unseres Lieferantenmanagements gepruft.

Praxisbeispiele Kreislaufwirtschaft

Ein wichtiger Hebel fur wirksamen Umwelt- und Klimaschutz in der Lieferkette ist die Auswahl
der Materialien. Im Sinne der Kreislaufwirtschaft versuchen wir, wo immer mdglich Recycling-
materialien einzusetzen. Bei der Beschaffung unserer Mullbehalter beobachten wir schon seit
Jahren die Entwicklung nachhaltiger Lésungen und haben frihzeitig den Einsatz von Recyc-
lingkunststoffen getestet. Seit 2020 stellen wir sukzessive eine Reihe unserer Behélter, unter
anderem die kleineren Restmilltonnen sowie Papiertonnen, auf Behalter aus Rezyklat um.
2021 waren 70 Prozent der von uns beschafften Millbehalter aus Recyclingkunststoff. Sie
erfilllen die Anforderungen des Giitezeichens ,Blauer Engel” fir Recyclingkunststoffe und be-
stehen zu mindestens 80 Prozent aus sogenannten Post-Consumer-Rezyklaten (PCR) — also
aus Kunststoffen, die bereits einen Lebenszyklus durchlaufen haben. Das verwendete Rezyk-
lat stammt fast ausschlief3lich aus alten Abfalltonnen. So schlieRen wir den Kreislauf. Die Pro-
duktion eines solchen Behalters spart laut Hersteller 65 Prozent CO,-Aquivalente im Vergleich
zu einem Behdlter aus neuem Kunststoff. Unsere Ausschreibung von Behdltern mit dem
Blauen Engel wurde vom Umweltbundesamt als ,gutes Praxisbeispiel” auf der Website und in
der Publikation ,Beschaffung von Kunststoffprodukten aus Post-Consumer-Rezyklaten —
Handreichung fir den 6ffentlichen Einkauf* veréffentlicht.

Auch unsere Abfallsacke, die wir den Biirger:innen fiir die Abfallentsorgung zur Verfigung
stellen oder selbst in der Reinigung verwenden, werden ausschlief3lich aus recycelten Kunst-
stoffen hergestellt. Auf diese Weise verbrauchen wir keine neuen Ressourcen, reduzieren
COz-Emissionen und fiihren Verpackungsabfalle einem neuen Lebensweg zu.

Um die Umweltauswirkungen durch unsere Reifen zu reduzieren, werden etwa 86 Prozent der
bendtigten Ersatzreifen runderneuert, anstatt neue zu beschaffen. Daftir haben wir uns frih-
zeitig mit Lieferant:innen der Reifenindustrie zusammengetan und Tests durchgefiihrt. Nur der
verschlissene Laufstreifen und gegebenenfalls der seitliche Anfahrschutz werden erneuert.
Derzeit werden durch den Einsatz der runderneuerten Lkw-Reifen bei der SRH etwa 30 Ton-
nen Reifenmaterial pro Jahr eingespart beziehungsweise weiterverwendet und etwa 36 Ton-
nen weniger CO; freigesetzt. Unsere Erkenntnisse teilen wir auch mit anderen Unternehmen
der Branche.

Transport

Das Thema Transport ist ein weiterer wichtiger Aspekt in Bezug auf die Umweltauswirkung
unserer Lieferkette. Der Transport- und Logistiksektor macht rund 24 Prozent der weltweiten
CO;-Emissionen aus. Zur Reduzierung unserer transportbedingten CO,-Emissionen verpflich-
ten wir unsere Lieferant:innen zum Einsatz emissionsarmer Fahrzeuge. Die fir die Auftrags-
ausfuihrung eingesetzten Fahrzeuge missen mindestens die Anforderungen der Euro-Norm V
erfillen — es sei denn, fur den jeweiligen Einsatzzweck existieren keine entsprechenden Fahr-
zeuge. Bei bestimmten Ausschreibungen bericksichtigen wir in der Wertung auch den Einsatz
emissionsfreier oder elektrischer Fahrzeuge.
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Negativ-Aspekt A3.2 Unverhaltnismaliig hohe Umweltauswir-
kungen in der Lieferkette

Unverhaltnismarig hohe Umweltauswirkungen in unseren Lieferketten sind uns nicht bekannt.
Die wesentlichen Umweltauswirkungen sehen wir vor allem beim Transport unserer Waren
und Dienstleistungen und verpflichten unsere Lieferant:innen zur Verwendung emissionsar-
mer Fahrzeuge. Dartber hinaus bevorzugen wir bei allen zu beschaffenden Materialien und
Rohstoffen immer die umweltfreundlicheren Alternativen, sofern diese fir den Verwendungs-
zweck geeignet sind und dadurch keine unzumutbaren Mehrkosten entstehen (siehe A3.1).

A4 Transparenz und Mitentscheidung in der Liefer-
kette

A4.1 Transparenz und Mitentscheidungsrechte fur Lieferant:in-
nen

Durch die gesetzlichen Vorschriften sind die Vergabeverfahren transparent, fair und
dem Wettbewerb verpflichtet.

Ein Mitentscheidungsrecht bei der Vergabe haben Lieferant:innen aufgrund der gesetzlichen
Vorgaben nicht. Wir fihren vor dem Vergabeverfahren jedoch in der Regel eine Markterkun-
dung durch. Das bedeutet, wir fragen bei den Lieferant:innen und Herstellerfirmen an, ob es
Entwicklungen oder Veranderungen bei den sozialen, umweltbezogenen und wirtschaftlichen
Aspekten des zu beschaffenden Produkts oder der Dienstleistung gibt. Dabei tauschen wir
uns auch tber technische Neuerungen und Risiken bei der Herstellung aus. Somit gewahren
wir den Lieferant:innen ein indirektes Mitspracherecht an der Leistungsbeschreibung oder den
Eignungs- und Wertungskriterien. Die Erkenntnisse, die wir durch die Markterkundung gewin-
nen, flie3en fir gewdhnlich in die Eignungs- oder Wertungskriterien ein.

Durch die Veréffentlichung unserer Ausschreibungen in allen relevanten Bekanntmachungs-
organen stehen den Lieferant:innen alle Informationen wie beispielsweise die Wertungskrite-
rien im vollen Umfang und zeitgleich zur Verfligung.

Zur Gewabhrleistung von Transparenz und Chancengleichheit vor allem fiir Bieter:innen in
Vergabeverfahren hat das Vergaberecht den Bieter:innen umfassende Rechtsschutzmdglich-
keiten zur Verfligung gestellt. So kénnen sie bei Verdacht eines unrechtmaltigen Verfahrens
den potenziellen Vergaberechtsverstol3 beim/bei der Auftraggeber:in rigen und im Falle einer
erfolglosen Riige das Nachprifungsverfahren vor der zustandigen Vergabekammer einleiten.
Dadurch wird das Vergabeverfahren zunéchst gestoppt und bis zur Klarung des Sachverhalts
ein Zuschlagsverbot verhangt.

Informationen zur Lieferantenzufriedenheit sind unter A2.1 aufgefihrt.
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A4.2 Positive Einflussnahme auf Transparenz und Mitentschei-
dung in der gesamten Lieferkette

Durch einen gemeinsamen Austausch und die Forderung relevanter Labels oder Pro-
duktzertifizierungen unterstiitzen wir einen partizipativen und transparenten Umgang
aller Beteiligten in der Lieferkette.

Als Dienstleistungsunternehmen hat die SRH im Vergleich zu produzierenden Unternehmen
nur begrenzte Moéglichkeiten, auf vorgelagerte Stufen ihrer Lieferketten Einfluss zu nehmen.
Bei vielen Warengruppen beziehen wir nur geringe Mengen oder beschaffen Waren, die be-
reits vorproduziert sind. In Bereichen mit mehr Einflussmaoglichkeiten seitens der SRH (Spe-
zialanfertigungen, hohere Volumen etc.) sind wir im Rahmen der Markterkundung im engen
Austausch mit den Lieferant:innen, um mit ihnen die jeweiligen Produkte zu verbessern.

Gemeinsamer Austausch

Ein Austausch Uber den transparenten und partizipativen Umgang mit Anspruchsgruppen in
der Lieferkette erfolgt anlassbezogen, beispielsweise bei der Beschaffung unserer Fahrzeuge
mit alternativen Antrieben. Hier setzen wir auf eine enge Zusammenarbeit mit und die Beteili-
gung von Herstellerfirmen, da es bislang kaum serienreife Modelle gibt, die ohne fossile
Brennstoffe betrieben werden und den betrieblichen Anforderungen in der Abfallsammiung
genlgen. So haben wir im Berichtszeitraum beispielsweise gemeinsam mit einem Fahrzeug-
hersteller die Entwicklung eines Prototyps flr ein rein elektrisch betriebenes Mullfahrzeug und
einer vollelektrischen Grol3kehrmaschine vorangetrieben und bereits Praxistests durchge-
fuhrt.

Labels und Zertifizierungen

Durch die Forderung relevanter Labels, Produktzertifizierungen oder anderer entsprechender
Nachweise, die unter anderem die Themen Transparenz und Mitentscheidung beriicksichti-
gen, unterstltzen wir einen partizipativen, transparenten Umgang aller Beteiligten in der Lie-
ferkette. So beschaffen wir beispielsweise den Kaffee fir Besprechungen und unsere Kanti-
nen aus fairem Handel. Der Hersteller unserer Arbeitskleidung ist Mitglied in der Fair Wear
Foundation und setzt sich im Rahmen dieser Multi-Stakeholder-Initiative aktiv fur eine Betelli-
gung seiner Beschaftigten und eine starkere Transparenz in der Lieferkette ein.

Bei der Auswahl der Labels achten wir darauf, dass sie anspruchsvolle Kriterien erfillen und
glaubwirdig sind. Dazu gehdrt insbesondere, dass die Anforderungen des Labels von unab-
hangigen Stellen mitentwickelt wurden und der Vergabeprozess transparent ist. Alle relevan-
ten Labels, die fir faire Bedingungen in der Lieferkette stehen, beinhalten dabei auch Aspekte
der Mitentscheidung wie beispielsweise das Recht auf Kollektivverhandlungen und Vereini-
gungsfreiheit sowie Kriterien fur effektive Beschwerdemechanismen fir Mitarbeitende. Auch
der Aspekt der Transparenz und Ruckverfolgbarkeit in der Lieferkette findet bei vielen der
Labels Berticksichtigung. Sollten die Richtlinien nicht eingehalten werden, behélt sich die SRH
magliche Sanktionen vor (siehe A2.2).

Den Anteil von Produkten, die ein Label tragen, erfassen wir aufgrund unverhaltnismafiger
Datenerhebungen derzeit nicht systematisch.
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B1 Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln

B1.1 Finanzielle Unabhangigkeit durch Eigenfinanzierung

Als Uberwiegend durch GebUhren finanziertes Unternehmen im Eigentum der FHH ori-
entiert sich die SRH an ihrem offentlichen Auftrag und ist nicht auf Gewinnmaximierung
ausgerichtet. Gleichwohl ist die SRH ein Dienstleistungsunternehmen fir die Burger:in-
nen und zu wirtschaftlichem Handeln verpflichtet, weil dieses die Gebihrenhéhe un-
mittelbar beeinflusst.

Die Zielsetzung im Bereich der Finanzen ist Gebiihrenstabilitat im Rahmen allgemeiner Preis-
steigerungen bei dauerhaft positiven Unternehmensergebnissen. Dieses Ziel hat die SRH in
den Berichtsjahren 2020/2021 erreicht. Einen weiteren wesentlichen Finanzierungsanteil ma-
chen die von der BUKEA aus ihrem Haushalt zur Verfiigung gestellten Erstattungsmittel aus.
Grundlage dafir ist der Ansatz der FHH fir die zu erstattenden Reinigungsleistungen im
Haushaltsplan 2021 gemal3 dem o&ffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen der FHH und der
SRH vom August 2018 sowie der Anderung der Zustandigkeitsanordnung vom Dezember
2020. Diese wurden der SRH im Wesentlichen per Gesetz libertragen und dienen der Allge-
meinheit. Hierunter fallen unter anderem die Reinigung und der Winterdienst im 6ffentlichen
Raum sowie die Errichtung und der Betrieb oOffentlicher Toiletten. Im Rahmen gewerblicher
Tatigkeiten tritt die SRH im Wettbewerb auf und erhélt fir diese Auftradge ein ausreichendes
Entgelt. Die Aufteilung des Umsatzes ist im Kapitel ,Produkte und Dienstleistungen* aufge-
fuhrt.

Daruber hinausgehende Aufgaben, die im Wettbewerb zu erbringen sind, fuhrt die SRH mit
eigenen Tochtergesellschaften (WERT, HEG, MVB, MVR, STR etc.) aus. Diese treffen ihre
wirtschaftlichen Entscheidungen unter 6konomischen Gesichtspunkten und im Hinblick auf
nachhaltige Unternehmenserfolge.

Eigenkapital
Zum 31.12.2021 betrug die Eigenkapitalquote der SRH 30,5 Prozent (2020: 30,0 %) und ent-
spricht damit der branchentiblichen Hohe von 30,4 Prozent (2020: 30,5 %)*2.

B1.2 Gemeinwohlorientierte Fremdfinanzierung

Investitionen werden in erster Linie durch Eigenmittel finanziert.

Im Jahr 2020 wurden Investitionen in Hohe von 23,0 Millionen Euro und 2021 solche in Hohe
von 24,9 Millionen Euro vollstandig aus dem Cashflow der laufenden Geschéaftstatigkeit finan-
Ziert. Eine Ausnahme bildet die Aufnahme eines KfW-Darlehens fir die energetische Moder-
nisierung der Kfz-Werkstatt am Bullerdeich in den Jahren 2021 und 2022. Die Kreditaufnahme
ermdglicht die Forderung im Rahmen des ,,CO»-Gebaudesanierungsprogramms* des Bundes.
Dabei werden 27,5 Prozent der forderfahigen Investitionen als Tilgungszuschuss gewahrt. Die
erste Darlehensauszahlung erfolgte 2021 in H6he von 2,7 Millionen Euro (siehe Tabelle 22).

12 Branchendienst der Sparkasse-Finanzgruppe 2020/2021, Wert von 2018/2019
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Die KfW ist eine Forderbank und kein Kreditinstitut im Sinne des Kreditwesengesetzes. Fur
zuklnftige forderfahige Sanierungsvorhaben wird es der SRH durch die Neustrukturierung der
BEG (neue Bundesforderung fur effiziente Geb&aude) méglich sein, zwischen einer Kredit- und
einer Zuschussforderung zu wéahlen. Somit konnte die SRH bei ausreichenden Eigenmitteln
auch ohne Fremdkapitalaufnahme eine Forderung erhalten.

Tabelle 22: Fremdkapital
202013 20211

Fremdkapitalanteil 69,5 70,0 %
- davon Pensionsrickstellungen 40,7 39,9 %
- davon Steuerriickstellungen 0,2 0,1 %
- davon sonstige Rickstellungen 24,4 24,1 %
- davon Verbindlichkeiten (ggl. FFH, aus Liefe- 4,2 5,8 %

rungen und Leistungen, ggu verbundenen Un-
ternehmen und sonstige)
Forderkredite (KfW) 0 2.700 T€

B1.3 Ethische Haltung externer Finanzpartner:innen

Nachhaltiges Wirtschaften bedeutet fiir die SRH auch, verantwortungsvoll und sparsam
mit offentlichen Geldern und Gebuhreneinnahmen umzugehen. Die drei grof3ten Fi-
nanzpartner:innen der SRH sind die Deutsche Bundesbank, die HypoVereinsbank und
die Hamburg Commercial Bank.

Der grol3te Anteil der liquiden Mittel mit rund 77 Prozent 2021 (2020: 53 %) wird aus Sicher-
heitsgriinden bei der Deutschen Bundesbank, der Zentralbank der Bundesrepublik Deutsch-
land, verwahrt. Die Bundesbank ist eine bundesunmittelbare juristische Person des offentli-
chen Rechts und kein Kreditinstitut im Sinne des Kreditwesengesetzes. Ihr zentrales Ge-
schéftsfeld sind die Geldpolitik des Eurosystems und unter anderem die Verwaltung 6ffentli-
cher Gelder — nicht das Investment. Daher kann die Bundesbank fiir die Bewertung hinsicht-
lich der ethisch-nachhaltigen Ausrichtung als neutral eingestuft werden.

Aufgrund besonderer technischer Anforderungen im Zahlungsverkehr ist es fiir die SRH au-
Rerdem notwendig, Girokonten bei der Hamburg Commercial Bank (HCOB) zu unterhalten.
Die Geschéftsbeziehungen mit der HCOB beschranken sich hierbei ausschlieBlich auf den
Giroverkehr. Anlage- oder Investmenttatigkeiten finden nicht statt. Bei der HypoVereinsbank
hat die SRH in langfristige Termingelder und festverzinsliche Wertpapiere angelegt.

Bewertung externer Finanzpartner:innen

Eine einheitliche Regelung, wann eine Bank als nachhaltig orientiert zu bezeichnen ist, exis-
tiert noch nicht. Dennoch gibt es die Mdglichkeit, sich einer Bewertung anzunéhern. Zu nen-
nen sind hier beispielhaft die ESG Scores (Environmental, Social, Governane Scores) von
Ratingagenturen. Als eine der filhrenden Anbieter:innen weltweit bewertet die deutsche

13 stichtag 31.12.2020
14 Stichtag 31.12.2021
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Nachhaltigkeitsratingagentur Institutional Shareholder Services Germany AG, die HypoVer-
einsbank mit einem ,C* und die HCOB mit einem ,,C—" auf einer Skala von A+ bis D-.

Versicherungen
Die SRH arbeitet fur einen Grof3teil der Versicherungen mit einem Versicherungsmakler zu-

sammen, der die Auswahl der Versicherer fur die SRH Ubernimmt. Bei den umfangreichen
.groden* Versicherungen wie z. B. der Sachsubstanz-Versicherung gibt es ein Konsortium
von mehreren Versicherern. Dabei halt die Allianz Versicherungs-AG den grof3ten Anteil. Auf
der Online-Plattform FairFinance erzielt die Allianz mit 39 Prozent die hdchste Bewertung der
dort gelisteten Versicherungen. Eine Herausforderung in der Branche der Abfallwirtschaft ist
es aufgrund des Risikos, einen bezahlbaren Versicherungsschutz zu erhalten, weshalb dies
ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl der Versicherer ist.

B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln

B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung

Zu den wesentlichen Zukunftsausgaben der SRH zéhlen beispielsweise die Umstellung
der Fahrzeugflotte auf alternative Antriebe und der dazugehorige Ausbau der Ladeinf-
rastruktur sowie energetische Sanierungen und Modernisierungen der Liegenschaf-
ten. Diese ergeben sich aus dem Klimaschutzteilkonzept von 2017 und dem Klima-
schutzkonzept, das seit 2021 in der Entwicklung ist.

Bei den Investitionen handelt es sich im Wesentlichen um Zukunftsausgaben. Die ausge-
pragte Zukunftsorientierung der SRH spiegelt sich in den hohen Investitionen wider, die die
Abschreibungen deutlich tUbertreffen (siehe Tabelle 23). Bezogen auf das Sachanlagevermo-
gen und immaterielle Vermbgensgegenstande betrugen die Abschreibungen 2016—-2020 ins-
gesamt 109 Millionen Euro und die Investitionen 153 Millionen Euro. Solange die kumulierten
Investitionen innerhalb eines Funfjahreszeitraums hoher sind als die kumulierten Abschrei-
bungen in diesem Zeitraum, erhdht sich das Anlagevermégen nachhaltig und es werden zu-
sétzliche Werte geschaffen.

Tabelle 23: Entwicklung Anlagevermogen

2020%° 202116

Mitteliiberschuss aus laufender Geschaftstatigkeit 3.734,3 10.778,7 T€

Abschreibungen 5 Jahre (2016—2020)/(2017-2021) 109.492,7 112.682,0 T€

Anlagenzugéange 5 Jahre (2016—2020)/(2017-2021) 152.818,1 162.802,0 T€

Nachhaltige Entwicklung Anlagevermdgen 71,6 69,2 %
(Verhéltnis Abschreibungen zu Anlagenzugange)

Zufiihrung zur Rucklage 3.734,3 10.778,7 T€

Auszuschittende Kapitalertrage 0 0 T€

15 Stichtag 31.12.2020
16 Stichtag 31.12.2021
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Gewinne beziehungsweise Gewinnanteile werden nicht ausgeschiittet. Der Jahresuber-
schuss 2020 wurde vollsténdig in die Gewinnrticklagen eingestellt und kann zur Finanzierung
zuklnftiger Investitionen genutzt werden. Die SRH ist bestrebt, Investitionen aus dem laufend
erwirtschafteten Cashflow, also der vorhandenen Liquiditat, zu bestreiten (siehe B1.2).

Wirtschaftsplan

Die Unternehmensfiihrung der SRH hat wie bei einem privaten Unternehmen nach kaufman-
nischen Grundsatzen zu erfolgen, wenngleich die FHH im Rahmen ihrer Gewahrtragerhaftung
letztlich daftir zu sorgen hat, dass die SRH dauerhaft in der Lage ist, ihre Aufgaben zu erfllen,
und fir die Verbindlichkeiten der SRH einsteht (§ 3 SRG). Dies schlief3t ein, dass die fur das
Rechnungswesen mal3geblichen Regelungen des Handelsgesetzbuches (HGB) zur Anwen-
dung gebracht werden und gemanR § 8 der Satzung der Stadtreinigung Hamburg ein Wirt-
schaftsplan, bestehend aus Erfolgs-, Investitions- und Finanzierungsplan, zu erstellen ist. Un-
ter Berlicksichtigung des o6ffentlich-rechtlichen Charakters der SRH und des Gebiihrenrechts
ist daneben die mittelfristige Finanzierung in einem Finanzplan Gber funf Jahre darzulegen.
Dabei haben die Geblihrenzahler:innen, ebenso wie die FHH im Rahmen der Gewahrung von
Erstattungsmitteln, einen Anspruch auf eine kostendeckende beziehungsweise verhaltnisma-
Bige Gebuhrenhthe und darauf, dass mit den Gebuhren ausschliel3lich ansatzfahige Kosten
geltend gemacht werden. Insofern kommt der Mittelfristplanung der SRH neben der Funktion
eines Frihwarninstruments hinsichtlich Finanzierung beziehungsweise Liquiditat vor allem die
Aufgabe der Bemessung angemessener Geblihren zu.

Gebuhrenstabilitat und Substanzerhalt

Um im Sinne einer langfristig orientierten, auf Gebuhrenstabilitat und nachhaltigen Substanz-
erhalt ausgerichteten, kaufménnischen Steuerung planen zu kdénnen, bedarf es einer voraus-
schauenden Planung. Diese ist im Rahmen eines substanzerhaltenden Kostendeckungsprin-
zips (Wiederbeschaffungszeitwerte) darauf ausgerichtet, die in der SRH befindliche Liquiditat
zu investieren und Anlagen zu schaffen, die zu einer stetigen Entwicklung der kalkulatorischen
Kostenbasis und damit letztlich der Gebihren beitragen.

Die Gebuhrenpolitik im Bereich der Abfallentsorgung selbst ist dabei strukturell darauf ausge-
richtet, Abfallmengen zu reduzieren und gleichzeitig Recyclinganteile zu erhéhen. Dabei hat
sich die aus fixen (Grundgebuihren je Benutzungseinheiten) und variablen (grél3enabhangige
Behaltergebiihren) Komponenten bestehende Gebuhrenstruktur in der Vergangenheit als so-
zial ausgewogen erwiesen, weil notwendige Kostenerh6hungen in Mehrpersonenhaushalten
Uber die Fixkostendegression in der Grundgebihr fir Mehrpersonenhaushalte gedampft wer-
den.

Negativ-Aspekt B2.2 Unfaire Verteilung von Geldmitteln

StandortschlieBung oder Stellenabbau haben im Berichtszeitraum nicht stattgefunden und
treffen auf die SRH nicht zu.
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B3 Sozial-6kologische Investitionen und Mittelver-
wendung

B3.1 Soziale und 6kologische Qualitat der Investitionen

Die SRH hat Nachhaltigkeit fest in ihrer Unternehmensstrategie und ihrem unternehme-
rischen Handeln verankert. Daher beachten wir bei allen wesentlichen Investitionen
auch soziale und dkologische Aspekte.

Wir schétzen, dass tber 60 Prozent der Investitionen zum tiberwiegenden Teil zu einer deut-
lichen Verbesserung der sozial-dkologischen Auswirkungen fiihren (siehe Tabellen 24, 26).
Eine systematische Bewertung der Neuinvestitionen hinsichtlich ihrer sozial-6kologischen
Auswirkungen ist bislang nicht erfolgt, wird aber im Zuge der Umsetzung der EU-Taxonomie
spatestens ab dem Jahr 2026 fiir uns verpflichtend sein.

Die SRH setzt regelmafiig bis zu 100 Prozent des aktualisierten Sanierungsbedarfs um. In-
vestitionen werden im Rahmen der Aufstellung des Wirtschaftsplans angemessen geplant und
auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft. Sie dienen einerseits dem Sub-
stanzerhalt des bestehenden Anlagevermégens und andererseits der nachhaltigen und inno-
vativen Unternehmensentwicklung.

Tabelle 24: Getéatigte Investitionen inkl. Verbesserung der sozial-6kologischen Auswir-
kungen

2020% 202118

Getatigte Investitionen inkl. Verbesserung 23.000 T€ 25.000 T€
der sozial-6kologischen Auswirkungen

Fir die Umsetzung sozialer und 6kologischer Investitionen stehen Foérderméglichkeiten zur
Verfligung, die die SRH im gré3tmdglichen Umfang flr geeignete Investitionen nutzt. Die hier-
Uber in Anspruch genommenen Zuschiisse fiihren zu verminderten Anschaffungskosten und
beeinflussen damit die Eigenfinanzierung positiv.

Insbesondere die Fahrzeuge, Gebaude und Anlagen der SRH nehmen nattrliche Ressourcen
in Anspruch.

17 Stichtag 31.12.2020
18 Stichtag 31.12.2021
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Tabelle 25: Getéatigte Investitionen

2020 2021

Mio. € % Mio. € %
Kraftfahrzeuge und Kfz-Vorrichtungen 11,4 50 13,1 53
Behalter 3,6 16 3,6 14
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3,0 13 3,3 13
Maschinen und Anlagen 2,3 10 0,6 2
Grundstticke und Gebaude 2,0 9 3,5 14
Software 0,7 3 0,7 3

Umstellung des Fuhrparks

Die Fahrzeuge der SRH sind fur einen grof3en Teil des Energieverbrauchs und der Emissio-
nen des Unternehmens verantwortlich. Die Anschaffung von Fahrzeugen mit alternativen An-
trieben fuhrt gleichwohl zu einer Reduzierung von Larmemissionen und damit zu einer Ent-
lastung fir die Beschaftigten wie auch fur die Anwohner:innen.

In der mittelfristigen Planung wird angenommen, dass Ersatzbeschaffungen bei Fahrzeugen,
sofern sie planerisch sinnvoll sind, ausschlief3lich mit alternativen Antrieben durchgefiihrt wer-
den. Das Laden der Fahrzeuge erfolgt durch regenerativ erzeugten Ladestrom auf den SRH-
Betriebshofen und ist somit als klimaneutral einzustufen. Fir all diese Fahrzeuge und die dazu
bendtigte Ladeinfrastruktur hat die SRH die Forderung des Bundesministeriums fir Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI) im Rahmen des Sofortprogramms ,Saubere Luft" bis Ende
2020 und des Forderprojekts ELBE (Electrify Buildings for Electric Vehicles) bis Ende August
2021 in Anspruch genommen.

Modernisierung und energetisches Bauen

Der Gebaudebereich birgt ein enormes Potenzial in Sachen CO»-Einsparungen und somit fur
Investitionen fur den Klimaschutz. Um den Energieverbrauch weiter zu reduzieren, liel3 die
SRH bereits 2017 die Einsparpotenziale bei inren Geb&duden analysieren. Demnach kdnnten
mithilfe von ModernisierungsmafRnahmen jahrlich rund 1.800 Megawattstunden Energie und
somit Uber 600 Tonnen CO, eingespart werden.

Als erstes Gebaude wird die Kfz-Werkstatt am Betriebsplatz Bullerdeich in den Jahren 2021
und 2022 einer umfangreichen energetischen Modernisierung unterzogen. Die geplanten In-
vestitionsmittel betragen insgesamt 4,09 Millionen Euro — von denen 0,9 Millionen Euro im
Jahr 2021 investiert wurden. Die positiven Effekte der Modernisierung umfassen neben dem
Klimaschutz auch soziale Verbesserungen, da moderne, sichere und effiziente Arbeitsplatze
fur die Beschaftigten geschaffen werden. Der Senat hat fur zukinftige Modernisierungen be-
reits eine neue Verordnung fiir Modernisierungsstandards angekiindigt. Die SRH denkt im
Rahmen dieser Modernisierung in die Zukunft und wird zielgerichtet aktiv.

Weitere zukiinftige Investitionen betreffen NeubaumafRnahmen auf den Recyclinghdfen in den
kommenden Jahren. Die SRH hat insgesamt zwolf Recyclinghdfe Giber das gesamte Stadtge-
biet verteilt. Mit Beginn im Jahr 2022 ist beispielsweise ein Neubau an der Randersweide als
Ersatz fur den Recyclinghof am Kampweg im Bezirk Bergedorf geplant (Gesamtkosten vo-
raussichtlich 8,1 Mio. Euro). Der Neubau des Hofes ermdéglicht die Umsetzung des neuen
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Recyclinghofkonzeptes, das eine Verbesserung der Logistik durch die Trennung von Kunden-
und Entsorgungsverkehr vorsieht, ein breites Entsorgungsangebot gewahrleistet und den
Kundenkomfort durch geringere Wartezeiten und ein erleichtertes Handling steigert.

Biogasoptimierung IM Biogas- und Kompostwerk Bltzberg

Die SRH beteiligt sich an einem Forschungsprojekt des Norddeutschen Reallabors (NRL) un-
ter Fihrung der TUHH. Hierbei geht es um die technische Ertlchtigung des BKW Butzberg
zur Erzeugung von grinem Wasserstoff. Die Gesamtkosten werden sich voraussichtlich auf
4,9 Millionen Euro belaufen. Mit dem Nationalen Innovationsprogramm Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie (NIP Il) férdert das BMVI unter anderem MalRnahmen zur Was-
serstoffproduktion.

Fir den wachsenden Stoffstrom der Bio- und Grunabfélle ist eine Behandlung nach dem ak-
tuellen Stand der Technik beabsichtigt, moglichst in eigenen Anlagen. Uber den Bau einer
zusatzlichen Rottehalle soll der Mengendurchsatz erhéht und damit lange Transportwege in
andere Anlagen reduziert werden. Im Berichtsjahr 2021 sind Planungsmittel in Héhe von
0,2 Millionen Euro angefallen (Gesamtkosten voraussichtlich 14,8 Mio. Euro).

Einsatz Solarpressbehalter und Unterflursysteme

Die investierten Mittel fir die Beschaffung von Millbehéaltern betrugen in den Jahren 2020 und
2021 insgesamt rund 3,6 Millionen Euro, wovon rund 300.000 Euro auf Solarpressbehalter im
Innenstadtbereich und rund 700.000 Euro auf Unterflurbehalter entfielen. Die Solarpressbe-
halter verdichten den eingeworfenen Mll mit einer solarbetriebenen Presse und kdnnen damit
bis zu siebenmal so viel Abfall wie herkbmmliche Papierkérbe mit gleichem Volumen fassen.

B3.2 Gemeinwohlorientierte Geldanlagen

Als stadtischer Eigenbetrieb ohne Gewinnerzielungsabsicht beziehungsweise als Sachver-
walterin der Gebiihrengelder hat die SRH keine Mdglichkeit, sich an solidarischen Finanzie-
rungsformen sozial-6kologischer Projekte zu beteiligen.

Vorhandene Finanzmittel werden in den eigenen Anlagenbestand investiert und dienen dem
Substanzerhalt des bestehenden Anlagevermdégens (siehe B3.1).

Negativ-Aspekt B3.3 Abhangigkeit von 6kologisch bedenklichen
Ressourcen

Der Energieverbrauch der SRH betrug im Jahr 2021 insgesamt rund 71.800 Megawattstunden
(2020: 68.500 MWh), was rund 15.500 Tonnen CO:-Emissionen bedeutet. Die erneuerbaren
Energiequellen haben einen Anteil von etwa 12 Prozent. Nicht erneuerbare Energien wurden
insbesondere durch Diesel fur Fahrzeuge verbraucht, wodurch ein wesentlicher Teil der CO»-
Emissionen entstanden ist.

Die maf3geblichen Investitionen in den nachsten sechs Jahren sind deshalb unter anderem
fur die Beschaffung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben und fir BaumalRnahmen auf
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Betriebsplatzen vorgesehen. Bereits seit 2009 bezieht die SRH Strom zu 100 Prozent aus
erneuerbaren Energiequellen. Mit Windkraft-, Solarthermie- und Photovoltaikanlagen und
Warmepumpen auf den Liegenschaften der SRH, durch die Gasnutzung der stillgelegten De-
ponien und durch die Verwertung von Bioabfall erzeugt die SRH auch selbst erneuerbare
Energie.

Im Bereich der Energieversorgung werden folgende bedenkliche Ressourcen eingesetzt:
- Kraftstoffe (Diesel, Benzin) zum Betreiben von Kraftfahrzeugen und Gartenmaschinen
- Fernwarme aus Kraftwerken (Gas und Kohle)
- Erdgas zur Verbrennung fir die Gewinnung von Heizenergie (2,5 % Beschaffung aus
Bioerdgas)

Ein Ausstieg aus fossilen Energietragern wiirde zum gegenwartigen Zeitpunkt aufgrund man-
gelnder Alternativen eine Entwertung der bestehenden Fahrzeugflotte mit sich bringen und
damit die Entsorgungssicherheit gefdhrden. Ein Ersatz durch alternative Antriebskonzepte zur
weiteren Verringerung der Schadstoffemissionen ist in Umsetzung. Im Bereich der Pkw und
leichten Nutzfahrzeuge wird eine Umstellung schneller erfolgen kénnen als bei den schweren
Nutzfahrzeugen wie Millsammelfahrzeugen. Die Verfugbarkeit ist hier ebenso mafigeblich
wie Leistungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit. Malinahmen zur Reduktion der Energieversor-
gung aus fossilen Energietragern fir das Unternehmen sind in den Kapiteln B3.1 und E3.1
erlautert.

B4 Eigentum und Mitentscheidung

B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur

Die SRH befindet sich vollstandig im Eigentum der FHH und hat seit 1994 die Rechts-
form einer Anstalt 6ffentlichen Rechts. Insofern gelten fir die SRH als Teil der Stadtge-
sellschaft insbesondere die Zielsetzungen des Senats und die Verpflichtungen gegen-
tiber dem Gemeinwohl.

Gesetzliche und regulatorische Rahmenbedingungen

Das Stadtreinigungsgesetz definiert die Aufgaben der Stadtreinigung als offentlich-rechtliche
Entsorgungstragerin und verweist auf das Geblhrengesetz und die Geblhrenordnungen, in
denen die gebiihrenpflichtigen Tatbestande und Gebihrensétze durch den Senat festzulegen
sind. Darlber hinaus enthalt die Satzung der SRH nahere Vorschriften Gber die innere Ver-
fassung der Anstalt, Giber die Befugnisse und Pflichten ihrer Organe und die Anforderungen
an die Wirtschafts- und Finanzplanung.

AuBerdem erklaren die Geschaftsfiihrung und der Aufsichtsrat jahrlich, dass den Empfehlun-
gen des HCGK entsprochen wird und wurde. Der Kodex bildet die Grundlage fir die Fihrung,
Uberwachung und Prifung hamburgischer offentlicher Unternehmen und beinhaltet die vom
Senat festgelegten offentlichen Interessen (umwelt-, klimaschutz-, arbeitsmarkt- und ausbil-
dungspolitische Ziele). Die Geschaftsfiihrung der SRH stimmt ihre langerfristige Orientierung
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auf der Basis eines Zielbildes der FHH mit der Vorlage eines Unternehmenskonzepts (alle
funf Jahre) an den Aufsichtsrat ab.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat ist das oberste Kontrollorgan der SRH. Er ist paritatisch besetzt. Der/Die Vor-
sitzende des Aufsichtsrats vertritt die Aufsichtsbehérde BUKEA. Vier der zwolf Mitglieder des
Aufsichtsrats werden alle finf Jahre durch die Beschéftigten der SRH in unmittelbarer, freier,
gleicher und geheimer Wahl bestimmt. Zwei weitere Sitze werden mit Vertreter:innen der Ge-
werkschaft ver.di besetzt. Die Ubrigen sechs Mandate obliegen der FHH als Gesellschafterin
der SRH, die Behoérdenvertreter:.innen und Vertreter:innen des Mietervereins zu Hamburg, der
Hamburger Hochbahn AG und der Handelskammer Hamburg entsandt hat. Der Aufsichtsrat
verfolgt die Umsetzung der wirtschaftlichen, dkologischen und gesellschaftlichen Ziele der
Gesellschafterin durch die Geschaftsfihrung der SRH. Diese informiert ihn regelmafig mind-
lich und schriftlich Uber relevante aktuelle Entwicklungen.

Als Unterausschuss des Aufsichtsrats fungiert der Finanz- und Personalausschuss (FPA). Er
tagt, ebenso wie der Aufsichtsrat, mindestens viermal im Jahr. Die Aufgabe des FPA ist die
besondere Beratung von Wirtschaftsplan-, Jahresabschluss- und Personalangelegenheiten.
Mitglieder des FPA sind jeweils zwei Senatsvertreter:innen und zwei Interessenvertreter:innen
der Arbeitnehmer:innen aus dem Aufsichtsrat.

Die Einberufung und die Aufgaben der Geschéftsfiihrung sind im Gesetz zur Errichtung der
SRH definiert. So ist festgelegt, dass die Geschaftsfihrung aus mindestens zwei Mitgliedern
besteht und gemeinschaftlich die Verantwortung tragt. Dem Aufsichtsrat obliegen die Bestel-
lung, Anstellung und Abberufung der Geschéftsfihrung. Die Bestellung erfolgt auf héchstens
funf Jahre. Eine wiederholte Bestellung ist zulassig.

Im Rahmen dieser Strukturen ist eine transparente beziehungsweise partizipative Entschei-
dungsfindung gewahrleistet. Die Beschaftigten der SRH nehmen mittelbar durch die von ihnen
gewahlten Vertreter:innen an Entscheidungen und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats teil.
Durch die Beteiligung externer Stakeholder im Aufsichtsrat wird die SRH von der Stadtgesell-
schaft mitgetragen und beaufsichtigt.

Negativ-Aspekt B4.2 Feindliche Ubernahme

Aufgrund der bereits beschriebenen Eigentumsverhaltnisse (zu 100 % in kommunaler Hand)
ist die SRH keiner Gefahr einer feindlichen Ubernahme ausgesetzt. Die SRH selbst hat zu
keinem Zeitpunkt feindliche Ubernahmen getétigt und plant dies auch nicht fiir die Zukunft.
Dieser Negativ-Aspekt trifft daher nicht auf die SRH zu.
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Ausblick

Kurzfristige und langfristige Ziele

Nach Fertigstellung der GWB werden wir im ersten Schritt wahrend der nachsten ein bis zwei
Jahre die Erkenntnisse sowohl nach innen als auch nach aufRen kommunizieren: nach innen,
um die Beschaftigten Uber den Prozess, aber vor allem Uber die Ergebnisse zu informieren
und sie bei mdglichen Neuerungen mit ins Boot zu holen und ihre Unterstiitzung zu gewinnen;
nach auf3en, um unseren Gemeinwohlbeitrag transparent zu machen und unsere Erkennt-
nisse mit anderen Unternehmen, die die Erstellung einer GWB planen, zu teilen. Im Rahmen
des Pilotprojektes erfolgt eine Evaluierung des Prozesses durch die BUKEA und die Finanz-
behdrde, um eine Entscheidungsgrundlage zu haben, ob die GWB fiir die 6ffentlichen Unter-
nehmen der FHH verpflichtend werden soll. Unsere Erkenntnisse sollen mit in die Entschei-
dung einflieen.

Des Weiteren haben wir im Gemeinwohl-Bilanzierungsprozess MalRnahmen zur Nutzung von
Verbesserungspotenzialen erarbeitet, beispielsweise Lieferantenbefragungen durchzufihren,
den Anteil an Bio-Lebensmitteln in den Kantinen zu erhéhen oder das Wirkungsmanagement
fur unser gesellschaftliches Engagement auszubauen. Daflir werden wir intern einen Prozess
anstof3en, um die identifizierten Verbesserungspotenziale umzusetzen und unseren Gemein-
wohlbeitrag zu erhéhen. So werden wir die Potenziale im ersten Schritt bewerten und priori-
sieren, um letztendlich einen entsprechenden Umsetzungsplan zu erarbeiten. Da wir parallel
eine neue Unternehmensstrategie entwickeln, nutzen wir die dabei entstehenden Synergieef-
fekte. Das heil3t, wir kbnnen Verbesserungspotenziale direkt in der Unternehmensstrategie
verankern, mit geplanten MaRnahmen abgleichen und neue MalRhahmen mit aufnehmen.

Darliber hinaus werden wir die quantitativen Verifizierungsindikatoren, die wir bislang nicht
erfasst haben, in unser Datenmanagement integrieren und ein Controlling aufbauen, um un-
sere Fortschritte so besser messen und steuern zu kdnnen, aber auch um die Zahlen zukinftig
friher vorliegen zu haben.

Mittelfristig, wahrend der nachsten drei bis vier Jahre, werden wir prifen, wie sich die Gemein-
wohl-Bilanz mit unserer bisherigen Nachhaltigkeitsberichterstattung nach den GRI-Standards
und den neuen Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) ver-
binden lasst.

AbschlieRend haben wir im Bilanzierungsprozess erkannt, dass sich die Gemeinwohl-Matrix
und ihre Aspekte in erster Linie an Privatunternehmen richten. Daher méchten wir uns mittel-
fristig dafir einsetzen, dass die Gemeinwohl-Matrix speziell fir 6ffentliche Unternehmen an-
gepasst wird. Unsere Erfahrungen werden wir entsprechend einbringen.
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Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Gemeinwohl-
Bilanz

Der Prozess der Gemeinwohl-Bilanzierung begann im September 2021 mit der Konzeption
und Planung. Neben Vorgehensweise, Zeitplan und Projektorganisation war die Zusammen-
stellung des Projekiteams zentraler Bestandteil. Daflir haben wir Vertreter:innen aus dem
Zentralen Einkauf, dem Zentralen Controlling, der Personalabteilung der Unternehmenskom-
munikation, dem Zentralen Vertrieb, der Innovation sowie der Abteilung fur Umwelt- und Kili-
maschutz gewinnen kénnen. Die Auswahl erfolgte in enger Abstimmung mit den Leitungen
der jeweiligen Abteilungen. Innerhalb des Projektteams wurden finf Themenverantwortliche
definiert, die fir die Ausarbeitung jeweils einer Beriihrungsgruppe verantwortlich waren. Auch
die Expert:innen aus den oben genannten Abteilungen, die punktuell in den Prozess mit ein-
bezogen wurden, sind zu Beginn in gemeinsamen Gesprachen festgelegt worden (siehe Ta-
belle 26). Das finale Konzept wurde mit den beiden Geschaftsfihrern abgestimmt.

Wahrend der Phase der Berichterstellung fuhrten wir von November 2021 bis Mai 2022 im
Abstand von vier Wochen insgesamt sechs halbtdgige und einen ganztagigen Workshop
durch, die von drei externen GWO-Berater:innen begleitet wurden. In den Workshops widme-
ten sich das Projektteam und die Expert:innen je einer Berthrungsgruppe in der Tiefe, disku-
tierten und bewerteten die Leistungen der SRH im jeweiligen Bereich und definierten Verbes-
serungspotenziale. In der letzten Workshop-Stunde fiihrten die GWO-Berater:innen die neue
Berlhrungsgruppe inhaltlich ein, sodass auf dieser Basis der:die jeweilige Themenverantwort-
liche bis zum néchsten Workshop Informationen und Kennzahlen sammeln und einen Text-
entwurf verfassen konnte, der wiederum die Basis fuir den nachsten Workshop bildete. Mitte
Mai 2022 fand der letzte Workshop statt, in dem die Verbesserungspotenziale und Selbstein-
schatzungen konsolidiert und zusammengefasst wurden. Nach internen Abstimmschleifen mit
dem Projektteam, den Expert:innen und der Geschéftsfihrung konnte der Gemeinwohl-Be-
richt im August 2022 den Auditor:innen tbergeben werden.

Da es sich bei der Gemeinwohl-Bilanz der SRH um einen Piloten der Freien und Hansestadt
Hamburg handelt, wurde der Prozess federfiihrend durch unsere Aufsichtsbehérde, die BU-
KEA, sowie begleitend durch die Finanzbehotrde evaluiert. Insgesamt haben drei Termine mit
den Vertreter:innen der Behdrden stattgefunden, bei denen wir sie Gber den Fortschritt infor-
miert und uns gemeinsam abgestimmt haben. Interessierte Stakeholder haben wir ebenfalls
Uber den Prozess informiert und an unseren Erkenntnissen teilhaben lassen, wie beispiels-
weise Mitglieder der Hamburger Blrgerschaft oder Vertreter:innen von Bindnis 90/Die Gri-
nen und der SPD-Fraktion in Hamburg. Wo immer moglich haben wir auch tiber die Gemein-
wohl-Bilanz berichtet, uns ausgetauscht oder Vortrage gehalten, so beispielsweise bei einem
Treffen der Hamburger Bezirksamtsleiter:innen und auf der Weltleitmesse der Branche, der
IFAT.

Bereits wahrend der Berichtserstellung wurden Uber personliche Gesprache, Vortrage, Bei-
trage in der Mitarbeiterzeitung HievOp und im Intranet sowie in Geschéftsfiihrer- und Abtei-
lungsleiterrunden Gber den aktuellen Stand der Gemeinwohl-Bilanz berichtet. Zur Veréffentli-
chung nutzt die SRH alle ihre internen Kanéle, angefangen vom Intranet und dem SRH-Ticker
Uber die Informationsmonitore in den Kantinen bis hin zur Mitarbeiterzeitung. So informieren
wir alle Beschaftigten tber die Veroffentlichung.
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Aufwand

Fur die Erstellung der ersten Gemeinwohl-Bilanz wurde zu Projektbeginn eine Projektleitung
definiert. Diese hat eng mit den Themenverantwortlichen und Expert:innen aus unterschiedli-
chen Bereichen zusammengearbeitet. Vom Projektbeginn bis zum Abschluss des Audits mit
finaler Fassung der Gemeinwohl-Bilanz entstand ein Aufwand von rund 1.400 Stunden.

Tabelle 26: Am Bilanzierungsprozess beteiligte Personen

Name
Projektteam
Ronny Bornkast
Eva Brahmstaedt
Kay Goetze

Jorn Lamprecht
Yanik Moldt

Julia Ummenhofer (Projektleitung)

Jessica Wilhelm
Maren Wollak
Expert:innen

Detlef Brockmann
Rainer Hahn

Jan Pelka

Fabian Philipp

Adela Pildner

Frank Reil3

Maren Reuschenbach
Sven Winterberg
Weitere Kolleg:innen
Daniel BuRmann
Johann Gerner-Beuerle
Christiane Grimm

Nils Klemeyer
Susanne Lillau
Nadine Meyer
Michael Schellberg
Martha Suplicki

Ulrike Wittkamp
Externe Prozessbegleitung
Dr. Anke Butscher
Mick Petersmann
Lenja Rother
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Arbeitsbereich

Zentraler Vertrieb

Zentraler Einkauf
Unternehmenskommunikation
Personalabteilung

Innovation

Umwelt- und Klimaschutz
Umwelt- und Klimaschutz
Zentrales Controlling

Zentrales Controlling
Personalrat

Zentraler Vertrieb
Qualitatsmanagement
Personalabteilung
Zentraler Einkauf
Personalabteilung
Zentraler Vertrieb

Interne Revision
Kommunikationsabteilung
Personalabteilung — Controlling
Personalabteilung — Arbeitssicherheit
Personalabteilung — Personalverwaltung
Umwelt- und Klimaschutz, Umweltbildung
Personalabteilung — Kantinen

Umwelt- und Klimaschutz, Klimaschutz
Personalabteilung

corsus
Gemeinwohl-Okonomie Hamburg
Paperboats

113



o

STADTREINIGUNG.HAMBURG

Abktrzungsverzeichnis

AGA
AGG
AVH
AO6R
BGM
BImSchV
BMZ
BUKEA
BVM
CSRD
DIE
DNK
EdDE
EfbVv
EMAS
ESG
ESM
FHH
FPA
GHG
GRI
GWB
GWB
GWO
HAW
HCC
HCGK
HGB
HiiCCE

HmbVgG
ILM

ILO

IMS
ISWA
ITAD

KNB
KIWG
LKSG
LobbyRG
MVB
MVR
NRL
PCR

Allgemeine Geschéaftsanweisung

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
Arbeitsrechtliche Vereinigung Hamburg

Anstalt 6ffentlichen Rechts

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Bundesimmissionsschutzverordnung
Bundesministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
Behdrde fur Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
Behdrde fur Verkehr und Mobilitdtswende

Corporate Sustainability Reporting Directive

Dezernat fur interne Ermittlungen

Deutscher Nachhaltigkeitskodex
Entsorgergemeinschaft der deutschen Entsorgungswirtschaft
Entsorgungsfachbetriebeverordnung

Eco Management and Audit Scheme

Environmental, Social, Governance

Entwicklungsprojekt Stellinger Moor

Freie und Hansestadt Hamburg

Finanz- und Personalausschuss

Greenhouse Gas

Global Reporting Initiative

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen
Gemeinwohl-Bilanz

Gemeinwohl-Okonomie

Hochschule fir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburgs Cleanup Community

Hamburger Corporate Governance Kodex
Handelsgesetzbuch

Hamburg Institute for Innovation, Climate Protection and Circular Econ-
omy GmbH

Hamburgisches Vergabegesetz

Fraunhofer-Institut fir Materialfluss und Logistik
International Labour Organization

Integriertes Managementsystem

International Solid Waste Association
Interessensgemeinschaft der Thermischen Abfallbehandlungsanlagen
Deutschland

Konzern- und Nachhaltigkeitsbericht
Kreislaufwirtschaftsgesetz
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
Lobbyregistergesetz

Mullverwertungsanlage Borsigstralle
Millverwertungsanlage Rugenberger Damm
Norddeutsches Reallabor

Post-Consumer-Rezyklaten

Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 114


http://www.beteiligungsbericht.fb.hamburg.de/Download/HamburgerCorporateGovernanceKodexab2020.pdf

SaubFahrzeugBeschG
SDGs

SRH

STR

TUHH

uvgO

VgV

VKU

VOB

ZRE

@
STADTREINIGUNG.HAMBURG

Gesetz uber die Beschaffung sauberer StraRenfahrzeuge
Sustainable Development Goals

Stadtreinigung Hamburg

Stadstteilreinigungsgesellschaft mbH

Technische Universitat Hamburg
Unterschwellenvergabeordnung

Vergabeverordnung

Verband kommunaler Unternehmen

Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen
Zentrum flr Ressourcen und Energie

Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 115



o

STADTREINIGUNG.HAMBURG

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: NettoabgabenqUOLE .......coouuui e e e e e eeeeees 46
Tabelle 2: Umwelt-KernindiKatoren .............ooooiiiiiiii e e e 53
Tabelle 3: Relevante UmWEIRKONTEN ..o 54
Tabelle 4: CO2-EMISSIONEN ...t e et e et e e e e e e e e e aaaat e e e e e eeeeeneees 55
Tabelle 5: Fluktuation nach GesChlecht ... 66
Tabelle 6: Fluktuation Nach AIREI.......... i e 66
Tabelle 7: Neueinstellungen nach Geschlecht ..., 68
Tabelle 8: Neueinstellungen Nach AIEr...........oouuuiii i eeeeaees 68
Tabelle 9: Anzeigepflichtige Arbeitsunfalle und Unfallschwere............ccccoooiiii 70
Tabelle 10: GesuNdheitSStaNd...........oooviiiiiiiii e 72
Tabelle 11: Gesundheitsstand gewerbliche Beschéftigte (demografische Verteilung)......... 72
Tabelle 12: Gesundheitsstand kaufmannische/technische Beschéftigte (demografische
VEITEIUNG) .ottt b bbb 72
Tabelle 13: Geschlechterverteilung nach Fihrungsebene............ccccooiiiii i, 74
Tabelle 14: Geschlechterverteilung ... 74
Tabelle 15: Hochst-, Mindest- und Medianverdienst (Bruttomonatsverdienst) ..................... 77
Tabelle 16: Anzahl Beschaftigte nach wochentlicher Arbeitszeit ..........cccooooeiiiiiiiien, 78
Tabelle 17: Geleistete UDEISIUNGEN ..........coeiivieiieeceie ettt e eae e 79
Tabelle 18: TeilzeitbeSChAftigte ..........uiii i e 79
Tabelle 19: AREISSITUKLUL ...ttt eeeeeeees 80
Tabelle 20: ZeitarDeitSKIATte...........uuuiiii e e e e eaanees 81
Tabelle 21: Anteil Warengruppen am Einkaufsvolumen .............ccccviiiiiieeiiein e, 89
Tabelle 22: FremdKapital...........ooooiiiiiiiiiieeee ettt 103
Tabelle 23: Entwicklung AnlageVvermMOQEN............uceeiiieiiiiiiiiiie e 104
Tabelle 24: Getétigte Investitionen inkl. Verbesserung der sozial-6kologischen Auswirkungen
......................................................................................................................................... 106
Tabelle 25: Getatigte INVESHLIONEN .......uii i e 107
Tabelle 26: Am Bilanzierungsprozess beteiligte Personen ............cccccccvveeiiiieevieeeiiicen e, 113

Abbildungsverzeichnis

WY o] o1 o [8 ] aTo T IR 0] g V4= 1 g 1511 (114 (U | PSS 10
Abbildung 2: Zusammensetzung der UmSatZerliSe .........coovveeiiieiiiiiiie e 15
Abbildung 3: Entwicklung Gebihren im Vergleich zum Verbraucherpreisindex (Allgemein) in
D10 K= o] ] = T 20
Abbildung 4: Entwicklung der Abfallmengen in Hamburg zwischen 2010 und 2020 ............ 28
Abbildung 5: Abfallmanagement 2020 UNd 2021 ............ooiiiieiiiiiiice e 30
Abbildung 6: Nutzenart der Dienstleistungen (Anteil am Gesamtumsatz; Schatzwert) ........ 42
Abbildung 7: Direkte und indirekte Umweltauswirkungen der Geschaftstatigkeit................. 52
Abbildung 8: BeschaffuNGSPrOZESS ......cccoviiiiiiiii i 90

Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 116



	Vorwort Geschäftsführung
	Vorwort Senator Kerstan
	Das Unternehmen und das Gemeinwohl
	Testat
	Allgemeine Informationen zum Unternehmen
	Kurzpräsentation des Unternehmens –
	Struktur und Handlungsfelder
	Produkte und Dienstleistungen
	D1 Ethische Kundenbeziehungen
	D1.1 Menschenwürdige Kommunikation mit Kund:innen
	D1.2 Barrierefreiheit
	Negativ-Aspekt D1.3 Unethische Werbemaßnahmen

	D2 Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen
	D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen
	D2.2 Solidarität mit Mitunternehmen
	Negativ-Aspekt D2.3 Missbrauch der Marktmacht gegenüber Mitunternehmen

	D3 Ökologische Auswirkung durch Nutzung und Entsorgung von Produkten und Dienstleistungen
	D3.1 Ökologisches Kosten-Nutzen-Verhältnis von Produkten und Dienstleistungen (Effizienz und Konsistenz)
	D3.2 Maßvolle Nutzung von Produkten und Dienstleistungen (Suffizienz)
	Negativ-Aspekt D3.3 Bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger ökologischer Auswirkungen

	D4 Kundenmitwirkung und Produkttransparenz
	D4.1 Kundenmitwirkung, gemeinsame Produktentwicklung und Marktforschung
	D4.2 Produkttransparenz
	Negativ-Aspekt D4.3 Kein Ausweis von Gefahrenstoffen

	E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen
	E1.1 Produkte und Dienstleistungen decken den Grundbedarf und dienen dem guten Leben
	E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen
	Negativ-Aspekt E1.3 Menschenunwürdige Produkte und Dienstleistungen

	E2 Beitrag zum Gemeinwesen
	E2.1 Steuern und Sozialabgaben
	E2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens
	Negativ-Aspekt E2.3 Illegitime Steuervermeidung
	Negativ-Aspekt E2.4 Mangelnde Korruptionsprävention

	E3 Reduktion ökologischer Auswirkungen
	E3.1 Absolute Auswirkungen/Management und Strategie
	E3.2 Relative Auswirkungen
	Negativ-Aspekt E3.3 Verstöße gegen Umweltauflagen sowie unangemessene Umweltbelastungen

	E4 Transparenz und gesellschaftliche Mitentscheidung
	E4.1 Transparenz
	E4.2 Gesellschaftliche Mitentscheidung
	Negativ-Aspekt E4.3 Förderung von Intransparenz und bewusste Fehlinformation

	C1 Menschenwürde am Arbeitsplatz
	C1.1 Mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur
	C1.2 Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz
	C1.3 Diversität und Chancengleichheit
	Negativ-Aspekt C1.4 Menschenunwürdige Arbeitsbedingungen

	C2 Ausgestaltung der Arbeitsverträge
	C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes
	C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit
	C2.3 Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses und Work-Life-Balance
	Negativ-Aspekt C2.4 Ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge

	C3 Förderung des ökologischen Verhaltens der Mitarbeitenden
	C3.1 Ernährung während der Arbeitszeit
	C3.2 Mobilität zum Arbeitsplatz
	C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung für ökologische Prozessgestaltung
	Negativ-Aspekt C3.4 Anleitung zur Verschwendung/Duldung unökologischen Verhaltens

	C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz
	C4.1 Innerbetriebliche Transparenz
	C4.2 Legitimierung der Führungskräfte
	C4.3 Mitentscheidung der Mitarbeitenden
	Negativ-Aspekt C4.4 Verhinderung des Betriebsrates

	A1 Menschenwürde in der Lieferkette
	A1.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Auswirkungen in der Lieferkette
	Negativ-Aspekt A1.2 Verletzung der Menschenwürde in der Lieferkette

	A2 Solidarität und Gerechtigkeit in der Lieferkette
	A2.1 Faire Geschäftsbeziehungen zu direkten Lieferant:innen
	A2.2 Positive Einflussnahme auf Solidarität und Gerechtigkeit in der gesamten Lieferkette
	Negativ-Aspekt A2.3 Ausnutzung der Marktmacht gegenüber Lieferant:innen

	A3 Ökologische Nachhaltigkeit in der Lieferkette
	A3.1 Umweltauswirkungen in der Lieferkette
	Negativ-Aspekt A3.2 Unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen in der Lieferkette

	A4 Transparenz und Mitentscheidung in der Lieferkette
	A4.1 Transparenz und Mitentscheidungsrechte für Lieferant:innen
	A4.2 Positive Einflussnahme auf Transparenz und Mitentscheidung in der gesamten Lieferkette

	B1 Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln
	B1.1 Finanzielle Unabhängigkeit durch Eigenfinanzierung
	B1.2 Gemeinwohlorientierte Fremdfinanzierung
	B1.3 Ethische Haltung externer Finanzpartner:innen

	B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln
	B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung
	Negativ-Aspekt B2.2 Unfaire Verteilung von Geldmitteln

	B3 Sozial-ökologische Investitionen und Mittelverwendung
	B3.1 Soziale und ökologische Qualität der Investitionen
	B3.2 Gemeinwohlorientierte Geldanlagen
	Negativ-Aspekt B3.3 Abhängigkeit von ökologisch bedenklichen Ressourcen

	B4 Eigentum und Mitentscheidung
	B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur
	Negativ-Aspekt B4.2 Feindliche Übernahme

	Ausblick
	Kurzfristige und langfristige Ziele
	Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz

	Abkürzungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis



